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2. Vierteljahr 1910
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Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie einem ehren-
vollen Frieden dienen, in der inneren wird ihr ſtets das
allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierte jährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1910.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Däniſche Vieheinfuhr.
Jn unſerer „Zeit der Fälle“ kanm ein neuer Fall, be

ſonders wenn er ſich beſcheiden als ein Zwiſchenfall vorſtellt,
kein ungewöhnlicher Nervenkitzel ſein, und ſo hören die
durch die Ruhe des Oſterfeſtes gekräftigten Nerven mit
e Gleichmut, daß in der vergangenen Woche in der
Nordmark wieder einmal ein Zwiſchenfall konſtruiert worden
iſt. Auch jetzt gehört er zu dem Kapitel Deutſch-Däniſches,
berührt aber nicht nur Menſchen, ſondern auch Vieh. Frei-
händleriſche Blätter ſprechen in gut geſpielter Ueberraſchung

Donnerstag, 31. März 1910.
z von einem auffallenden Vorgange und fürchten ſo etwas wie

eine die deutſchen Lande verheerende Hungersnot. Wer
aber weiß, zu welchem Sündenkonto der däniſche Viehexport
nach Deutſchland ſich ſeit langem geſtaltet hat, der wundert
ſich nur, daß die deutſche Langmut immer noch zaudert, dem
verehrten Nachbar wegen ſeiner andauernden Ungebühr die
Tür vor der Naſe zuzumachen. Es handelt ſich ja um die
alte Geſchichte: eine von Berlin ausgeſandte Kommiſſion hat
in vergangener Woche in Flensburg, Kiel und Apenrade ein-
geführtes däniſches Vieh in einzelne noch überraſchend

großer Zahl wegen Reagierens auf die Tuberkuloſe-
prüfung kaſſieren müſſen. Welches Muſtervieh die guten
Dänen auf den deutſchen Markt ſchicken möchten, wird wohl
durch die Tatſache genügend beleuchtet, daß in Apenrade
von 180 Stück Rindvieh nicht weniger als 89 Stück, alſo
50 Prozent, kaſſiert werden mußten. Das iſt natürlich auch
den Verſicherungsgeſellſchaften über die Hutſchnur gegangen
und ſo verweigern ſie die Erſtattung der Beträge für das
tuberkulöſe Vieh. Darauf haben die däniſchen Exporteure
die Ausfuhr eingeſtellt. Natürlich verlangen ſie die Jnter-
vention der däniſchen Regierung in Berlin in der Richtung,
daß ſich der deutſche Michel das kranke däniſche Vieh auch
fürder aufſchmieren laſſe.

Die Dänen ſind Gemütsmenſchen. Sie ſelbſt haben die
Einfuhr von Vieh und Fleiſch aus Deutſchland völlig ver-
boten. Sie dulden nicht einmal, daß diejenigen Tiere, die
nach Deutſchland ausgeführt werden, dort aber wegen
Tuberkuloſeverdacht zurückgewieſen werden, nach Dänemark
zurückgebracht werden. Dieſe vielleicht vorbildlich ſtrenge
Handhabung der Grenzſperre iſt natürlich ihr gutes Recht.
Sie ſollten es dann aber als recht und billig empfinden,
daß andere Staaten auf entſprechende Schutzmaßnahmen
bedacht ſind und dieſe ſind ja gerade gegenüber Dänemark
durchaus am Platze. Denn daß von dem nach Deutſchland
importierten däniſchen Schlachtvieh ſich 40 bis 45 Prozent
als tuberkulös erweiſen, ſtellt nicht die Ausnahme, ſondern
die Regel dar, und ſo iſt der oben aus Apenrade gemeldete
Befund gar nicht ſo neu und überraſchend. Auffällig iſt
nur, daß ſich der Vorgang immer aufs neue wiederholen
darf, ehe die Dänen nach ihrem eigenen Rezept „Die
Grenzen zu!“ auch vom Deutſchen Reiche behandelt werden.
Vorläufig freilich bauen die Dänen noch auf die deutſche
Lammesgeduld und ſo haben naive Seelen in Kopenhagen
die Meinung geäußert, die Ausſendung der deutſchen Kom
miſſion trage politiſchen Charakter und die Aktion gegen
das däniſche Vieh fei geſucht. Und dies alles angeſichts
des Umſtandes, daß die im deutſchen Ankunftshafen er
folgende Tuberkulinprobe zwar nie ein geſundes Stück Vieh
krank ſpricht, wohl aber bei der geringen zur Verfügung
ſtehenden Zeit ſchon häufig Tiere als unverdächtig frei
gegeben hat, die nachher in den Schlachtviehhöfen doch als
tuberkulös gekennzeichnet werden mußten. Die Dänen
hätten alſo allen Anlaß, mit den gegenwärtigen Zu-
ſtänden zufrieden zu ſein.

Die deutſchen Freihändler tun gern ſo, als vertreten ſie
in edelſter Selbſtloſigkeit nur die Jntereſſen der Kon-
ſumenten, und ein Teil der Verzehrer läßt ſich gewöhnlich
auch wirklich darüber hinwegtäuſchen, daß die Sorge um
den Verbraucher nur die Maske darſtellt, hinter der ſich die
habgierigen Züge des Großhandels verſtecken. Der „neue“
deutſchdäniſche Zwiſchenfall, der in Wahrheit nur die
Wiederkehr eines ſchon oft gerügten Mißſtandes bedeutet,
bietet geradezu ein Schulbeiſpiel dafür, daß der Frei-
handel nur immer an des Großkapitals lohnendes Geſchäft
denkt, gleichviel wie dabei der Vieherzeuger und der Fleiſch
verbraucher fahren werden. Es iſt gewiß bezeichnend, daß
jetzt freiſinnige Blätter erſtaunt nach den Beweggründen
für die Entſendung jener Kommiſſion fragen, gerade als
habe man in Schleswig-Holſtein noch nie den Dänen auf
die Finger und dem däniſchen Vieh noch nie auf die Lunge
ſehen müſſen, und daß ſie zugleich bedenkliche Einwirkungen
auf den Fleaiſchmarkt und die Fleiſchpreiſe befürchten, aber
auch nicht ein Wort des Unmuts darüber äußern, daß die
Dänen uns ſtändig mit krankem Vieh delektieren möchten.
Faſt ſcheint es, die Dänen würden noch eher Vernunft an
nehmen als die deutſchen Freihändler. Kein Zweifel, die
deutſchen Viehzüchter und die deutſchen Fleiſchverzehrer
können in gleicher Weiſe fordern, daß das kranke däniſche
Vieh jenſeits der deutſchen Grenze bleibt, und die Dänen
ſcheinen ſchon zu erwarten, daß man in Preußen die Ein-
fuhr lebenden däniſchen Viehs verbieten werde. Hoffent-
lich kommt es bald dahin. Die Dänen wollen dann, wie der
Präſident ihres tierärztlichen Geſundheitsamts angekündigt
hat, ſelbſt ſchlachten und nur tuberkelfreies Fleiſch über die
Grenze ſchicken. Für krankes Vieh geſundes Fleiſch
das wäre immerhin ein Fortſchritt.

Seßhaftmachung von Arbeitern in der Oſtmark.
Neben der Arbeit der Königlichen Anſiedelungskom-

miſſion iſt die Seßhaftmachung von Arbeitern in der Pro-
vinz Poſenm für die Zwecke und Ziele der Oſtmarkenpolitik
von größter Bedeutung. Auf der Grundlage des Geſetzes
vom 7. Juli 1891, das zur Begründung mittlerer und
kleinerer Rentengüter den Rentenbankkredit zur Verfügung
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ſtellt, und durch den Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters
vom 8. Januar 1907, wonach als ſolche Arbeiterſtellen noch
Rentengüter bis zur Mindeſtgröße vom einem halben
Morgen 0,12 Hektar anzuſehen ſind, iſt die Möglichkeit
gegeben, mit Hilfe des Rentenbankkredits auch Arbeiter
ſtellen zu begründen. Dieſe Tätigkeit hat die Königliche
Generalkommiſſion zu Bromberg in den Kreis ihrer Auf-
gaben gezogen, auch die Königliche Anſiedelungskommiſſion
hat ſich neuerdings in erhöhtem Maße der Seßhaftmachung
von Arbeitern gewidmet. Die „B. P. N.“ ſchreiben darüber

Bisher kam überwiegend die Anſetzung induſtrieller Arbeiter
in Frage. Die Verſuche dieſer Art haben ganz erfreuliche Reſul
tate gehabt. Nach dem Miniſterialerlaß vom 8. Januar 1907 iſt
Bedingung für die Mitwirkung der Generalkommiſſion bei der
Benutzung des Rentenbankkredits regelmäßig, daß der Renten-
gutsausgeber ein Kommunalverband, eine Genoſſenſchaft
oder ein gemeinnütziger Verein iſt. Ausnahmsweiſe können, wenn
das Unternehmen keinerlei ſpekulativen, ſondern ausſchließlich ge
meinnützigen Charakter hat, auch Privatperſonen als Ausg:ber
zugelaſſen werden. Die Rentengutsausgeber ſind überwiegend
Land und Baugenoſſenſchaften, die als Lokalorganiſationen ihren
Wirkungskreis auf die betreffenden Kreiſe oder Orte beſchränken.
Die Landgenoſſenſchaften bezwecken vornehmlich die
Förderung des Deutſchtums durch An und Verkauf von Grund
ſtücken, Schuldenregulierung und Förderung von landwirtſchaft
lichen Jntereſſen überhaupt. Die Baugenoſſenſchaften
beſchränken ſich auf den Wohnungsbau, hauptſächlich im Wege des
Rentengutsverfahrens. Die Bildung der Genoſſenſchaften iſt, wie
Regierungsrat Riechert in ſeiner Schrift über die Kleinſiedlungen
der Königlichen Generalkommiſſion zu Bromberg angibt, durchweg
von der Königlichen Regierung in Poſen angeregt, deren Beſtreben
dahin geht, in jedem Kreiſe des Bezirkes eine derartige, auf Selbſt
hilfe geſtellte Landgenoſſenſchaft zu bilden, die geeignet iſt, den
polniſchen Parzellierungsbanken entgegen zu
arbeiten. Staatliche Beihilfen und Einſchüſſe werden nicht
gewährt. Die Mitglieder der Genoſſenſchaften entſtammen ins-
beſondere den Kreifen, die dem Oſtmarkenverein näher ſtehen. Jn
einzelnen Fällen müſſen auch die Rentengutsnehmer Mitglieder
der Genoſſenſchaften werden und entſprechende Leiſtungen über-
nehmen. Jn einem Falle verdankt eine deutſche Kleinſiedlungs-
genoſſenſchaft ihr Entſtehen der deutſchen Auswanderung aus
Rußland infolge der Unruhen in den Jahren 1904 und 1905.

Was die Größe der Arbeiterſtellen betrifft, ſo
haben die Erfahrungen gezeigt, daß die Jnduſtriearbeiterſtellen,
als im Verhältnis zur Arbeitskraft der Frau ſtehend, am günſtig-
ſten auf dreiviertel bis fünfviertel Morgen bemeſſen werden. Eine
Landarbeiterſtelle darf nicht zu klein ſein, damit der Arbeiter mit
dem Gefühl der Freiheit und Unabhängigkeit Liebe zur Scholle,
auf der er ſeßhaft geworden, gewinnen kann. Weiter hat die Er
fahrung gelehrt, daß die Nachfrage nach leichteren, billigeren
Sandböden ſeitens der Bewerber erheblich größer iſt als nach
beſſerem und verhältnismäßig teurem Acker. Der Preis des Ge-
höftes bewegt ſich zwiſchen 3000--4000 Mk. Es hat ſich durch-
gehend gezeigt, daß von der rechtzeitigen Herſtellung der Häuſer
und von der Fertigſtellung eines Muſters, das der Arbeiter ſehe“
kann, bevor er kauft, der Erfolg einer ſchnellen Beſiedlung ab
hängt. Die Befürchtungen, es würde an Deutſchen, genügend
kapitalkräftigen Bewerbern für die geſchaffenen Stellen fehlen,
waren unbegründet. Jn den kleineren Kolonien waren die
meiſten Stellen vergriffen, und auch in den größeren
Kolonien haben die Häuſer nur ganz kurze Zeit leer geſtanden.
Dasſelbe gilt von den überwiegend land wirtſchaftlichen Kolonien.
Wie ſtark die Sehnſucht nach einem eigenen Heim
iſt, laſſen die nach Tauſenden zählenden Anfragen erkennen, die
an die Rentengutsausgeber gerichtet werden. Die Seßhaftmachung
deutſch ruſſiſcher Rückwanderer, deren Deutſchtum zweifellos iſt,
hat mannigfache Fehlſchläge, aber überwiegend doch Vorteile ge-
bracht.

Die koloniſierenden Vereinigungen, ſoweit ſie nicht genügend
eigene Mittel beſitzen, nehmen den Kredit ihrer Verbandskaſſen
oder den Zwiſchenkredit bei der Seehandlung in Anſpruch, welche
die aufkommenden Rentenbriefe mit 90 v. H. ihres Kurswertes
und den Grund und Boden wie die Gebäude mit zwei Dritteln
ihres Taxtwertes beleiht. Dadurch, daß kapitalſchwache Genoſſen-
ſchaften ihre Mittel in ſogenannten Nachhypotheken allmählich feſt
gelegt haben, ſind Schwierigkeiten entſtanden, die noch der Löſung
bedürfen.

Der Anſiedler, der von vornherein voller Eigentümer
iſt, hat ſich, ſo ſchließt das offiziöſe Blatt ſeine Mit
teilungen, auf Grund des Vertrages gewiſſen Be
ſchränkungen zu unterwerfen, die aber nicht drückend,
zum Teil zu ſeinem Beſten auferlegt, zum Teil durch die
ſozialen und politiſchen Zwecke der Rentengutsbildung ge-
boten ſind. Dieſe Beſchränkungen wollen die ſpekulative
Ausnutzung des Rentengutes durch Parzellierung und Bau
von Mietskaſernen bezw. eine Aufſaugung durch den Groß-
grundbeſitz verhindern, ſie wollen möglichſt das Ein-
familienhaus als ſolches erhalten und die Forderungen der
Bodenreform und der Hygiene erfüllen. Die wichtigſte Be
ſchränkung iſt der Vorbehalt des Wiederkaufs-
rechte s beim Eigentumswechſel; ſie iſt aus naheliegenden
nationalpolitiſchen Gründen für die Siedelung in der Oſt-
mark notwendig. Tatſächlich hat noch kein
einziger Anſiedler an den Beſchränkungen
Anſtoß genommen.

Die Ergebniſſe, die die Königliche Generalkommiſſion
Bromberg mit der Seßhaftmachung von Arbeitern in der
Oſtmark erzielt hat, ſind wohl geeignet, zu weiterem Ver-
ſuchen zu ermutigen. Es hat ſich gezeigt, daß trotz mancher
ungünſtigen Verhältniſſe und Vorbedingungen durch die
Anwendung des Geſetzes vom 7. Juli 1891 auf Arbeiter
rentengüter Erfolge zu erzielen ſind. Deshalb muß es dank-
bar bagrüßt werden, daß für die beiden Anſiedelungs-



provinzen in nächſter Zeit Beſtimmungen über die Ge
währung ſtaatlicher Beihilfen zur Anſiedelung von Land

im Wege der Rentengutsbildung erlaſſen werden
ſollen.

Die Mehrheit für die geheime Wahl.
Die „Konſervat, Korr.“ kommt nochmals auf dies

Thema zurück und führt folgendes aus:
Dem genauen Kenner und vorurteilsloſen Beobachter

der Parteikonſtellation im Abgeordnetenhauſe konnte es
während der Verhandlungen über die Wahlrechtsvorlage
nicht verborgen bleiben, daß eine beträchtliche Mehrheit für
die geheime Wahl bei der derzeitigen Zuſammenſetzung des
Hauſes unzweifelhaft vorhanden iſt. Dies vor dem Lande
feſtzuſtellen und zugleich natürlich ihre prinzipielle
Stellungnahme für die öffentliche und gegen die geheime
Wahl darzulegen, war bekanntlich der Zweck des konſer
vativen Antrages, über den am 11. März verhandelt
wurde, bei deſſen Abſtimmung ſich aber die National-
liberalen mit der geſamten Linken aus dem Saale ent-
en um ſo den Zweck des konſervativen Antrages zu ver
eiteln.

Die Nationalliberalen, Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten haben ihr Ziel aber nicht erreicht, denn es läßt ſich,
wie dies Herr v, Heydebrand auf der Stelle ſchon tat, leicht
berechnen, wie die Stimmung tatſächlich im Hauſe iſt. Für
den Plan der Regierung, die öffentliche Wahl aufrecht zu
erhalten, waren allein 147 Konſervative und 51 Freikonſer-
vative zu haben, während 5 Konſervative und 10 Frei-
konſervative für die geheime Wahl eingetreten ſind. Von
den Nationalliberalen waren nur etwa 6 grundſätzlich für
die öffentliche und 58 für die geheime Wahl. Für die letzt-
genannte traten geſchloſſen ein: 104 Anhänger des Zen-
trums, 15 Polen, 36 Freiſinnige, 5 Sozialdemokraten und
4 Parteiloſe. Hiernach ergab ſich eine Mehrheit von 237
gegen 204 Stimmen für die geheime Wahl. Das iſt zweifel
los die gegenwärtige Parteikonſtellation im Hauſe.
Dieſes Reſultat feſtzuſtellen, verſuchten die National-

liberalen, wie geſagt, zu vereiteln und ſie zwangen dadurch
die Konſervativen, zunächſt einmal durch Stimmenthaltung
den eigenen Antrag zu Fall zu bringen, um dadurch den
Fortgang der ganzen Arbeit, der nur auf dem Boden des
Kompromiſſes möglich war, nicht zu ſtören.

Die Konſervativen konnten dies ruhig tun, da die Ab-
ſtimmung vom 11. März trotzdem ein vollſtändig klares
Bild über die Mehrheitsverhältniſſe gegeben hat. Das er-
gibt die nachſtehende Zahlenzuſammenſtellung: Von den
443 Mandaten ſind zurzeit 2 erledigt und es fehlten am
11. März 34 Abgeordnete unentſchuldigt, ſo daß für die Be
rechnung mit 407 Abgeordneten zu rechnen iſt. Davon
kommen für die öffentliche Wahl in Betracht 31 Konſer-
vative, 30 Freikonſervative und 1 Nationalliberaler, zu
ſammen alſo 62 Abgeordnete, die auch für die öffentliche
Wahl geſtimmt haben; es kommen hinzu 89 Konſervative
und Freikonſervative, die ſich der Stimme enthalten, und 30
Konſervative und Freikonſervative, die ohne Entſchuldigung gefehlt
haben. Das ſind zuſammen 181 Stimmen. Für die ge-
heime Wahl haben geſtimmt: 97 Abgeordnete des Zen-
trums, 11 Polen, 10 Freikonſervative, 1 Fortſchrittliche
Volkspartei und 1 Fraktionsloſer, zuſammen 125. Hierzu
treten 5 Nationalliberale, 31 Fortſchrittliche Volkspartei,
5 Sozialdemokraten, 4 Polen, 3 Zentrum, 2 Dänen und
1 Fraktionsloſer, die ſämtlich ohne Entſchuldigung fehlten;
das ergibt 226 Stimmen für die geheime gegen 181 Stim
men für die öffentliche Wahl. Während ſich alſo nach der
oben vorgenommenen theoretiſchen Berechnung eine
Minderheit von 31 Stimmen für die öffentliche Wahl er-
gab, hätte das Reſultat der Abſtimmung vom 11. März
ſogar eine Minderheit von 45 Stimmen für die öffentliche
Wahl ergeben, wenn die Abſtimmung in der vom konſer
vativar Seite erſtrebten ſachlichen Weiſe vorgenommen
worden wäre.

Deutſches Reich.
Die Beſuchsreiſe Kaiſer Wilhelms und Zeppelin.

Jn der Preſſe finden ſich Meldungen verſchiedener Art die
ſich mit der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Wien beſchäftigen.
Zum Teil wird angenommen, daß der Monarch an äßlich
des 80. Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef am
18. Auguſt dem greiſen Herrſcher perſönlich ſeine Glück-
wünſche abſtatten wird, während eine andere Nachricht
Kaiſer Wilhelm mit der Vorführung eines Zeppelin-Luft-
ſchiffes vor dem öſterreichiſchen Kaiſer in Zuſammenhang
bringt. Angeblich ſoll Kaiſer Wilhelm die Abſicht haben,
einen Zeppelinballon perſönlich dem öſterreichiſchen
Monarchen vorzuführen, was bereits im Spätfrühling ge-
ſchehen ſolle. Hierzu erfahren wir folgendes: Es iſt richtig,
daß Graf Zeppelin ſeinerzeit erklärt hat, daß er verſuchen
werde, eine Fernfahrt nach Wien zu veranſtalten, wobei
der Gedanke einer Vorführung eines ſeiner Luftſchiffe vor
dem Kaiſer Franz Joſef eine Rolle naturgemäß ſpielt. Von
einer Beteiligung des Kaiſers an dieſem
Plandes Grafen der ſich ſomit als ein eigenes Pri-
vatunternehmen darſtellt, iſt aber nicht die Rede. Dem-
gemäß iſt der Kaiſer mit den Abſichten des Grafen
Zeppelin in dieſer Beziehung nicht in Verbindung zu
bringen. Ebenſo irrtümlich iſt die Annahme, daß der
Kaiſer im Frühjahr oder Sommer nach Wien zum
Beſuche des Kaiſers Franz Joſef kommen werde. Es kann
nur darauf hingewieſen werden, daß bereits in der Preſſe
bekannt gegeben wurde, daß der Monarch im Herb ſt einer
Jagdeinladung des Erzherzogs Friedrich
nach Oeſterreich folgen werde. Aus dieſem Anlaß be-
abſichtigt Kaiſer Wilhelm auch ſeinen verehrten Freund,
den Kaiſer Franz Joſef, zu beſuchen. Aus
dieſen Dispoſitionen geht hervor, daß eine Reiſe unſeres
Kaiſers aus Anlaß des 80. Werte des öſterreichiſchen Monarchen nicht geplant iſt. Aus Rom wird
ferner gemeldet, daß anläßlich der Anweſenheit des Reichs
kanzlers im Vatikan eine Romreiſe Kaiſer Wilhelms für
den nächſten Winter verabredet ſei. Ueber einen Beſuch
des Kaiſersim Vatikan iſt aber an den Stellen, die
hiervon unterrichtet ſein müßten, nichts bekannt.

Witwenunterſtützungen in Kriegervereinen. Der
Deutſche Kriegerbund hat am 22. März, dem Geburtstage
weiland Kaiſer Wilhelms des Großen, an Unterſtützungen
für hilfsbedürftige Witwem geſtorbener Vereinskameraden
unter Genehmigung der von den Vereinsvorſtänden auf
dem Jnſtanzenwege eingereichten Geſuche 44 650 Mark aus
der aſſe gezahlt.

Herrn v. Schuckmanns Abſchied. Die eben hier
eingelaufone Nummer der „Windhuker Nachrichten gibt
folgende M tteilung wieder, die dem Blatte von glaubwürdiger
Seite zugegangen ſei:

„Ekwa eine Woche vor ſeiner Abreiſe hatte Se. Exgzellenz
Herr Gouverneur v. Schuckmann eine Abendgeſellſchaft gegeben
und bei dieſer Gelegenheit mit mehreren Herren, darunter
unſerem Gewährsmanne, ein längeres Geſpräch über Landes-
angelegenheiten geführt. Hierbei kam Seine Exzellenz auf
ſeinen Geſundheitsurlaub zu ſprechen und verneinte die an ihn
gerichtete Frage, ob ſeine Rückkehr im Bereiche der Möglichkeit
liege, aufs beſtimmteſte. Dieſe Möglichkeit ſei ausgeſchloſſen
wegen der großkapitaliſtiſchen Politik, welche er nicht mitmachen
könne; dann aber auch wegen des ſchweren Vorwurfs, wel
Staatsſekretär Dernburg im Reichstage gegen die Beamten der
Kolonie erhoben hätte. Dreißig Jahre ſo führte Seine Ex
zellenz ungefähr aus diene er ſeinem Kaiſer und habe nie-
mals auch nur einen Verweis erhalten, und jetzt müſſe er ſich
dieſen ſchweren Vorwurf vor der breiten Oeffentlichkeit machen
laſſen! Der Herr Gouverneur ſoll noch hinzugefügt haben, die
gen könnten dies einem jeden, der es hören wolle, wieder
agen.“

Wie wir in demſelben Blatt leſen, haben die Windhuker
dem ſcheidenden Gouverneur einen überaus ehrenvollen
Abſchied bereitet.

Ausland.
Frankreich. Der Senat hat am 29. März die Etats des

Miniſteriums des Jnnern und des Kultusminiſteriums,
ſowie die rege über die Reviſion des Zolltarifs
in der von x Kammer genehmigten Faſſung ange-
nommen.

Großbritannien. Jm Unterhaus wird am Don-
nerstag ein offizielles Amendement zu der Reſo-
lution der Regierung beantragt und die Debatte
am Montag abend geſchloſſem werden. Das Amendement,
das von Sir Robert Finlay beantragt werden wird, hat
folgenden Wortlaut: Nach Anſicht dieſes Hauſes iſt eine
ſtarke, wirkſame zweite Kammer notwendig. Das Haus iſt
bereit, Vorſchläge für die Reform und die Zuſammen
ſetzung der beſtehenden zweiten Kammer in Erwägung zu
ziehen, lehnt es aber ab, ſich mit Vorſchlägen weiter zu be
faſſen, die den ganzen W jeder zweiten Kammer, wie
ſie auch zuſammengeſetzt ſein möge, vernvichten und die
einzige Sicherung entfernen werden dagegen, daß die Re
gierung große Aenderungen nicht nur ohne die Zuſtimmung
a gegen die Wünſche der Mehrheit der Wähler vor
nimmt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Repräſen-
tantenhaus hat die Ermächtigung zur Unterſuchung
der Anſchuldigung gegeben, daß in Waſhington von
Schiffsintereſſenten ein Verſuch gemacht worden
ſei, auf Mitglieder des Kongreſſes durch Be
ſtechung zugunſten der Vorlage über die Schiffs
ſubſidien eintzuwirken.

In der deutſchen Botſchaft zu Waſhington fand am 29. März
zu Ehren der Tochter des Präſidenten Taft ein Diner mit
darauf folgendem Ball ſtatt, zu dem die jüngeren Mitglieder
der Waſſhingtoner Geſellſchaft geladen waren.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelin in Wien. Jetzt iſt auch im „Neuemn Wiener

Tagblatt“ zu leſen: Graf Zeppelin kommt demnächſt mit
ſeinem Luftſchiff nach Wien und wird hier in der Nähe der
Jagdausſtellung lanſden. Ein ſehnlicher Wunſch der
Wiener geht damit in Erfüllung. Die näheren Umſtände
der Luftreiſe des Grafen von Friedrichshafen nach der
öſterreichiſchen Hauptſtadt ſind bis zur Stunde noch nicht
feſtgeſtellt, auch nicht das Datum der Ankunft. Der Beſuch
iſt aber prinzipiell feſtſtehend. Graf Zeppelin
hat dem Präſidenten der Jagdausſtellung, Fürſten Max
Egon Fürſtenberg, ein bindendes Verſprechen gegeben.

Das nationale Wettfliegen in Dresden. Von den 16
an den Wettfahrten beteiligten Freiballons trafen die erſten
Meldungen in der Nacht zum Dienstag, die übrigen im
Laufe des Dienstag bis zu den Abendſtunden ein. Nach
77 nachmittags 4 Uhr eingegangenen Telegrammen
andete:

Ballon „Hamburg“ morgens 1 Uhr 33 Minuten bei Magy
Arad in Ungarn, der Ballon „Groß“ um 11 Uhr 6 Minuten
vormittags bei Legent im Komitat Neograt (Ungarn), der Ballon
„Clouth V um 1 Uhr 6 Minuten nachmittags im Komitat
Torontal in Ungarn, der Ballon „Chemnitz“ um 1 Uhr 55 Min.
nachmittags bei Arad in Südungarn, der Ballon Bürger
meiſter Mönckeberg“ um 2 Uhr nachmittags bei Denta in
Südungarn, der Ballon „Windsbraut“, der an Stelle des
„Rübezahl“ aufgeſtiegen war, gegen 3 Uhr 50 Minuten nach
mittags während eines Gewitters bei Szeget in Ungarn, der
Ballon „Erf urt“ um 4 Uhr nachmittags bei TirguJiu in Ru
mänien, der Ballon „Kolmar“ infolge Schneeſturmes vorzeitig4 Uhr 58 Minuten nachmittags bei Perſangos in Südungarn,

Ballon „Graf Zeppelin“ um 4 Uhr 30 Minuten nachmittags
bei Kavaran bei Szakul, dicht an der rumäniſchen Grenze, der
Ballon „Berlin“ nachmittags 5 Uhr bei Kölnikpuyces in Süd
ungarn, der Ballon „Harburg“ um 7 Uhr 837 Minuten abends
bei Arandjelovacs in Serbien, der Ballon „Busley“ nachts
11 Uhr 55 Minuten bei Törökkanizsazui in Südungarn, der
Ballon „Leipzig“ um 3 Uhr 25 Minuten bei Golubac in
Serbien, der Ballon „Tillie II“ 2 Uhr 50 Minuten bei Tolna
nördlich von Baja in Ungarn.

Damit ſteht nur noch die Meldung von der Landung der
beiden Ballons „Düſſeldorf II und „Nord-
hauſen“ aus.

der Fuchsjagd ſind noch keine endDie Ergebniſſe
gültigen. Das Schiedsrichterkollegium hat zunächſt noch
zu entſcheiden. Auch liegt ein Proteſt vom Ballon
„Hewald“ vor, deſſen Führer beobachtet haben will, wie
die Ballons „Sachſen“ und „Bitterfeld“, die den
Fuchs überflogen hatten, vom den Leuten am Seile ſich feſt
halten ließen, um ihm auf dieſe Weiſe näher zu kommen.
Ob der Proteſt Erfolg haben wird, ſteht noch dahin, denn
bei Fuchsjagden iſt eine Zwiſchenlandung bis zur Dauer
von 15 Minuten erlaubt.

Die Verkündigung der endgültigen Reſultate der beiden
Fahrten iſt erſt im einigen Wochen zu erwarten.
Zur Füllung der 26 Ballons ſind angeblich 44 000

Kubikmeter Gas gebraucht worden.
Jm Villgrattental landete am letzten Sonntag ein mit vier

Mann beſetzter Ballon, der über die Tauernkette kam.
Die Landung erfolgte in der Nähe einer Alphütte in der Höhe
von 2000 Metern und verlief ohne Unfall. Die Bergung des
Ballons war wegen des vielen Schnees außerordentlich ſchwierig.
Die Namen der Luftſchiffer konnten bisher noch niche feſtgeſtellt

werden.
l

e Unfall eines Aviatikers. Wie dem „B. D. A.“ aus
gemeldet wird, wurde der engliſche Aviatiker

Hodſtein von einem Unfall betroffen. Er unternahm
bei Halliford unweit Shepperton mit einem Aeroplan vom
BlériotTyp, dem Eigentum des Monſieur Apoſtolow,
Rugverſuche. Jn einer Höhe vom 380 Fuß ſchlug ſeine
Maſchine plötzlich um und ſtürztq zur Erde. Hodſtein
wurde unter den Trümmern begraben und ſchwer-
verletzt aufgehoben.

Vermiſchtes.
inf. Das Paſſionsſpiel zu Oberammergau. Aus München wird

eſchrieben Die berühmten Paſſionsſpiele zu Oberammergau werden
n dieſem Jahre nach einer Pauſe von zehn Jahren wieder ſtattfinden

und ein internationales Publikum in dies kleine Bildfchnitzerdorf
führen. Die Paſſioneſpiele bilden mit Recht eine internationale
Senſation, da ſie die einzigen Reſte der früheren religiöſen Feſtſpiele
ſind, cus denen allmählich unſere Dramen und unſere Opern empor
wuchſen. Die Paſſionsſpiele ſind aber auch andererſeits eine bedeut
ſame Erinnerung an die Gepflogenheiten des altgriechiſchen Theaters
zu Athen. Das Schauſpielhaus, in dem die Feſtſpiele zur Darſtellung

hat durchaus etwas Volkstümliches an ſich und entbehit des
haxakters, den z. B. das Feſtſpielhaus zu Bayreuth trägt, Es iſt ein

fehr primitiver Bau, gleicherweiſe wie auch die Bühne durchaus
ſchlicht und einfach gehalten iſt. Die Szene ſtellt einen Teil
von Jeruſalem dar, wo größtenteils der Ort der Handlung iſt.
Das Jntereſſanteſte an den Paſſionsſpielen ſind aber entſchieden die
Darſteller. Es ſind einfache Bauern, die ſich der Darſtellung
dieſer zum Teil ungeheure Anforderungen an den Schauſpieler
ſtellenden Bilder widmen. Jhr ganzes Leben ſteht naturgemäß unter
dem Eindruck und unter der Wirkung der ſich in beſtimmten Zeiträumen
wiederholenden Feſtipiele. Jn der Zwiſchenzeit gehen die Schauſpi ler
allerlei bürgerlichen Berufen nach, und man kann des öfſteren in
illuſtrierten Zeitſchriften die Darſteller der Hauptrollen, des Jeſus und
anderer bei der Beſchäftigung in bürgerlichen Berufen abgebildet ſehen.
Wenn man aber dennoch von dem großen Eindruck ſprechen kann,
unter dem ſich die Bewohuer von Oberammergau ſtändig befinden, ſo
liegt darin zugleich die Erklärung für die Möglichkeit, daß Leute vonſo einfachen Sitten und ſo geringer künſtleriſcher Schulung dennoch

wahrhaft große Gegenſtände in ergreifender Form zur Darſtellung
bringen können. Augenzeugen, die einem Paſſionsſpiel beigewohnt
haben, berichten von dem ungeheuren Eindruck, den die Spiele auf die
verwöhnteſten Zuſchauer ſtets gemacht haben. Umſo bemerkenswerter
ſind die künſtleriſchen Eindrücke, als ſie mit verhältnismäßig
ſehr einfachen und ſchlichten Mitteln erzeugt werden. Die
Dekorationen für die Haupthandlung, die in drei einzelne Dramen zer-
fällt, iſt zwar gediegen und echt, aber ohne alle Mätzchen. Desgleichen
ſind die Koſtüme der Schauſpieler durchaus von hinoriſcher Echtheit,
dabei halten ſie ſich von jedem falſchen Theaterprunk völlig fern. Auf
der Bühne ſind mit den großen Chören oder den „Schutzgeiſtern“ nicht
ſelten 300 bis 400 Menſchen beſchäftigt, die alle ſelbſt unter einem
ungeheuren Eindruck ſtehen und darum auch Eindruck hervorrufen. Die
Handlung der drei Schauſpiele, welche die Gefangennahme Jeſu, die
Verurteilung und die Auferſtehung darſtellen, ſind von künſt
leriſcher Einheit und als echte Volkspo ſie im Laufe der Jahrhunderte
zu einer einzigen großen religiöſen Tragödie geworden. Die Paſſionsſpiele
reichen bis auf das Jahr 1633 zurück, wo anläßlich einer verheerenden Peſt
die Gemeinde Oberammergau ein feierliches Gelübde tat, alle 100 Jahre die
Leidensgeſchichte Jeſu vorzuführen. Das Spiel ſelbſt beginnt um 8 Uhr und
wird durch einen Muſikchor eingeleitet. Die Vorführung dauert mit
kurzen Unterbrechungen bis um 5 Uhr nachmittags. Das Theater
faßt 6500 Sitze, die von einer bunt zuſammengewürfelten Zuſchauer
menge eingenommen werden. Neben dem amerikaniſchen Millionär,
dem die Feſtſpirle eine Senſation mehr ſind, ſitzt der kleine Bauer aus
der Umgegend, dem die Feſtſpiele wirklich eine Gewiſſensſache und eine
religiöſe Feier ohne gleichen bedeuten. Die Darſtellung wirkt durch die
naturgeireue Wiedergabe aller Einzelheiten der neuteſtamentariſchen
Tr gödie, bei der ſogar das ſtrömende Blut am Leichname Jeſu zu ſehen
iſt, mit gleicher Kraft auf den entnervten und überſättigten Globetrotter
wie auf den ſchlichten und unverdorbenen Landmann. Das iſt vielleicht
das größte Lob, das man den Paſſionsſpielen ſpenden kann.

ink. Die Ex- Kaiſerin Taitu ein romanhaftes Frauenſchickſal.
Von diplomatiſcher Seite wird der „Jnf.“ geſchrieben Die Ex Kaiſerin
Taitu von Abeſſinien nimmt auch nach ihrer Entthionung noch das
größte Jntereſſe in Anſpruch, da ſie eine der hervorragendſten Frauen
iſt, die jemals auf einem Königsthrone geſeſſen hat. Wenn ſie auch
nicht ſo glücklich war, wie die Kaiſerin Tſu Si von China, die Krone
bis zu ihrem Tode zu tragen, fo war doch ihr Leben ähnlich wie das
der verſtorbenen chineſiſchen Kaiſerin in ſeinem ganzen Verlaufe wie ein
großartiger Roman. Sie ſrieg abwechſelnd von Höhen zu Tiefen, um
endlich als die Gattin eines großen Herrſchers auf einem Throne zu
landen. Von dem abeſſiniſchen Kaiſer Theodorus I. wurde ſie, die aus
einer unbedeutenden Familie entſtammte, an einen abeſſiniſchen Häupt-
ling im Alter von 15 Jahren verheiratet. Nach dem Tode ihres erſten
Gatten führte ſie ein ſehr bewegtes Leben, bis ſie einem Freunde ihres
Gemahls geſiel und von dieſem geheiratet wurde. Sie reizte ihren
neuen Gatten an, gegen den neuen Kaiſer von Abeſſinien, Johannes,
der nach dem Selbſtmorde des Kaiſers Theodor im Jahre 1868 zur

kam, einen Aufſtand anzuzetteln, um ſich ſelbſt auf den
aiſerthron Abeſſiniens zu ſetzen. Kaiſer Johannes ſiegte aber und

ließ die Taitu gefangen nehmen, da er in ihr mit richtigem Blick die
Urheberin aller Ränke erkannte. Zur Strafe wurde ſie mit einem
gemeinen Soldaten verheiratet und mußte in Feldlager die gewöhn
lichſten Dienſte tun, Trotz dieſer demütigenden Lage, in der ſie ſich be
fand, verſtand ſie es, die Aufmerkſamkeit höherer Offiziere auf ſich
zu lenken. Als nun nach dem Tode des Kaiſers Johannes im
Jahre 1889 ſich Menelik am 3. November 1889 zum Kaiſer krönen ließ,
begann ihr Stern wieder neuen Glanz zu erhalten. Menelik hatte
ſie ſchon früher bei ſeinen Offizieren geſehen. Da Taitu wußte, daß
Menelik der mächtigſte von den abeſſiniſchen Fürſten war, ſo verſuchte
ſie ſchon damals auf alle Art und Weiſe, ſeine Aufmerkſamkeit auf ſich
zu lenken. Es iſt geradezu bewunderungewürdig, wie raſch ſie alle ihre
Pläne verwirklichte, wenn man bedenkt, daß ſie nicht eigentlich hübſch
genannt werden kann, Tin breites, knochiges Geſicht und ein unſchönes
Haar verleihen ihr zwar ein ſehr energiſches Ausſehen, dem aber die
weibliche Anmut völlig fehlt. Geradezu ſchön iſt nur ihr Auge. Jed nſalls
ging auch Kaiſer Men lik in ihre Netze, denn er erhob ſie neben ſeiner
rechtmäßigen Gattin Bahana zu ſeiner zweiten Gemahlin. Damit war
ſie aber noch nicht zufrieden. Durch ſtändige Ränke, die ſie während
ihres ganzen Lebens und erſt jüngſt bei der Behandlung der deutſchen
Aerzte bewies, wußte ſie es dahin zu bringen, daß Kaiſer Menelik ſeine
Gattin verbannte und ſie im Jahre 1887 zu ſeiner rechtmäßigen Gemahlin
machte. Die letzten Tage ihres Lebens ſcheinen allerdings den alten
Glanz nicht mehr aufweiſen zu wollen. Jhr Glücksſtern iſt verloſchen,
denn alles zerrinnt unter ihren Händen, was ſie in vielen Jahren für ihre
Zukunft und die Zukunft ihrer Familie aufgebaut hatte. Sie mußte
es erleben, daß zum künftigen Kaiſer der Enkel nicht, wie bisher
fälſchlich gemeldet wurde, der Neffe ihrer verhaßten Nebenbuhlerin
Bahana und Meneliks, Lidj Jeaſu, auserſehen iſt und auch von den
mächtigſten Fürſten unterſtützt wird. Jhr Lieblingswunſch, ein Mit-
glied ihrer eigenen Familie, ihren Neffen Ras Gutiſa, auf dem Throne
zu ſehen, iſt vernichtet worden und ſie ſelbſt, die nach der Erkrankung
ihres Gemahls die Zügel der Regierung ergriffen hatte und im Trüben
zu fiſchen hoffte, iſt des Thrones verluſtig gegangen und mußte die
Stätte der Macht verlaſſen, nachdem ſie die Geſchicke des Landes mehr
als zwei Jahrzehnte lang an der Seite Meneliks geleitet hatte. Wie
man hört, will ſie jetzt in ein Kloſter gehen. Für immer ?7

Vom Ausbruch des Aetna. Der Direktor des Aetna-Obſer
vatoriums t ilte aus Nicoloſi mit, daß die Maſſe und Schnelligkeit
der Lava im Wachſen ſei. Die Lage ſei gegen geſtern wenig verändert,

ßhandlung in einer Jrrenanſtalt. Aus Graz, 30. März,
wird gemeldet Zwei Wärter der Landesirrenanſtalt mißhandelten
L Geiſteskranken dermaßen, daß er verſtarb. Die Wärter wurden
verhartet,

Schlägerei mit Polen in Dortmund. Mehrere deutſche Berg
leute dort wurden von vier polniſchen Kollegen mit ſcharf geſchliffenen
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Dolchen angegriffen. Einem deutſchen Bergarbeiter wurde der Leib
aufgeſchlitzt ein zweiter erhielt einen Stich in die Lunge.

Schneefall. Man meldet aus Breslau unterm 30. März: Jn
der vergangenen Nacht iſt ſtarker Schneefall eingetreten, der
noch anhält. Der Schnee liegt fußhoch. Auch aus Norddayern wird
ſtarker Schneefall gemeldet.

Mordtaten in Nizza. Die Polizei in Nizza iſt zu der Ueber
zeugung gelangt, daß die Ermordung des Aſtronomen
Charleys auf einen Racheakt zurückzuſühren iſt. Geſtern
abend wurde ein Schwager Charleys, ein in Nimes anſäſſiger Arzt,
einem längeren Verhör unterworfen. Er gab an, daß er ſich mit
Charleys wegen eines Erbſchaftsprozeſſes entzweit habe, erhob jedoch
entſchieden Einſpruch dagegen, daß er bei ſeiner Ermordung ſeine Hand
im Spiele gehabt habe. Jn Nizza wurde Dienstag abend der
Kapitän Chupin mit durchſchnittener Kehle am
Magentaplatze aufgefunden. Der Verwundete wurde ins Krankenhaus
gebracht, wo er nach wenigen Minuten verſtarb. Die Unterſuchung
ergab, daß Kapitän Chupin in ſeiner Wohnung den Beſuch eines
Soldaten empfangen und nach Ausſage ſeiner Zimmervermieterin einen
heftigen Streit gehabt hat. Nach dem Soldaten, der als mutmaßlicher
Mörder gilt, wird gefahndet.

C. E. Die arme Reiche. Aus NewYork wird berichtet: Dieſer
Tage ſtarb in der Ortſchaft Burlington eine alte Jungfer Namens
Elizabeth Hays die Greiſin, die ein Alter von 86 Jahren erreicht hat,hatte ſeit fünfzig Jahren ärmlich und tümmerlſa in einen halbverfallenen

kleinen Häuschen gelebt und im Schweiße ihres Angeſichtes ein Stückchen
Land bebaut. Vor ihrem Tode wurden die Erben ſofort in Kenntnis
geſetzt, und drei oder vier Perſonen begaben ſich in Begleitung einesAdvokaten in das Häuschen der Verſtorbenen, um, wie ſie ort

ſagten, „in einem Lumpenhaufen Jnventur zu machen“. Die Er
eigniſſe, die ſich dann abſpielten, bewieſen aber, daß ſie die
Sachlage nicht richtig überſchaut hatten. Der Rechtsanwalt hatte einen
Küchenſchrank geöffnet, hinter deſſen verſtaubten Glasſcheiben halb
zerbrochene Teller und Taſſen ohne Henkel ſtanden er wollte gerade
eine kleine Pappſchachtel fortwerfen, als der liebliche Klang aneinander
klingender Geldmünzen ihn ſtutzig machte. Man öffnete die kleine
Schachtel, und es rollten faſt 4000 Mk. in Gold auf den Fußboden.
Dieſer kleine Zwiſchenfall gemahnte die jetzt ſchon freundtkcher blickeuden
Erben an das weiſe Wort, daß im menſchlichen Leben auch kleine

oft von der größten Wichtigkeit ſein können. Jnfolgedeſſen
wurde von dieſem wichtigen Augenblick an jeder noch ſo kleine Behälter
mit der größten Sorgfalt unterſucht: und es kamen tatſächlich aus allen
Geſäßen, aus Zuckerbüchſen, Salznäpfen, Mehltönnchen, Kochtöpfen, Kaffee
mühlen, Taſſen, Gläſern uſw. Gold und Silbermünzen in imponieren
den Mengen an die Oeffentlichkeit. Zu dem klingenden Gelde geſellte
ſich bald eine hübſche Sammlung von Vanknoten. Jn der alten Haus
bibel, die auf einem Nachttiſche lag, fand man faſt auf jeder Seite
eine Hundertdollarnote. Ganze Pakete mit Banknoten entdeckte man
ferner in Strohſäcken und Matratzen, in Blumentöpfen, zwiſchen Tiſch
tüchern, Bettlaken, Servietten und an vielen andern Stellen. Als „die
Jnventur im Lumpenhaufen“ beendet war, hatten die glücklichen Erben
mehr als eine halbe Million Dollar eingeheimſt. Außer dem baren
Gelde entdeckte man in dem unſcheinbaren Häuschen noch wertvolle
alte Möbel und berühmte Gemälde alter Meiner. Die Hays war der
letzte Sprößling in direkter Linie einer alten angeſehenen
Familie zu den Banken hatte ſie offenbar kein Vertrauen gehabt,
ſonſt hätte ſie ihr Geld wohl nicht in ſo eigenartiger Weiſe angelegt,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verbandstag der akademiſch gebildeten Lehrer Deutſch

lands, der zurzeit in Magdeburg tagt, begann am Dienstag nach
mittag die Verhandlungen mit einer geſchloſſenen Verſammlung
der Vertreter im großen Saale des „Fürſtenhofes“, Von allge
meinem Intereſſe war die Frage über die Aufnahme der akademiſch
gebildeten Lehrer an den höheren deutſchen Auslands ſchulen
in den Verband. Der Vorſtand hatte beantragt, dieſe Frage zu
bejahen und der Aufnahme zuzuſtimmen. Auch mit der Feſt
legung des Oſtertermins beſchäftigte man ſich. Der
Vorſtand hatte dazu folgende Reſolution vorgelegt: „Der vierte

zu Oſtern 1910 in Magdeburg verſammelte Verbandstag der Ver
eine akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands erklärt es für ein
dringendes Bedürfnis der höheren Schulen, daß durch die Feſt
legung des Oſterdatums, ſoweit eine ſolche angängig iſt, die Mög-
lichkeit geſchaffen werde, die ungleiche Dauer der Semeſter (bezw.
Tertiale) zu beſeitigen.“ In bezug auf die Gleichſtellung der
Oberlehrer in Rang und Gehalt mit den Beamten gleicher Vor
bildung hatte Direktor Prof. Dr. Mellmann-Berlin folgende
Reſolution vorgelegt: „Der vierte Verbandstag der Vereine aka
demiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands begrüßt mit großer Genug-tuung die nunmehr in 17 deutſchen Staaten 2rreichte Gleich
ſtellung der Oberlehrer in Rang und Gehalt mit den Beamten
gleicher Vorbildung, vor allem den Richtern erſter Jnſtanz. Er
ſpricht die Hoffnung aus, daß auch in Staaten, in
welchen die Gleichſtellung noch nicht beſteht, insbeſondere in den
Hanſeſtädten Hamburg und Bremen, dieſes Ziel in kurzer Zeit
erreicht werden möge, und unterſtützt die Beſtrebungen der be-
treffenden Kollegen in dieſer Hinſicht mit allem ruck.“ An
die Vertreterverſammlung ſchloß ſich von 6 Uhr abends die Feſt
vorſtellung im Stadttheater an. Zur Aufführung gelangte die neue
Oper „Banadietrich“ von n Wagner. Nach Schluß der
Vorſtellung ging es wieder in den „Fürſtenhof“, wo der Magde
burger Ortsausſchuß einen Begrüßungsabend veranſtaltet hatte.
Heute (Mittwoch) vormittag 8 Uhr begann im „Fürſtenhof“ die
Vorverſammlung. Um 12 Uhr folgte die Hauptverſammlung.

Preußiſcher Landesverein techniſcher Lehrerinnen. Jm
Laufe der Oſtertage waren in Magdeburg mehr als 500 Teil-
nehmerinnen an der dort tagenden Generalverſammlung des
Landesvereins eingetroffen. Am Dienstag vormittag fand die
erſte öffentliche Verſammlung ſtatt, die durch die Vorſitzende des
Landesvereins, Frl. AltmannSoeſt, eröffnet wurde. Nach
den üblichen Begrüßungsanſprachen ſchlug die Vorſitzende die Ab-
ſendung von Telegramen an die Kaiſerin, den Kultusminiſter und
den Geheimrat Dr. Palate vor, wozu die Verſammlung ihre Zu
ſtimmung gab. Dann erſtattete Frl. Haſſe- Berlin den Ge
ſchäftsbericht für das verfloſſene Jahr. Sie wies noch einmal auf
die Notwendigkeit der Trennung des Landesvereins techniſcher
Lehrerinnen von dem der Volksſchullehrerinnen hin. Der Ver
band zählt heute 2185 Mitglieder. Hierauf ſprach Oberlehrerin
Frl. Margarete Hipp Köln über das Thema: Der klaſſen-
mäßige Unterricht nach der neuen Handarbeits-
methode. Sie beleuchtete zunächſt die für den darbeits
unterricht gültigen allgemeinen Beſtimmungen und betonte, daß
der Handarbeitsunterricht in Zukunft nicht rein techniſcher Unter
richt bleiben dürfe, ſondern ſich in Geſtaltungsunterricht um
wandeln müſſe. Die Geſtaltungsaufgaben ſeien ſo zu gruppieren,
daß ſie innerlich zuſammenhängen; ſie ſeien nach den Graden der
Schwierigkeit zu ordnen. Die Vortragende ſtellte dann einen voll
ſtändigen Lehrplan in allen ſeinen Einzelheiten auf, deſſen An
nahme ſie der Verſammlung empfahl. Der Vortrag fand den Bei
fall der w. r iderſpruch rief nur der Vorſchlag der
Rednerin über die thode des Unterrichts im Maſchinennähen

r Frl. Koethe Kaſſel forderte die Entfernung der Sr-
Naubnis zur fakultativen Teilnahme am Handarbeitsunterricht in
den Oberklaſſen der höheren Töchterſchulen aus den

Beſtimmungen. Die Verſammlung ſtimmte ihr zu und nahm einen
Antrag auf Abſendung einer entſprechenden Petition an den

Kultusminiſter an. Nach kurzer Pauſe erhielt das Wort Fräulein
Margarete Henſchke Berlin zu ihrem Vortrage über das
Thema: Welche Pflichten erwachſendertechniſchen
Lehrerin durch die l Rednerinſprach zunächſt über die Exiſtenzberechtigung, die Stellung und den
Wert der Fortbildungsſchule, die ſie als die große unerſetzliche Er

iehungsanſtalt unſeres Volkes hinſtellte. Dann ging ſie auf dieen ein, die man an techniſche Lehrerinnen an Fort-
ildungsſchulen ſtellen muß, und verlangte ein ausreichendes und

eingehendes Studium der Pſhchologie. Sodann beleuchtete die Red
nerin die Notwendigkeit der eigenen Fortbildung der techniſchen
Lehrerin. Sie forderte von dieſer die Fortbildung im eigenen
Beruf, einige praktiſche Atelierwochen, Beobachtung der Vorgänge
auf wirtſchaftlichem Gebiete und auf dem Gebiete der Rechtskunde,
ſowie das Intereſſe für alle große Fragen der Volksbildung. Zum
Schluß wies die Rednerin auf die Verhältniſſe der weiblichen Fort
bildungsſchule in Preußen hin und bezeichnete es als Aufgabe des
Landesbereins, die Ausbildung der ortsſtatutariſchen Fort
bildungsſchulpflicht zu fordern. Die Verſammlung erklärte ſich
mit dieſen Anregungen einverſtanden. Die letzte h derVortragenden ſolt in de Petition dem Miniſter unter
breitet werden. Nachmittags 3 Uhr begann die ite öffent-
liche Verſammlung. Nach einem Bericht von Frl. Thurm-
Krefeld hielt Frl. Margarete FärberRixdorf ihren Vortrag
über das Thema: Rückgratberkrümmung, ihre Ent-
ſtehung, Verhütung und Heilung Zu dem Vortrag
waren folgende Leitſätze aufgeſtellt: 1. Die Skolioſe iſt eine weit
verbreitete Volkskrankheit. 2. Die Skolioſe hat in den letzten
Jahrzehnten an Verbreitung zugenommen, wie die ärztlichen
Statiſtiken beweiſen. 3. Die Skolioſe hat zwei große Urſachen:
a) die engliſche Krankheit (dann ſetzt die Skolioſe bereits vor den
Schuljahren ein und unterliegt allein ärztlicher Behandlung)
b) die Schulſkolioſe (dieſe wird in der Schule erworben durch
ſchlechte Haltung, ſchlechten Sitz bei muskelſchwachen Kindern).
4. Es iſt nicht Verpflichtung der Schule, Rückgratverkrümmung zu
heilen, ſondern Pflicht, das Eintreten der Rückgratverkrümmung
zu verhüten. Das kann geſchehen: a) durch paſſende Schulbänke
(der Größe des Kindes angepaßt) b) durch den Turnunlerricht
(die körperliche Ausbildung der Schülerinnen darf der geiſtigen
nicht nachſtehen. Rückenſtärkende Uebungen müſſen zu einen
eiſernen Beſtande des Turnlehrſtoffs werden). 5, Heilung der
Skolioſe durch orthopädiſches Turnen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D. Chriſtoph

Lüäübberſtedt zu Deſſau, dem Kantor und Lehrer a. D. Bernhard
Bornmüller zu Wormsdorf im Kreiſe Neuhaldensleben der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Hanptlehrer Raver Wiechers
zu Althaldeneleben im Kreife Neuhaldensleben der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Bahn
wärter Ludwig Hahn zu Großbartloff im Kreiſe Heiligenſiadt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jaud.
Zum Sturz des Leutnants v. Tresckow. Ueber den Zuſtand

des auf der Karlshorſter Rennbahn ſo ſchwer geſtürzten Leutnants
v. Tresckow wird weiter gemeldet In dem Befinden des Leutnants

Die genaue Unterſuchung hat den befürchteten Schädelbruch ergeben.
Doch hoffen die Aerzte, den Verunglückten am Leben zu erhalten.
Leutnant v. Tresckow iſt der Sohn des Generals v. Tresckow, eines
Veteranen unter den deutſchen Herrenreitern. Der Verunglückte ſteht
beim 3. Ulanenregiment in Fürſienwalde. Er iſt erſt ſeit zwei Jahren
verheiratet. Leutnant v. Tresckow ſteuerte in der Hauptſache die Pferde
des Majors (Karab.) v. Wuthenau in Dresden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. „Der dunkle Punkt“ von Kadelburg

und Presber. Mit dem „Dunklen Punkt“ hat das Stadttheater ein
ſehr hübſches Luſtſpiel angekauft, das noch eine ganze Anzahl von
Aufführungen erleben dürfte. Es iſt nur verwunderlich, daß es in
Halle ſo ſpät auf dem Spielplan erſcheint, nachdem es bereits über die
meiſten größeren Bühnen ſeinen Weg genommen hat.

Es handelt ſich in dem Stück um das häufig dramatiſch geſtaltete
Motiv des Gegenſätzes zwiſchen Geburts und Geldariſtokratie. Ver
treter der erſteren iſt der Freiherr Gebhard von der Dühnen, eine Hanz
ähnliche Figur wie der Baron von Hochſattel in dem bekannten Luſt-
ſpiel „Die von Hochſattel“, in dem C. F. Büller bis vor kurzem auf
zutreten liebte. Der Sohn des Freiherrn, Emmerich, hat ſich mit
Elſe, der Tochter des Majors von Kuckrodt, verlobt. Deſſen Sohn
wiederum, Hans, liebt die Tochter des Parvenüs Kommerzienrats
Brinkmeyer, deſſen Tochter mit einem gewöhnlichen Schuſter verheiratet
iſt. Den Kommerzientat iſt das perſönlich recht unangenehm. Er ſieht
die Mesalliance ſeines Sohnes als den „dunklen Punkt“ in ſeiner
Familie an, noch viel unangenehmer aber iſt die Sache dem adels-
ſtolzen Freiherrn von der Dühnen, der ja durch die Verheiratung ſeines
Sohnes mit der Majorstochter auch mit dem Kommerzienrat, mit dem
er überdies als Gutsnachbarn wegen einer Wieſe zu Streit gekommen
iſt, verwandt werden würde. Er erklärt darauf ſeinem Sohne, nach
dem er das junge Paar lange in der Schwebe gehalten, aber doch
endlich ſeine Zuſtimmung zu ihrer Verlobung gegeben hat, daß er ſein
Verſprechen wieder zurücknehme. Aber die beiden Liebeepaare betreiben
eifrig die Verſöhnung des Barons mit dem Kommerzienrat, Es erfolgt,
nachdem man die beiden Herren mit Gewalt zu einer Unterredung zu
ſammengebracht hat, die Verföhnung, indeſſen beſtehen doch noch ſolche
Meinungeverſchiedenheiten, daß ſie ſich bald wieder erzürnen. Das Glück
iſt dem Freiherrn nicht günſtig. Seine in Amerika wohnende Tochter
iſt bei dem Erdbeben von San Francisco durch einen Amerikaner, einen
Neger, der indeſſen ein durchaus gebildeter Menſch und Lizentiat der
Pariſer Sorbonne iſt, gerettet worden und iſt aus Dankbarkeit ſein
Weib geworden. Der Neger erſcheint ſelbſt auf der Bildfläche, wird
aber von dem Freiherrn zuerſt ſchroff abgewieſen, da es ein empörender
Gedanke für dieſen iſt, ſeine Tochter an einen Schwarzen zu verheiraten,
Erſt als er erſfährt, daß die Hochzeit bereits vor diei Jahren erfolgt
ſei und bereits zwei Kindlein Joſua und Rebekka da ſeien,
da muß ſich der Freiherr und ſeine Gattin ins Unabänderliche fügen,
und ſo erhält auch die freiherrliche Familie im wahrſten Sinne des
Wortes ihren „dunkeln Punkt“.

Die Handlung, ſo unwohrſcheinlich und gekünſtelt ſie an und für
ſich iſt, iſt doch das Werk zweier Autoren, die Routine haben und

enau wiſſen, was auf das Publikum wirkt. Der flotte Dialog, die
r der Szenen, die Gruppierung von Spielern und Gegen

ſpielern können geradezu für Luſiſpieldichter vorbildlich ſein.
rr Sieg ſpielte den von Adelsbewußtſein erfüllten Freiherrn

von hardt in ganz glänzender urkomiſcher Weiſe. Jhm gegenüber
wußte Herr Thies den Heraufkömmling, den Kommerzienrat Brink
meyer, der in ſeinem ganzen Auftreten ſeine Herkunjt aus dem ein
fachen Volke betont, zu vortrefflicher Geltung zu bringen. Die Gattin
des Freiherrn, die Frl. Brandow gab, hätte die Nachrichten, die
der Neger von ihrer Tochter Mary aus Amerika brachte, nicht mit
ſolchem Gleichmut hinnehmen dürſen. So gleichgültig iſt doch eine
Mutter nicht dem Schickſal ihres Kindes gegenüber. Den Neger,
Mr. Roby Woodleigh, ſpielte Herr Rudolph mit ſinnge
mäßer Betonung exotiſchen Weſens. Die Liebespaare verkörpertenFrl. Theſy Pekaen; Herr Pfund, rl. Schlomka

v. Tresckow iſt ſeit Dienstag mittag eine leichte Beſſerung eingetreten.

ſpielte Eichſtaedt be
friedigend, jedoch ſind ehemalige Offiziere in ihrem ganzen Auftreten
a. D. Ulrich von Kuckrodt Herr

im allgemeinen ſchneidiger. Seine Frau Thusnelde wurde von
Frl. Schlöſſer angemeſſen gegeben. Das Dienſtmädchen Jda gab
Frl. Lübben mit der derben Komik, die dieſe Rolle verlangt.

Das flotte Luſtſpiel wurde von dem gut beſetzten Hauſe äußerſt

beifällig aufgenommen. Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei nochmals auf die Benefiz Vorſtellung für Herrn Julius Barrö
hingewieſen. Der beliebte Künſtler ſingt an ſeinem Ehren und
Abſchieds Abend am Donnerstag die Partie des Richard in Verdis
großer Oper Ein Maskenball“. An Stelle des erkrankten Herrn

ank ſingt Herr Albert Hermanns die Partie des Rens. Am
Freitag wird das Luſtſpiel „Der dunkle Punkt“, das einen
ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg bei der Premiere am Dienstag erzielte,
zum zweiten Male gegeben. Sonnabend: Einmaliges Gaſtſpiel Moiſſi
vom Deutſchen Theater Berlin: „Hamlet“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Mittwoch, Familienabend bei kleinen Preiſen (30,
45, 70, 105 Pf.). „Fedora,“ Schauſpiel in vier Akten von
Victorin Sardou, Deutſch von Paul Lindau mit Maria Buhrke
in der Titelrolle. Am Donnerstag gaſtiert wiederum Hedwig
Reinau in der Titelrolle der ſo erfolgreichen Novität: „Gretchen“,
es iſt dies die 16. Wiederholung des zugkräftigen, luſtigen Werkes.
Freitag geht Carl Schönfelds neueſtes Werk „Der innere
Beruf“ a)„Abſchiedsvorſtellung“, b) Die Primadonna“,
welches am Oſterſonntag ſo viel Beifall fand in Szene und es wird
der Autor wiederum in beiden Stücken als Alsdorf und Schrift-
ſteller De lius gaſtieren.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. März 1910.,
Edeſchließnngen: Der Kaufmann Otto Wöhler und Klara Beher,

Oſchersleben. Der Kaufmann Hugo Möllhoff und Elſe Wahl, Berlin.
Der Schneidermeiſter Paul Meinhardt, Fleiſcherſtr. 3 und Luiſe Laube,
Kuttelhof 11. Der Handelsmann Julius Fuſani, Naumburg und Emma
Rapior, Franckeplatz 1. Der Schmied Guſtav Wieſe, Dieskauerſtr. 5
und Liska Meinhardt, Merſeburgerſtr. 148. Der Steinſetzer Hermann

Haedicke, Böllbergerweg 21 und Anna Schnurre, Königſtr. 23.
Geboren Dem VerſicherungsBeamten Bernhard Neujahr, Beeſener

ſtraße 10f, S. Kurt. Dem Fabrikarbeiter Otto Steckel, Torſtr. 33, S.
Hermann. Dem Bauarbeiter Otto Hundt, Jakobſtr. 31, S. Richard.
Dem Briefträger Franz Hoffmann, Beeſenerſtr. 5, T. Wally. Dem
Schloſſer Paul Kummert, Torſtr. 37, S. Paul. Dem Reſtaurateur
Karl Schäffner, Talamtſtr. 9, T. Martha. Dem Arbeiter Hermann
Große, Schloſſerſtr. 1, T. Agnes. Dem Arbeiter Guſtav Müller,
Gommergaſſe 10, T. Anna. Dem Arbeiter Johann David, Alte Leipziger
Chauſſee, S. Georg. Dem Arbeiter Otto Krauſe, Weingärten 35, S.
Waldemar. Dem Arbeiter Auguſt Schmidt, Kuttelhof 3, S. Karl. Dem
Arbeiter Wilhelm Morgenſtern, Merſeburgerſtr, 147, T. Frieda. Dem
Arbeiter Friedrich Sandgruber, Pfännerhöhe 43, S. Konrad. Dem
Arbeiter Paul Schulz, Hirtenſtr. 17, S. Erich. Dem Bäcker Max Beller,
Krondorferſtr. 3, S. Erich.

Geſtorben: Des Kaufmanns Wilhelm Elbel Ehefrau Elsbeth geb.
King 26 J., Talamtſtr. 7. Des Bauarbeiters Otto Hundt S.
Richard, 2 Tage, Jakobſtr. 31. Des Schloſſers Albert Oßwald Ehe-
frau Jda geb. Dietrich aus Gr.-Kamsdorf, 23 J., Klinik, Des Arbeiters
Otto Krauſe aus Bitterfeld S. Otto, 1 Mon., Klinik. Des Geſchirr-
führers Hermann Lehmann aus Reußen S, Johannes, 1 Mon., Klinik.
Des Tapezierers Alfred Weiland T. Käthe, 1 J., Beeſenerſtr. 5. Des
Repräſentanten Willibald Ulbricht S. Hugo, 3 Mon., Frieſenſtr. 25.
Des Arbeiters Otto Krauſe S, Waldemar, 9 Stunden, Weingärten 35.
Der Rentner Wilhelm Hennig aus Köthen, 74 J., Prinzenſtr. 11. Der
Arbeiter Guſtav Schumann aus Weißenfels, 46 J., Prinzenſtr. 11.
Der Milchhändler Heinrich Nitſche aus Bitterfeld, 58 J., Klinik. Der
Aufſeher Auguſt Fiſcher aus Schöningen, 66 J., Klinik. Die Witwe
Thekla Probn geb. Trautmann, 71 J., Gr. Steinſtr. 42. Des Schmieds
Ernſt Krüger CEhefrau Marie geb. Stude aus Sandersdorf, 38 J.,
Bergmannstroſt. Der Steinbildhauer Guſtav Zimmermann, 31 J.,
Merſeburgerſtr. 111.

Auswärtige Aufgebote: Der Modelltiſchler F. R. Meißner, Halle
und F. M. Roſcher, Löbejün. Der Tongrubenarbeiter Hermann Staudt-
meiſter und H. E. Lingesleben, Bennſtedt. Der Kaufmann A. A. Herſe,
Stockheim und Ch. Th. H. E. Hünicke, Hergisdorf. Der Fabrikarbeiter
Auguſt Börner und A. K, J. Strauch, Fulda. Der Vorarbeiter F. W.
Sprieß, Radewell und A, M. Klaus, Halle. Der Kutſcher H. K. Hoppe,
Halle und M. B. Ring, JohannashallTrebitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 29, März 1910.
Aufgeboten Der Former Otto Bornemann, Markranſtädt und

Frieda Broſe, Dölauerſtr. 21. Der Arbeiter Alfred Haaſe, Seebener
ſtraße 65 und Frieda Nottrodt, Gr. Brunnenſtr. 49.

Eheſchließungen Der Schloſſer Karl Keſſebohm und Gertrud Land
mann, RichardWagnerſtr. 50. Der Dr. med. Georg Schmiedehauſen,
Weidenplan 18 und Elsbeth Glaß, Friedrichſtr. 41. Der Gutsbeſitzer

rno Bergmann und Antonie Löhne, Niederſchmon, Der Oberlehrer
Dr. phil. Paul Oſtwald, Thorn und Luiſe Müller, Viktoriaplatz 1.

Geboren: Dem Arbeiter Hermann Müller, Händelſtr. 29, S.
Hermann. Dem Tiſchler Otto Eckſtein, Gabel bergerſtr. 15, S. Walter.
Dem Geſchirrführer Franz Röthling, Belfortſtr. 2, S. Wilhelm. Dem
Schloſſer Ludwig Pupke, Ludwig- Wuchererſtr. 568, T. Erika. Dem
Kernmacher Paul Koderiſch, Trothaerſtr. 17, T. Erna. Dem Arbeiter

Schulze, Gr. Goſenſtr. 28, T. Elſe. Dem Kaufmann Auguſt
eifheit, Felſenſtr. 1a, T. Margarete. Dem Kellner Paul Kühne,

Geiſtſtr. 54, S. Walter. Dem Stadtbahnſchaffner Otto Kellermann,
Gr. Goſenſtr. 1, T. Gertrud. Dem Fleiſcher Franz Herzer, Weißen
burgſtr. 9, T. Eliſe. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schubach, Große
Brunnenſtr. 30, T. Erna.

Geſtorben: Der Kaufmann Paul Franzky aus Guben, 40 J.,
Diakoniſſenhaus.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleden;
für Provinz, AUgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max EGbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: L. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unerlangt eingehende Manuſtrtyte und Veinäge abernimmt die Nedaklion
keinerlei Berpflichtungen,

opf Nähmaschin en.

Motorwagen
Rijssels heim 2Majn.

fahrraä der.
und Herr Kummerehl in angemeſſener Weiſe, den Major Vertr.: F. Kleinau, Bernburgerstr. 10.

Vorhbliender, Rohhbausteine,
Farbe: rot, grau, Weilss, gelb.

Poröse Deckensteine, Pflastersteine, Trottoirplatten,

Biüberschwänze,
Chamottewaren,

naturrot und
glasiert.

hochkſfeuerſest, für alle
Industrierzwecke-



Ingrenieur,
Telegramm- Adresse
Dynamo, Hallesaale.

Gegründet 1890.

Elektrische Anlagen aller Art
Industrie, F. Landwirtschaft, W Bergbau,

Gruppen von Ortschafſten, Städte, Private.
Elektrischer Antrieb von landwirtschaftlichen Maschinen ren featstehende oder

Einrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Anschluss an Ueherlandzentralen oder mit eigener Stromerzeugung.

Erweiterung, Umänderung, Instandsetzunge Vorhandener Anlagen.
Grosses Lager

von

Leitungsmaterialien, Maschinen, Apparaten,

Prüfung und Begutachtung elektrischer Anlagen.

Reinhardt Lindner,
Halle a. c. S., Riebeckplatz 2.

Ersatzteilen, Metallfadenſampen, Glühlampen,
Kohlenstiften, Kohlenbürsten, Beleuchtungskörpern usw.

B Reparaturwerkstätte unter sachverständiger Leitung. W
Voranschläge und Angebote bereitwiligst.

Fernsprech-Anschluss
Nr. 678.

fahrbare Motore und

[1338

k. Mauersberger
Vabrik: Ammendorf bei Halle a. S Fernruf Nr. 20.

Färberei
Chemische Reinigung

für

Damen- und Herren Kleider
Inmnen-DeKorationen, Möbelstoffe jeder Art.

Waschanstalt
für

Tüll- und Mull-Gardinen,
am Platze LonKkurrenzlos.

Mechanisches Teppich Klopfwerk,
Reinigungs- Anstalt

für Gobelins, Polstermöbel und Teppiche jeder Art.

Färberei und Wäscherei
für

WVedern und Handschuhe.
Eigene Lädem: [4865Leipzigerstrasse 33, Fernspr. 1248, Grosse Steinstrasse 1--2,

Geiststrasse 15 (Adler- Apotheke), am Kleinschmieden,
Fernsprecher 1252, Steinweg 27, am Rannischen Platz,

Moritzkirchhof S5, Gr. Steinstrasse 39, nahe Walhalla
und diverse durch Plakate erkenntliche Annahmestellen.

Grösstes u. Ieistungsſfähigstes Spezial-FEtablissement der Provinz.
Abholung und Zustellung auf Wunsch kosteufrei im Stadtgebiet.

r

uf meine 9PCZial- Abteilung für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich hesonders aufmerksam.

r

J. Rau. Halle

5r r 7e cIII 22 III W Fürs

butnenn

Bester 2zuverlässigster Reifen
für Automobil und Fahrrad.

Continental-Gaoutehouc- u. Gutta-Peroha- Co.

Hannover.

Vom 29. März er. ab befinden sich

unsere Geschàäftsräume
PoStSstrasse 11

Eingang Renseh-Passage).
Justizrat Glimm,

Rechtsanwalt und Notarv,
Dr. Schwarze,

Neneste Singer- eNänmaschine Crone““,
Zielenzig i. Brandenbg.

Die Maschine Krone 14 hat sich durch-
aus gut bewährt.

Roessler, Rektor u. Schulinspektor,
J W Heueste Singerr S Nahmaschine „Krone“

e e Nahte amkngde, auch voru. rück wartsnähene

R V Seit 30 Jahren
T P Lieferant v Post-

F Preuss. Staats- u.
M Reichseisenbahn-

Beamten, Lehrer-Milit. Verein. ver
sendet d. deutsche

nocharmigesis r-Nahmaschine Krone

mit W für alle ArtenJ Schnefderei, 0, 48, 50 MK.4 wöchtl. Probezeit S Jahre Garant.

„Patent-Waschmaschine. Rollma-
schine m. Platte billigst. Jubiläums-

S Katalog, Anerkennungen gratis.
2 Die welt bekannte Nähmaschlnen- u. Fahrrad-

Gros-rma M Jacobsohn
Berlin N. 24, Linienstr. 126.

r

Nikolaistr. 6

liefert ſchnellſtens und billig
alle Arten Stempel in Kautſchuk

und Metall, Petſchafte, Kaut-
ſchuktypen, Buchſtaben und
Ziffern zum Drucken von
Schaufenſterplakaten u. Preis
ſchildern und zum Signieren

von Kiſten u. ſ. w.
Luftkissen
Wasserkissen [1602
Gummi-Badewannen
Gummi -Bademützen
Wringmaschinen und

einzelne Gummiwalzen dazu.
Ferdinand Dehne,

Gr. Steinstrasse 15.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

W ratzKe Steiger

Paul Dannebergs
Nöbelwerkstätten, Innendekoration und Handwerkskunst

Hallle a. S. Kl. Vlrichstr. I8a. Foernruf 2819.,

eher z sar heiten

v Bernstein-Fusshoden-

r Lack-Farhe,
W trocknet aber Nacht glashart, 1 kg 1,50,

ei 5 kg 1,40 Mk.

Max Rädler.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194

auch nach ausWärts.
Billige Preise. Fachgemässe Ausführung

dJuwoelen Halle a. S.

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch undWaschleitchen, Badeeinrichtungen.

Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co., Halle s.
Alteste eizungelrmsa am Plato

2weſggeechütto Dresden und Beutken O/Sehl.

Feiuun u. Fitftungs-Anlggen

5373] Recehtsanwralt.

SCEiNECXEN-
BüROMöBsEl

Schreibtische, Stühle
ldeal-Bücherschränke
Aktenscohränke usw

Lager bei:

Leipzigerstrasse

22/3. S
140 x 0 x 103 em

in Eiche Mite 5 Zentral- cDoerselbe Schreibtisch vor
jedoch ohne Aufsatz: sohluss
Nr 1290: M 135.

s S Ce Lotterie.Die Abheburg der Lose der 4. Klasse, welche
bei Verlust des Anrechts bis spätestens

Montag, den 4. April a. e.
bewirkt sein muss, bringen wir hierdurch in

Frinnverung. z [5503Die Königlichen Lotterie-Einnehmer:
Burchardt. Fischer. frenkel. Lehmann.

Pianos

Ritter
Hof-Pjanoforte-Fabrik, Halle a. S,

Flügel en
Harmoniums

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Patentamwalt Eyeclk,Leipzigerstr. 55. Halle a. re 3457.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag
Landeszeitung für

1. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. März 1910.

31. Mär z.
1596. Der Philoſoph Renatus Carteſius geboren.
1727. Der engliſche Phyſiker und Aſtronom Jſaak Newwton ge

1809. Der ruſſiſche Romandichter Nikolaus Gogol geboren.
1811. Der Chemiker Robert Wilhelm Bunſen geboren.
1814. Einzug der Verbündeten in Paris.
1848. Das Vorparlament verſammelt ſich in der Paulskirche zu

Frankfurt a. M.
1853. Die deutſche Flotte wird durch Hannibal Fiſcher verſteigert.
1881. Das Sozialiſtengeſetz wird um fünf Jahre verlängert,
1885. Der Liederkomponiſt Franz Abt geſtorben.
1886. Das Sozialiſtengeſetz wird um weitere zwei Jahre ver

längert.

Tagesſpruch: Die Glückſeligkeit dieſes Lebens beſteht nicht
darin, frei von Leidenſchaften, ſondern ihrer

Herr zu ſein. Hinze.
Die Vertreterverſammlung des Neuen

Preußiſchen Lehrervereins.
r. Halle a. S., 30. März.

II.
Mehrere Hundert der Teilnehmer am Lehrertage vereinigten ſich

geſtern, Dienstag, abend zu einem Feſtkommers in der Kaiſer
Wilhelms- Halle nach des Tages ernſter Arbeit zu feuchtfröhlichem
Tun. Herr Böſel, Vorſitzender des Lehrervereins Halle-Umgebung,
begrüßte nach einem Liede, geſungen von der Geſangsabteilung des
Vereins, in einer Anſprache, die oft von glücklichem Humor durchwirkt
war, ſeine Kollegen, von denen viele ihre Damen mitgebracht hatten.
Die Entſtehung des Neuen Preußiſchen Lehrervereins, ihre Veranlaſſung
und die Beſtrebungen dieſer Vereinigung wurden von ihm in ſcharf
pointierten Worten auseinandergeſetzt. Die Angehörigen des Neuen
Preußiſchen Lehrervereins nähmen für ſich in Anſpruch, keinem nach zu
ſtehen. Sie ſeien diejenigen, die die Hebung und ſoziale Wertung des
Standes auf ihre Fahne geſchrieben haben, ſie ſtrebten dahin, der
Gleichſtellung der Landlehrer mit den ſtädtiſchen Lehrern Anerkennung
zu verſchaffen, die man ihnen allerdings vielfach beſtreiten wolle. Doch
auch die Gegner könnten ſich der Anerkenntnis dieſer Gleichſtellung nicht
mehr verſchließen. Die Angehörigen des Neuen Preußiſchen Lehrer
vereins hätten ſich nicht als minderwertiges Material gezeigt, ſondern
als wahre Schulmänner, als echte Erzieher. Dieſe Anerkennung ſei
von den andern auch gezollt worden dadurch, daß ſo manches in das
Programm des Gegners übergegangen iſt. Aber deshalb mache ſich der
Neue Preußiſche Lehrerverein noch nicht überflüſſig. Es bleibe ihm
noch ein ſehr reiches Arbeitsgebiet, wie der Redner näher ausführte.
Noch viel iſt an erziehlicher und ſozialer Arbeit zu leiſten. Mit einem
kraftvollen Dichterworte Ernſt v. Wildenbruchs ſchloß der Redner ſeine
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene Rede. Es ward darnach das
Bundeslied „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“ geſungen, Die
feierlichen Klänge drangen wie ein Gelöbnis durch den Saal. Frl.
Liepe-Teicha erfreute die Kommersteilnehmer mit einigen prächtig
geſungenen Liedern und die Sänger des Lehrervereins Halle- Umgegend
trugen ebenfalls durch ihre vorzüglich geſungenen Cyöre zur Belebung
der Stimmung bei, die durch mancherlei humorgewürzte Reden noch
geſteigert wurde. Mancher Zögling würde ſtaunend geſehen haben, wie
ſein geſtrenger Erzieher auch ſo fröhlich ſein kann. Ein luſtiges Theater
lück „Der Hausſchlüſſel“ bot nach anderer Hinſicht heitere Abwechslung.
Es wurden zwiſchenein auch der Feier des Tages entſprechende Lieder
gemeinſam geſungen und die Henſchelſche Kapelle ſpielte gefällige Muſik
ſtücke, So verlief der Abend in allſeits befriedigender Weiſe.

Halle a. S., 30. März 1910.
Heute (Mittwoch) tagte von 9 Uhr vormittags ab im

„Wintergarten“ unter ſehr zahlreicher Beteiligung die
Hauptverſammlung

unter Leitung des Bezirksvorſitzenden Herrn Kruſekoppe
Lettin. Den Verhandlungen wohnten u. a. bei die Herren Königl.
Kammerherr Exzellenz Graf Hohenthal Dölkau, Kreisſchul
inſpektor Nickol, der bekannte Volksſchriftſteller Profeſſor Sohnrey
Berlin, Verleger Lembke, früherer Direktor der ländlichen Volks
ſchule in Albersdorf, ſpäter noch Reichstags und Landtagsabge-
ordneter Dr. Arendt. Die Tagung wurde eröffnet mit dem ge-
meinſamem Geſange des Liedes „O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns
ein“. Herr Kruſekopp wies in ſeiner Begrüßungsrede auf
die Bedeutung der folgenden beiden Vorträge für die Landſchule
hin und er ſprach die Hoſſnung aus, daß die Verhandlungen der
Lehrerſchaft von Segen werden möchten, der große Aufgaben ge
ſetzt ſeien in der gemeinſamen Arbeit an der Bildung und Er-
ziehung des jungen Geſchlechts. Weiter begrüßte der Verſamm
lungsleiter die Gäſte und dann gedachte er des Kaiſers und
Königs in warmen Worten. Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung
in das Kaiſerhoch ein.

Jm Auftrage des Lehrervereins Halle Umgegend begrüßte
Herr Sehffert-Langenbogen die Kollegen in der alten Saale-
ſtadt. Er wünſchte, daß der Neue Preußiſcher Lehrerverein in
ſeinem Streben ein weiteres Wachſen, eine glückliche Fahrt haben
möchte. Möchte der Verein ſein Ehrenſchild rein halten, möge
man 9 um ſeine Fahne ſcharen in alter Treue (Lebhafter
Beifall.

Herr Graf Hohenthal ſprach ſodann ſehr beherzigens-
werte Worte in ſeiner Dankerwiderung. Es gereiche ihm zur
ganz beſonderen Freude und Ehre, daß er der Einladung habe
folgen dürfen, und dieſe Empfindungen ſteigerten ſich dadurch,
daß nur eine geringe Zahl von ausgewählten Gäſten eingeladen
wurden. Er dürfe ſagen, daß er von Anfang an ein Freund der
Gleichſtellung geweſen ſei. Er könne beſtätigen, daß die Bewe
gung eine durchaus ſachgemäße, in ruhigen Bahnen verlaufene
geweſen iſt. Er dürfe ſagen, daß die Bewegung eine geſunde und
erfolgverſprechende ſei. Es handele ſich dabei nicht nur um das
materielle Jntereſſe, ſondern im weſentlichen um ideale Güter.
Erfreulich ſei es, daß die Herren nicht nur Beſtrebungen auf
Gleichſtellung verfolgten, ſondern daß ſie auch unerſchütterlich im
evangeliſchen Chriſtentum und Patriotismus ſich zeigen. (Bravol)
Volldampf vorauf in der Berufserfüllung. Redner habe angeſichts
der Eingabe des Vorſtandes an den Landtag zunächſt ein
kleines Bedenken gehabt, aber der Vorſtand habe darauf hin
weiſen wollen, daß man das, was man wolle, ſchnell kund
geben möchte. Jn dieſem Sinne habe er im Herrenhaus zu
wirken verſucht. Er habe geſagt, dieſe Ziele verdienen alle Ach
tung. Er möchte ſagen: Eile mit Weile, daß die Ziele erſt in
Zukunft realiſiert werden könnten. Weiter wünſchte der Redner
die Mitarbeit der Lehrer in der inneren und äußeren Miſſion.
Volldampf vorauf für die ländliche Fortbildungsſchule. Eine
große, herrliche Aufgabe erwachſe den Lehrern damit. Es ſei die
Frage erörtert worden, ob die Lehrer an Sonntagen Fort
bildungsſchulunterricht erteilen ſollten. Die bezügliche an den
Landtag gekommene Vorlage habe die Lehrer an Sonntagen frei
laſſen wollen, die Kommiſſion habe den Sonntag fakultativ

Gedenktag e.

wieder eingeſetzt. Redner glaubt, es ſei ein wichtiger ſozialer
Geſichtspunkt, daß der Lehrer an Sonntagen außer für den

Gottesdienſt frei bleibt. (Bravol) Er habe die Ueberzeugung,
daß in der ganzen Bewegung ſo viel geſunde Kraft ſteckt, daß
Perſönlichkeiten aus ihrer Mitte heraustreten werden, die wie
der vorbildliche Friedrich Wilhelm Dörpfeld im rechten Sinne die
Intereſſen der Lehrerſchaft und der Schule in würdiger und nach
drücklicher Weiſe vertreten werden. Solche Perſönlichkeiten
ar ywe er dem Verein von ganzem Herzen. (Stürmiſcher Bei-

a

Herr Kreisſchulinſpektor Nickol wies in ſeiner Dankrede
darauf hin, daß es noch nicht genug bekannt ſei, wie die preußiſche
Lehrerſchaft ſich nicht durch materielle Sorgen habe niederdrücken
laſſen in der Kraftentfaltung für das Ziel, immer mehr zu
helfen an der Volksbeſſerung und Erziehung. Er wünſchte, daß
die Beratungen getragen werden möchten von idealem Geiſte,
vom Schwung der Begeiſterung, und daß dieſer Schwung der
Begeiſterung nicht bloß für den heutigen Tag wirkſam ſein
möchte, ſondern daß man ihn mit hinausnehme in die weiten
Kreiſe des Vaterlandes. Zur Hebung des Standes und der
Volksſchule wünſche er Glück und Heil! (Beifall.)

Profeſſor Sohnrehy, mit freudigem Beifall empfangen,
gab feſſelnde Bilder aus ſeinen Erfahrungen im Schulleben.
Er wäre wohl auf alle Fälle aufs Dorf gekommen, denn er habe
kein ſo glänzendes Zeugnis gehabt, daß er hätte in die Stadt
kommen können. (Heiterkeit.) Die Forderung, auf die Land-
lehrer bei der Ausbildung wie bei den Stadtlehrern Rückſicht zu
nehmen, ſei voll berechtigt. Er wünſche, daß der Verein ein
Quickborn für die Landlehrer werden möge. (Beifall.)

Der Vorſitzende, Herr Kruſekopp, gedachte in warmen
Worten der Verdienſte der Herren Exzellenz Graf Hohenthal-
Dölkau als Herrenhausmitglied und des Abg. Dr. Arendt um die
Landlehrerſchaft. Dann widmete er dem Freunde der Schule,
dem verſtorbenen Staatsminiſter Dr. Holle, einen ehrenden Nach
ruf, desgleichen dem ebenfalls verſtorbenen treueſten Kämpfer
Hauptlehrer Schmidt in Bretleben, früher in Naundorf an
der Saale.

Herr Lehrer Herrmann Friedersdorf, ein bewährter
Kämpfer des Neuen Preußiſchen Lehrervereins, bemerkte, man
wolle den Stadtlehrern die Ortszulage nicht neiden, aber man
müſſe widerſprechen, daß ſie notwendig ſei wegen der teueren
Lebensverhältniſſe in der Stadt. Redner ſetzte auseinander, daß
die Landlehrer in vielen Beziehungen materiell nicht ſo geſtellt
ſind wie die Stadtlehrer. Jn dieſem Sinne habe der Vorſtand
auch den Herrn Staatsminiſter unterrichtet und dahin die be-
zügliche Eingabe erläutert. Die Ortszulage ſei es, welche die
Landlehrer immer wieder vom Lande fortlockt. Man habe die
Pflicht, als Erzieher auf dem Lande zu wirken. Man werde aber
erſt wirklicher Erzieher, wenn man in der eigenen Familie
Kinder zu erziehen habe. Es tue darum auch not, daß man auf
dem Lande Mütter, Lehrerfrauen habe, welche im Verein mit
den Frauen der Geiſtlichen ſich der weiblichen Jugend annehmen.
Die Geiſtlichen wolle man hochhalten, mit ihnen wolle man
Hand in Hand gehen in der Religion. Redner äußerte das Ver-
trauen zu den beiden Häuſern des Landtages, daß ſie, wenn die
Stunde gekommen iſt, das tun werden, was für die Schule auf
dem Lande zu tun notwendig iſt.

Jn der Reihenfolge der Vorträge wurde nun eine Aenderung vor
genommen. Zunächſt ſprach Herr Lehrer Laufkötter-Sande-
beck i. W. über

Die ländliche Fortbildungsſchule.
Jn ſeinen Ausführungen bedauerte es der Redner, daß es zu bedauern
ſei, wenn der Herr Landwirtſchaftsminiſter die ländliche Fortbildungs-
ſchule nur für wünſchenswert erkläre er, der Vortragende, halte ſie
für eine Notwendigkeit. Aus ſolchen Erwägungen heraus hatte er
ſeinen Darlegungen folgende Leitſätze zu Grunde gelegt:

Leitſätze.
I. Die immer fühlbarer werdende Lücke in dem Bildungsgonge

unſerer ſchulentlaſſenen ländlichen Jugend bedarf dringend der baldigen
und vollſtändigen Beſeitigung. Das einzige ausreichende Mittel hierzu
iſt die ländliche Fortbildungsſchule. II. Die Notwendigkeit der länd-
lichen Fortbildungsſchule ergibt ſich a) in Anſehung der Landjugend
im beſonderen, b) in Hinſicht der ländlichen Bevölkerung überhaupt,
o) im Hinblick auf unſer geſamtes Volk und unſer Vaterland. Zu a:
Die ländliche Fortbildungsſchule iſt unumgänglich notwendig: 1. für die
geiſtige, ſittliche und leibliche Bildung der ſchulentlaſſenen Jngend beiderlei
Geſchlechts 2. als Vorbereitungsanſtalt für den zukünftigen Landwirt und
ländlichen Gewerbetreibenden 3. als Pflegeſtätte nationaler Geſinnung
und ſtaatsbürgerlicher Erziehung 4. als wirkſamſtes Mittel der Jugend
fürſorge. Zu bd: Sie liegt im höchſten Jntereſſe der geſamten Land
bevölkerung, da ſie 1. der Landflucht entgegenwirkt und die Seßhaft-
machung des bäuerlichen Mittelſtandes fördert und 2. die deutſche Land
wirtſchaft fähig marhen hilft, im wirtſchaftlichen Kampfe der Gegenwart
zu beſtehen. Zu o: Sie ſchützt die Landjugend vor den kultur- und
ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen der Umſturzpartei und wirkt durch ihre
geſamte Tätigkeit zum Wohle der Landbevölkerung, dieſes Jung-
brunnens der Volks und Wehrkraft, in höchſtem Maße ſtaatserhaltend.
III. Soll die ländliche Fortbildungsſchule ihre hohe Aufgabe voll und
ganz erfülleu, ſo muß ſie obligatoriſch ſein, d. h. alle Gemeinden müſſen
durch Geſetz zur Einrichtung ländlicher Fortbildungsſchulen mit Schul-
zwang verpflichtet werden können die Schullaſten trägt der Staat. Bis
zur allgemeinen Einführung der obligatoriſchen ländlichen Fortbildungs-
ſchulen ſind allerorten fakultative Fortbildungsſchulen einzurichten, ſofern
ſolche noch nicht beſtehen. IV. a) Jn einem 3 jährigen Kurſus ver
mittele die ländliche Fortbildungsſchule jenes Maß von Bildung, daß für
den zukünftigen Landwirt(ländlichen Gewerbetreibenden und Staatsbürger
unerläßlich iſt. b) Jhre materiellen und ideellen Stoffe entnehme ſie den
Lebene und Arbeitsgebieten der Landbevölkerung. e) Berufs und Heimat-
kunde ſeien die Angelpunkte des geſamten Unterrichts. d) Die ländliche
Fortbildungsſchule ſei mehr Arbeitsſchule als Lernſchule. V.
a) Der geeignete Lehrer der ländlichen Fortbildungsſchule iſt
der Volk ſchullehrer, der dazu durch ſeine pädagogiſche und
wiſſenſchaftliche Bildung, ſowie durch ſeinen bewährten Jde-
alismus am beſten befähigt iſt. Durch Studium und Teilnahme an
Fortbildungeſchulkurſen iſt dieſe Beſähigung nötigenſalls zu ver
vollkommnen, d) Die Beſoldung der Fortbildungsſchullehrer ſei eine
angemeſſene und überall gleichmäßige. VI. Der Staat fördere in
ſeinem eigenſten Jntereſſe das ländliche Fortbildungsſchulweſen durch
Beauſſichtigung, innere Ausgeſtaltung und finanzielle Unterſtützung.

In der Ausſprache wünſchte Herr Lembke einige Aende-
rungen in den Leitſätzen. Insbeſondere wünſchte er, daß es bei
II a 1 heißen ſolle: nicht ſittliche Bildung, ſondern religiös-
ſittliche Bildung, damit dargetan werde, daß wir die Sittlichkeit
erſtreben wollen auf dem Grunde der Religion. Weiter hatte er
Bedenken, daß die Fortbildungsſchule obligatoriſch ſein ſolle.
Er ſei zunächſt für die fakultative Schule. Allerdings wünſche
er auch für ſpäter die obligatoriſche Fortbildungsſchule. Dann
erörterte er die Frage, welchen Unterricht die ländliche Fort-
bildungsſchule erteilen ſolle. Man müſſe verlangen, daß der
Unterricht anknüpft an die Praxis. Praxis iſt weiter als Land-
wirtſchaft, weiter als der Beruf. Die Kunſt zu leben, iſt auch
eine Praxis, die mancher nicht verſteht. Man halte auf dem
Lande daran feſt, daß die Fortbildungsſchule nur ihr Ziel er-
reichen kann, wenn man ſie feſtwurzeln laſſe in der ländlichen
Heimat. Er wünſche, daß aufhören möchte das Rufen und
Schreien nach einem Normaletat, nach Normalvorſchriften. Aus

ſich ſelbſt heraus müſſe die Fortbildungsſchule ſich entwickeln,
dann werde ſie ihre Aufgabe löſen können.

Herr Abg. Dr. Arendt dankte zunächſt für die Einladung.
Er ſei gekommen, um dem Verein ſeine Sympathie zu bezeugen.
Er ſei von dem Vorredner gefragt worden, ob er geneigt ſei, im
Abgeordnetenhauſe 4 Millionen für ländliche Fortbildungs-
ſchulen zu bewilligen. Er nehme keinen Anſtand, zu erklären,
daß für eine ſo wichtige Kulturaufgabe im preußiſchen Staate
Geld da ſein müſſe, ſo ſchwer auch die Steuern im all
gemeinen drücken mögen. Redner ſprach ſich für die
obligatoriſche Fortbildungsſchule aus und für
die Ausdehnung derſelben auf die weibliche Jugend. Redner zeich
nete in ſchönen Worten ein Bild von dem Leben des Landlehrers,
das ihm ſo manches biete, was die Lehrer in der Stadt entbehren
müſſen und das ihn entſchädigen müſſe für vieles, was der Lehrer
in der Stadt genießt. Redner ſtimmte dem Vortragenden zu in
der Ausführung, daß die ländliche Fortbildungsſchule ein weiterer
Schritt ſei zu dem Ziele, daß die Volksſchule eine Einrichtung
des Staates werden müſſe. Es müſſe auch die Forderung erhoben
werden, daß man für die ländliche Fortbildungsſchule die beſten
Lehrkräfte haben müſſe. Die Beſtrebungen des Vereins ſeien der
Teilnahme der weiteſten Kreiſe wert und er wünſche, daß ſeine
Ziele Erfolg haben möchten zum Segen des Vaterlandes. (Rau
ſchender Beifall.) Herr Prof. Sohnrehy beſprach die Verhält
niſſe, wie ſie früher in den Landſchulen waren. Er hielt es auch
für erforderlich, daß den Lehrerbildungsanſtalten beſonderes Augen
merk zugewendet werde. Redner wies den Vorſchlag des Gene
rals v. Biſſing, Offiziere für die Fortbildungsſchulen zu ver
wenden, zurück. Eine Anzahl weiterer Redner beſprach die Auf-
gaben der ländlichen Fortbildungsſchulen noch von verſchiedenen
anderen Geſichtspunkten aus.

Folgende Entſchließung des Vortragenden wurde ein
ſtimmig angenommen: Die in Halle a, S. tagende 1. Hauptver-
ſammlung des Neuen Preußiſchen Lehrervereins hält die ländliche
obligatoriſche Fortbildungsſchule für dringend notwendig, ſowohl
im Jntereſſe der ſchulentlaſſenen Landjugend beiderlei Geſchlechts
als auch zum Wohle der ländlichen Bevölkerung und des geſamten
ländlichen Lebens und erhofft die baldige geſetzliche Einführung
derſelben für ſämtliche Provinzen des preußiſchen Staates.

Ferner wurden die Leitſätze dem Vorſtande des Vereins als
Material überwieſen. Nach einer Mittagspauſe wurde in den
Verhandlungen fortgefahren, über die wir in der nächſten Nummer
berichten werden.

An Se. Majeſtät den Kaiſer und König wurde folgen
des Huldigungstelegramm geſandt:

Euer Majeſtät erneuern die aus ſämtlichen Provinzen
Preußens in Halle a. S. zur erſten Landesverſammlung des
Neuen Preußiſchen Lehrervereins verſammelten Volksſchul
lehrer alleruntertänigſt das Gelübde unwandelbarer Treue.

Kruſekopp.

An den Miniſter des Kultus uns öffentlichen Unter-
richts, Exzellenz Trott zu Solz, wurde folgendes Begrüßungs
telegramm geſandt:

„Euer Exzellenz ſenden die zur Landesverſammlung Des
Neuen Preußiſchen Lehrervereins in Halle a. S. verſammelten
zahlreichen Land und Kleinſtadtlehrer ehrfurchtsvollen Gruß.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. den 30. März.

Entrichtung von Gerichtskoſten durch Verwendung von
Koſtenmarken.

Vom 1. April 1910 ab iſt zur Vereinfachung und Verbilligung
der Koſteneinziehung verſuchsweiſe den Parteien geſtattet, Koſten,
welche aus Anlaß von Anträgen auf Erlaſſung von Zahlungs-
und Vollſtreckungsbefehlen, auf Feſtſetzung der vom Gegner zu
erſtattenden Koſten, auf Pfändung und Ueberweiſung von Forde-
rungen, auf Erlaſſung von Arreſtbefehlen und einſtweiligen Ver-
fügungen und bei ſonſtigen vorſchußpflichtigen Parteihandlungen
zu entrichten ſind, im voraus, alſo ehe der Partei eine Koſten
rechnung mitgeteilt wird, in Koſtenmarken zu entrichten. Die
Koſtenmarken ſind am oberen Rande der Vorderſeite des veran-
laſſenden oder Begleit-Schriftſtücks aufzukleben. Wird das
Schriftſtück in Urſchrift und Abſchrift eingereicht, ſo ſind die
Koſtenmarken auf der für die Gerichtsakten beſtimmten Schrift
aufzukleben. Bei Zahlungs und Vollſtreckungsbefehlen ſollen die
Koſtenmarken, wenn ein ſonſtiges veranlaſſendes Schriftſtück nicht
vorhanden iſt, auf einem beſonderen Umſchlagblatt aufgeklebt
werden. Zum Zwecke der Entwertung ſoll jede einzelne
Marke von der Partei oder deren Beauftragtem derart mit dem
Namen oder der Firma der Partei, für deren Rechnung die
Marken verwendet werden, mit Tintenſchrift überſchrieben oder
mit dem Firmen- oder Namenſtempel überdruckt werden, daß die
Schriftzeichen ſeitwärts oder wenigſtens nach einer Seite hin
über den Rand der Marke auf das ſie umgebende Papier über-
greifen. Jn die Marke kann außerdem auch das Datum der Ver-
wendung in üblicher Abkürzung (z. B. 10./10. 10 oder 10. Okt. 10)
eingetragen werden. Der Verkauf der Koſtenmarken
erfolgt in der Gerichtskaſſe und in Zimmer 18 des amtsgericht-
lichen Strafgebäudes, Kl. Steinſtraße 7. Die Höhe der Gebühren
einſchließlich des Pauſchſatzes für Schreibgebühren und Porto,
welche bei einzelnen Geſchäften vorſchußweiſe durch Verwendung
von Koſtenmarken zu entrichten ſein würden, ergibt ſich aus nach-
ſtehender Koſtentabelle:

Für die Entſcheidung überWereſſe Was Geſuch um e n d
des Zahlungs des Vollſtreck- im gewöhnl. im Urr. undeinſchließ ſgegſe ungsbefehls PProzeſſe 88 18, n
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Das 50 jährige Berufsjubiläum begeht am 1. April Herr
Steinſetzmeiſter Karl Reinitz in Halle. Mit der Tätigkeit des
Herrn Reinitz verbindet ſich ein gutes Stück der Entwickelungsgeſchichte
unſerer Stadt. Denn der wirtſchaftliche Werdegang unſerer Stodt iſt
aufs engſte verknüpft mit der Ausbreitung ſeines Verkehrsweſens und
alſo mit der Herſtellung eines dieſen Verkehrsbedürfniſſen entſprechenden
Straßennetzes. Beim Auebau dieſes Straßennetzes iſt der jetzt im
70. Lebensjahre ſtehende Herr Reinitz als Steinſetzmeiſter in beſonderem
Maße mit beteiligt worden. Und das hatte er, deſſen Wirkungsgebiet
übrigens weit über die Grenzen der Stadt hinausreichte, ſeinem eiſernen
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Fleiß, ſeiner Gewiſſenhaſtigkeit und Rechtſchaffenheit zu danken. Herr
Reinitz iſt Hallenſer Kind und er ſtammt aus durchaus ärmlichen
Verhältniſſen. Sein Vater ſtarb, als der Knabe erſt ſechs Jahre alt
war. Karl Reinitz beſuchte die Freiſchule dabei machte er es möglich,
durch eigenen Erwerb ſeine Mutter mit zu unterſtützen. Am
1. April 1860 ward er ſeinem nachmaligen Berufe zugeführt. Mit
ſeltener Klarheit ſah er ſein Lebensziel vor Augen, das nur durch Strenge
gegen ſich ſelbſt, durch unermüdlichen Fleiß und durch Rechtlichkeit zu
erreichen war. Dieſer Mann, eine Zierde des Handwerkerſtandes, hat
immer gewußt, was er tat, Und er war in jedem Betracht die Zu
verläſſigkeit ſelbſt. 1873 machte er ſich ſelbſtändig. An Aufträgen
mangelte es ihm nicht. Neben ſeiner Tätigkeit für die Stadt und viele
Private hat er umſangreiche Pflaſterarbeiten ſür die Eiſenbahnen aus
geführt. Auf faſt allen von Halle abzweigenden Linien hat er die
Pflaſterarbeiten hergeſtellt; ſo bis Finſterwalde, bis Groß-Lichterfelde,
auf den thüringiſchen Bahnen bis Nordhauſen uſw. Jn den 1870er
Jahren hat er den Bahnhof Wittenberg gepflaſtert. Und ſeit den
1870er Jahren bis in die letzte Zeit hinein hat er die in Betracht
kommenden Arbeiten für die Telegraphie und das Fernſprechweſen aus
geſührt. Die Halleſchen Straßenbahnen haben die erforderlichen Umbauten
auf den Straßen zum weſentlichſten Teile durch ihn vornehmen laſſen.
Kurz, ſein Tätigkeitsgebiet war ein ſehr weitgehendes und allenthalben
iſt ſeiner Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit Anerkennung zuteil geworden.
Auch ſeine Berufsgenoſſen haben ihn zu ſchätzen gewußt. Er war lang
jähriger Obermeiſter der Steinſetzerinnung für den Regierungsbezirk
Merſeburg und iſt heute noch Vorſtandsmitglied des Verbandes deut
ſcher Steinſetzerinnungen in Berlin. Als Mitglied der Jnternationalen
Straßen und Kleinbahnen mit dem Sitz in Brüſſel beſuchte er regel
mäßig die alle zwei Jahre tagenden Kongreſſe dieſes Verbandes und
kam ſomit in alle Hauptſtädte Euroras. Durch dieſe Reiſen erweiterte
er ſeinen Geſichtskreis, was natürlich wiederum ſeinem Geſchäft zugute
kam. Am 1. Januar d. J. hat er ſein Geſchäft ſeinem Sohne, Herrn
Jngenieur und Baumeiſter Reinitz, übergeben. Hier ſei von ihm noch
ein perſönlicher Zug erwähnt, da er kennzeichnend für ſein ganzes
Weſen iſt. Er war Zeit ſeines Lebens ein Frühaufſteher. Morgens
um 3 Uhr litt es ihn nicht mehr in den Federn, er mußte hinaus.
Das hat ihn friſch erhalten. Na, und Frühaufſſteher iſt er auch in
geſchäftlicher Bedentung geweſen. Seit 35 Jahren etwa iſt Herr
Reinitz Leſer der „Halleſchen Wir wünſchen ihm aus vollem
Herzen, daß er es noch viele Jahre bleiben möge. Und wir wünſchen
ihm und uns, daß es immer erfreulichere Dinge ſein möchten, die er
zu leſen bekommt, als ſie die Zeitgeſchichte gerade in letzter Zeit er
zeugt hat.

Lehrerjubiläen. Von den an den Halleſchen Volks und
Mittelſchulen angeſtellten Lehrern feiern nächſten Freitag die Herren
Burghardt, Friedel, Heſſe, Heyne, Hoppe, Körber, Lepſin, Lippert,
Mäder, L. Mangsſeld, Rektor Müller, Schellenberg, H. Weber und
enner ihr 25jähriges und H. Walther ſein 40 jähriges Dienſt
jubiläum.

Das Diakonat in Trotha. Der bisherige zweite Geiſtliche in
Trotha, Herr Diakonus Don ath, gibt am 1. April ſein Amt auf
und übernimmt eine Oberlehrerſtelle in Buer bei Dortmund. Das
Wiederbeſetzungsrecht des Diakonats hat diesmal die Kirchenbehörde,
die ſchon in den nächſten Wochen drei Geiſtliche zu Probepredigten auf
fordern wird, von denen die Gemeinde einen zu wählen hat.

Zum Beſten des Kaiſer-Friedrich- Denkmals. Das geſtern
abend im „Wintergarten“ abgehaltene Konzert zum Beſten eines Fonds
für ein hier zu errichtendes Kaiſer-Friedrich- Denkmal war ſchwach be
ſucht. Jmmerhin iſt Herrn Paul Zſcheyge für ſeinen guten Willen
beſten Dank zu ſagen, desgleichen Herrn Dekorateur Künſilin für die
ſinnige Ausſchmückung der Bühne. Das Konzert der Hauekapelle unter
Leitung des Herrn Konzertmeiſters Kallenberg war durchweg gediegen.

50jähriges Regimentsjubiläum des 2. GardeDragoner
Regiments Kaiſerin Alexandra von Rußland am 7. Mai 1910.
Am 6. Mai 1910 Vorfeier. Näheres wird anfangs April d. Js. in
dem Blatt der Kriegervereine „Die Parole“ bekannt gemacht werden.
Ehemalige Angehörige des Regiments, die an der Feier teilzunehmen
wünſchen, wollen ihre Adreſſen mit Angabe des Dienſtgrades, der
Dienſtzeit und Eskadron umeehend dem Regiment mitteilen. Berlin,
den 2. Februar 1910. 2. GardeDragoner- Regiment Kaiſerin Alexandra
von Rußland. gez. Graf Roedern.

„Es ſchneit!“ Die ſchönen Oſtertage ſind vorüber. Ueber
alles Erwarten waren ſie vom herrlichſten Frühlingswetter begünſtigt.
Doch kaum ſind ſie vorbei, ſo iſt es auch wieder aus mit der Lenzes
freude. Graue trübe Wolken, ſcharfe Nordoſtwinde, ja ſeit heute
morgen ſogar dichtes Schneetreiben erinnern uns daran, daß der April,
der launiſche Geſelle, vor der Tür ſteht und bereit iſt, uns ein
Schnippchen nach dem andern zu ſchlagen. Hoffentlich treibt er es
wicht gar zu arg, der ſchadenfrohe Geſelle, und verſchont uns vor
grimmen Nachtfröſten und Schneegeſtöbern, daß der duſtige zarte
Blütenſchnee, wit dem ſich nun bald unſere Obſtbäume ſchmücken
werden, nicht jähem Verderben preisgegeben wird.

Buchenwald in der Dölauer Heide. Unweit von NeuDölau
und Leiſtners Waldhaus (Luſtkurort) iſt wiederum von der Königl.
Forſtverwaltung ein mehrere Morgen großer hoher Kiefernbeſtand mit
Buchenſamen angeſäet worden. Die Bäume ſtehen hier ziemlich weit
auseinander, dazwiſchen iſt der Boden in langen Reihen umgehackt
worden, das Ganze iſt mit Draht eingezäunt, Hier ſowohl als in
der im Herbſt v. J. angelegten Buchenſchonung vor dem Lindenbuſch
ſind die Buchnüſſe bereits ſchön gekeimt bezw. aufgegangen. Die herr-
liche an verſchiedenen Baumbeſtänden abwechſelungevolie Dölauer Heide
mit ihren Bergen und Schluchten gewinnt durch die künftigen Buchen
waldungen neue Reize, die von den Bewohnern der nahen Großſtadt
mit Freuden zu begrüßen ſind.

Die ehemaligen Schüler des Stadtgymnaſiums zu Halle ver
ſammeln ſich am Freitag, den 1. April, abende 8 Uhr in gewohnter
Weiſe im „Hotel Kaiſer Wilh lm“, Bernburgerſtroße 12/13. Alle ehe
maligen Schüler der Anſtalt ſind zu dieſem Abend herzlich und dringend
eingeladen.

Der Verein ehemaliger Sechsunddreißiger hält am Sonnabend,
den 2. April, 8 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, außer
ordentliche Hauptverſammlung ab behufs Aenderung der Satzungen.

Kameradſchaftlicher Krieger-Verein Halle a. S.Giebichenſtein.
Die Monatsverſammlung findet nächſten Sonnabend, den 2. April,
abends S Uhr im Verrinslokal „Lüderitz' Berg“ ſtatt.

Der Verein ehem. 10er Huſaren von Halle a. S. und Um-
gegend hält am Sonntag, den 3. April, nachmittags 4 Uhr im Vereins
lokal „Eiskeller“, Nikolaiſtraße, ſeine Generalverſammlung ab, wozu
alle ehemaligen Regimentskameraden, welche dem Verein nicht ange-
hören, herzlich willkommen ſind.

Ein Oſter- und Preisſchießen fand am zweiten und dritten
Oſterfeiertag auf dem „Pfälzer Schutz nhof“ ſeitens der Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft und auf dem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“
ſeitens der Giebichenſteiner Schützengilde ſtatt. Trotz des windigen
Wetters waren die Schießreſultate befriedigend.

Der evangeliſche Jugendverein der Marktgemeinde (Herr
Paſtor Gottſchick) hält am Mittwoch, den 6. April, abends s Uhr in
„Freybergs Garten“ (Frieſenſtraße) zur Feier ſeines 20. Stiſtungsfeſtes
einen Familienabend ab, zu dem alle Glieder der Gemeinde, ebenſo alle
Freunde des Vereins herzlich eingeladen ſind. Verſchiedene Mitglieder
werden ſich auf deklamatoriſchem und muſikaliſchem Gebiete betätigen.
Jm Mittelpunkte des Abends ſteht die Heldengeſtalt des Ritters Goetz
von Berlichingen. Auf dem Hintergrunde ſeiner Zeit wird ihn Herr
Paſtor Niewerth zeichnen, und eine Reihe Szenen aus Wolfgang
von Goethes Schauſviel „Goetz von Berlichingen mit der eiſernen Hand“
möchten dies Bild für Auge und Ohr einprägen. Eltern und Lehr
herren werden gebeten, beſonders auch recht viele Neukonfirmierte zum
Beſuche des Abends anzuregen. Eintritisgeld 10 Pfennige. Kinder
unter zehn Jahren haben keinen Zutritt.

Volksbildungsverein. Der 1. April bringt den letzten Unter
haltungsabend dieſes Winterhalbjahres und verſpricht ein würdiger
Abſchluß der Veranſtaltungen zu werden. Es iſt der 75. und ſoll ſich
darum zu einem JubiläumeAbend geſialten. Dementſprechend iſt auch
das Programm gewählt und zur Ausführung ſind Kräfte gewonnen,
welche bei unſeren Mitgliedern ſehr beliebt ſind. Wir werden Herrn
Dr. Geißler in einem humoriſtiſchen Vortrage über „Die Kunſt des

Eſſens Hören. Dr. Hanna Münter und KonzertſängAugepach haben bewährte Geſangskunſt zur Wagen t
Das Quartett Nilius-Lau iſt ja allgemein beliebt, und Herr W. Koch,
der geſuchte Begleiter, darf nicht fehlen. Frl. Konzertſängerin Gagel
mann wird zum erſten Male im Verein auftreten. Unter der perſön
lichen Leitung des Herrn Muſikdirektors Roland wird man deſſen
volles Orcheſter in ſeinen ja ſchon bekannten Leiſtungen hören. Zur
Vervollſtändigung des Programms dient ein Prolog über den „1. April
und eine Offenbachſche Operette mit Ouvertüre. Ausnahmeweiſe hat
jedes Mitglied 10 Pfennige Eintritt zu zahlen und erhält dafür in
der zweiten Pauſe gegen Rückgabe des Programmabſchnittes eine Feſt
ſchrift. Neuanmeldungen von Mitgliedern für das neue Vereinsjahr
können ſchon jetzt erfolgen. (Siehe heutige Anzeige.)

Konfirmation. Zu Oſtern wurden in der St. Johannes
Kirchengemeinde konfirmiert durch Herrn Paſtor Faß mer 47 Knaben
und 51 Mädchen, durch Herrn Paſtor Tiſcher 99 Knaben und
99 Mädchen.

Königl. Preuß. Lotterie. Die Abhebung der Loſe der vierten
Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Montag, den
4. April d. Js. bewirkt ſein.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechverkehrs in der Zeit vom 19. bis 26. März 1910. A. Nach
zutragen ſind die Nummern: 3685, Weiner, F. E., Kauf
mann, RudolfHaymſtr. 14, pt.; 1414, w.
„Saale“, Aktiengeſellſchaft Granau b. Halle a. S.; 8700, Fried-
länder u. Marcus, Getreide u. Futtermittel, Merſeburgerſtr. 164;
3677, Roſch, Paul, Buch und Papierhandlung, Gr. Steinſtr. 38;
3666, Nilius, Ernſt, Kupferſchmiederei, Delitzſcherſtr. 78; 8686,
Pollmer u. Co., Fabrik für Neuheiten und enartikel, Albrecht
ſtraße 18; (776), Uhlig, Max, Mühlenvertreter, Sophienſtr. 4;
449, Claaſſen, Johannes, Vertrieb patentierter Neuheiten, Göben
ſtraße 3; 3687, Rudolph, Franz, Bankier, Deſſauerſtr. 6 a; 8667,
Thürmer, Robert, jun. Fleiſchermeiſter, Zwingerſtr. 19. B. Zu
ſtre ichen ſind die Nummern: 1659, Hoffmann, E., Prof. Dr.,
Magdeburgerſtraße; 2995, Funcke, Dr. jur., Wohnung Lafontaine
ſtraße. C. a ändern ſind die Nummern: 1058, Krahnert
u. Co., Jnh. Aug. Zeiß, Moſtrich und Oelfabrik, Fiſcherplan 6;
1421/1474, Grüneberg, Wilhelm, Getreide-, Futter- und Dünge
mittel-Agentuxr und Kommiſſion, Niemeyerſtr. 11. D. Er
weiterung des Sprechverkehrs: Jn Herne und Reck-
linghauſen wird vom 1. April ab ununterbro Tag und Nacht
dienſt abgehalten.

Zwangeverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden im
Wege der Zwoangsvoll reckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1, Oppinerſir. 17 hier, auf den Namen des Handels
manns Karl Mohr eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 1460 Mk. Erſteher iſt Frau Frieda Mohr hier mit 39 911 Mk.
2. Trödel 4 hierſelbſt, auf den Namen des Kaufmanns Max Alexander
eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 630 Mk. Er
ſteher iſt Kaufmann Paul Reißbrodt in Leipzig mit 10 140 Mk.
3. Steuden, Koſſatengut mit Bockwindmühle, auf den Namen des
Müllers Moritz Robert Peter eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 204 Mk. und Acker von 41 ha Größe mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 97,35 Taler Erſteher Offene Handels
geſellſchaft C. Mennicke in Teutſchenthal mit 19 200 Mk. Außerdem
wurde noch ein Anweſen zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Es betraf dies das Grundſtück
Seebenerſtraße 16, auf den Namen des Kaufmanns Alwin Albert
Schlüter eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungewerte von 1500
Mark, nebſt etwas Weideland von etwa 4 ar Größe Erſteher:
Poſidirektor Wilhelm Starke hier mit 31 000 Mk. Jn allen Fällen
iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Solbad Wittekind. Die Pforten des Badehauſes in unſerm
all- und altbeliebten Wittekind werden ſich am 1. April wieder öffnen.
Gerade für die erſten Frühjahrsmonate empfiehlt ſich der Kuraufent
halt in Wittekind ganz beſonders, weil der Reilsberg einen vorzüglichen
Windſchutz bildet und der Südabhang des Berges mit ſeinen ſchönen
Promenadenwegen von morgens früh bis abends von der Sonne be
ſtrichen wird. An den Badeanlagen ſind wieder viele Verbeſſerungen
und Reparaturen vorgenommen worden. Beſonders ſei auf die Moor-
bäder, die nicht, wie vielfach üblich, mit'ſog. Moor-E, trakt, ſondern
mit natürlichem, echtem Schmiedeberger Moor zubereitet werden, auf-
merkſam gemacht. Wittekind dürfte die einzige Anſtalt in Halle ſein,
die derartige Bäder verabfolgt.

Jm BWintergarten findet morgen (Donnerstag) ein Extra
Konzert ſtatt als enefiz für den Herrn Konzertmeiſter Kallenberg.

Das Welt-Panorama, obere Leipzigerſtraße 36,
bringt dieſe Woche eine Serie Südküſte von England, Kanal von Dover
bie Portemouth und Jnſel Wight. Die ſchönen Landſchaftsbilder
werden naturgetreu wiedergegeben und ſind dazu geeignet, jedem Be
ſucher eine genußreiche Stunde zu bereiten. Außerdem ſind dieſe
Bilder auch äußerſt belehrend und kann ein Beſuch nur empfohlen
werden.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 6 T. Die Hochwaſſer
Kataſtrophe in Paris wird in dieſer Woche in prächtigen Anfnahwen
gezeigt. Wir finden hier die überfluteten Straßen und Bahnhöfe, den
Waſſerhochſiand an den Brücken, geſchlagene Notbrücken, den Eiffelturm,
das Miniſterium im Waſſer. Boote in den Waſſerſtraßen bieten ein
eigenes Bild des Großſtadt-Verkehrs. Es ſind viele intereſſante Szenen
photographiſch feſtgehalten, die das Ganze ſehenswert machen. Nächſte
Woche Die intereſſ, Wettfliegen auf dem Tempelhofer Felde und in
Johannistal.

Die Eins auf dem Schülerzeugnis. Von einem Leſer unſerer
eitung wird uns folgendes Vorkommnis mitgeteilt: Kommt da nach

Schulſchluß ein Kleiner heim und legt den Eltern ſein Zeugnis vor.
Beſonders glänzend war es nicht und der Vater macht ſeinem hoffnungs
vollen Sprößling deshalb Vorwürfe. Dieſer kann dies nicht begreiſen,
er macht den Vater darauf aufmerkſam, daß das Zeugnis zwei „1“ auf
weiſt. Doch der Vater ſieht nur weit höhere Zahlen, Da zeigt der
Kleine auf die Jahreszahl „1910“ und meint, das ſind doch zwei „1“.
Der Vater war verblüfft, aber dann hat es an der entſprechenden
„Belehrung“ nicht gemangelt,

Fußballſport. (Halle 96 in Altona und Kiel.) Ueber
dieſe beiden Spiele, deren unentſchiedene Ergebniſſe unſeren 96ern ein
glänzendes Zeugnis ausſtellt, wenn man berückſichtigt, daß die gegneri
ſchen Mannſchaften zurzeit die ſpielſtärkſten norddeutſchen ſind, und
daß die Halleſche Elf durch die lange Reiſe und das Spielen an zwei
Tagen hintereinander ſtark angeſtrengt war, geht uns zu dem Gemeldeten
noch ſolgender Bericht zu: Erſter Tag Altona 93 gegen
Halle 96 2:2. Halle, zunächſt mit Wind und Sonne ſpielend,
drängt den norddeutſchen Meiſter in die eigene Hälfte zurück und er
weiſt ſich die erſte Spielzeit hindurch als überlegen. Zwei ſcharfe
Schüſſe von halbrechts und halblinks kann der Altonger Torwart zwar
noch ablenken, einen dritten Ball, von dem Halblinken ſchön plaziert,
muß er paſſieren laſſen. Noch kurz vor der Pauſe verwandelt Halles
Halbrechter eine Flanke zum zweiten Tore. Halbzeit 2:0 ſür Halle.

Die zweite Hälfte zeigt ein ſchönes durchaus W Spiel in
folge des tadelloſen Arbeitens der Hallenſer Verteidigung und
Läuferreihe kommen die gefürchteten Altonger Stürmer nur ſelten
um Schuß einen gefährlichen Ball des berühmten Jnternationalen

ger bält der Halleſche Torwart unter dem Beifall des äußerſt zahl
reichen Publikums glänzend. Auf der anderen Seite bleibt eine Aus
ſicht für ein drittes Tor unbenutzt. Gegen Schluß kommt Altona
mächtig auf und kann, da ein Halleſcher Verteidiger verletzt iſt, noch
in den letzten Minuten ausgleichen. Unſere 96 er machten einen vor
züglichen Eindruck an der Verteidigung und der re 7 war nichts
auszuſetzen. Die Stürmerreihe zeigte im Felde glänzende Kombination,
müßte aber vor dem Tore noch etwas mehr Energie und Schuß be
ſitzen. 2. Tag: Holſtein-Kiel gegen Halle 96 1 t.
Unſere 96 er, von dem erſten Spiele etwas ermüdet, gingen mit wenig
Hoffnung in den Kampf, zumal noch zwei infolge kleiner Verletzungen nicht
ihr volles Können zeigen konnten, und außerdem Holſtein von Kenuern für
noch beſſer als der Meiſter Altona gehalten wurde. Jm Spielverlauf

erwieſen ſich aber unſere 96er den Kielern bedeutend überlegener als
am Tage vorher dem Altonger FußballKlub, und nur dem glänzenden
Spiele des gegneriſchen Torwarts ſowie dem mangelnden Schuß-
vermögen der Halleſchen Stürmerreihe, der man die Anſtrengung des
Vorſpiels am meiſten anmerkte, hat es der Kieler Meiſter zu danken,
daß er nicht geſchlagen den Platz verlaſſen mußte. Die Halleſche Hinter
mannſchaft zeigte dasſelbe vortreffliche Können wie am Tage zuvor,
während die Stürmer, die im übrigen wieder ein ſchönes
Kombinationsſpiel vorführten, durch den ſchlüpfrigen Boden und
das reichlich ſcharfe Spiel des Gegners behindert waren.
Trotz einer unverkennbaren, das ganze Spiel hindurch anhaltenden
Ueberlegenheit der 96 er verlief die erſte Halbzeit torlos, und auch in
der zweiten blieben Erfolge zunächſt aus. z der Kieler Mittelſtürmer
konnte ein Verſehen des Halleſchen rechten Läufers gut ausnutzen und
Kiel damit die Führung verſchaffen. Halle griff nun mit Macht an,
um wenigſtens auszugleichen Holſtein wurde mehr und mehr zurück
gedrängt, und endlich, 8 Minuten vor Schluß, ſchoß Halles linker Ver
teidiger, der weit aufgerückt war, das ausgleichende Tor. Jedenfalls
haben unſere 96 er zwei ausgezeichnete Spiele geliefert, die vom Pu
blikum durch lauten Beifall neidlos anerkannt wurden.

Beide Füße gebrochen. Beim Abladen eines Klaviers vor
dem Grundſtück Kl. Brauhausſtraße 17 riß heute Mittwoch morgen
das Seil, auf welchem das Klavier ruhte. Das ſchwere Jnſtrument
fiel herunter und traf den Arbeiter Oskar Helmert ſo unglücklich, daß
dieſem beide Füße gebrochen wurden. Helmert iſt ſofort im Kranken
wagen der chirurgiſchen Klinik zugeführt worden.

Uederfahren. Geſtern Dienstag nachmittag wurde in der
Königſtraße ein vor einen Handwagen geſpannter Hund, der der heran
kommenden Fernbahn bellend entgegengeſprungen war, von dieſer überr wodurch ein kurzer Auſem halt der Elektriſchen hervorgerufen

wurde.
Geſtürzt. Jn der Scharrenſtraße ſtürzte geſtern Dienstag ein

zurz vorher noch flott gegangenes gut genährtes Pferd des Möbel
händlers Pfeiffer vermutlich infolge einer plötzlich eingetretenen
Lähmung und war auch mit Hilfe der Feuerwehr nicht auf die Beine
zu bringen. Es mußte von einem Roßſchlächter abgeſtochen werden.

Bodenbrand. Die Feuerwehr wurde geſtern Dienstag nach
Magdeburgerſtroße 22a zur Beſeitigung eines Bodenbrandes gerufen.

Ueberfahren. Geſtern Dienstag wurde die Ehefrau Minna
e in Morl wohnhaft, auf dem Bahnhofevorplatz von dem

roſchkenbeſitzer Otto Märder überfahren. Da die Frau ſich nicht
wieder erheben konnte und über Schmerzen im rechten Bein klagte, ſo
wurde ſie in einer Droſchke der chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Waſſſerrohrbruch. Heute Mittwoch fand an der Ecke Ludwig
Wucherer- und Deſſauerſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 29. März 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braukohlenkoks geſtellt 2511 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kurorte und Reiſen.
4 Die Königl. Badedirektion zu Bad Elſter verſchickt b den

neuen Proſpekt für das Jahr 1910 unentgeltlich an Jntereſſenten.
Er iſt reichlich mit Bildern neueſter Aufnahmen ausgeſtattet und
gibt an der Hand dieſer, wie der dem Proſpekt beigelegten treff
lichen Karten von Bad Elſter und ſeiner Umgebung ein Bild über
die Lage des r ſchönen Bades, das im oberen Vogt
lande inmitten meilenweiter, bis dicht an die Häuſer des Ortes
heranreichenden Waldungen eingebettet iſt. Der Proſpekt und das
mit ihm zum Verſand kommende Verzeichnis von Wohnungen, ent
hält, in überſichtlicher Weiſe geordnet, alles Wiſſenswerte über
das dem ſächſiſchen Staate gehörige Bad, ſo daß man ſich an der
Hand dieſer Schriften über die einſchlägigen Verhältniſſe aufs
eingehendſte zu informieren vermag. Wer Jntereſſe für Natur
ſchönheiten hat, dem diene zur Nachricht, daß im oberen Vogt
iande gegenwärtig die Schneeheide in ſchönſter Blüte ſteht.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 30. März. (Eigener Drahtbericht.)
Das Geſchäft am Getreidemarkt war auch heute ſtill. Weizen gab

im Anſchluß an Amerika und auf Abgaben der Jmporteure nach.
Roggen war bei kleinem Handel gleichfalls ſchwächer Hafer war wenig
verändert. Mais lag täge. Rüböl war auf Paris ſtill. Wetter kalt.

Weizen, ſtill. Mai 225 50 Juli 223,75 Septbr.
A. W till. Mai 1683 75 Juli 68,50Sept. afer, ſtlll. Mai 158,00 Juli 162,50

Mais, ſtill. Mai 150,00 Juli 149,00 A. Rüböl, geſchäftslos.

Mai Oktober A.
Berliner Fondsbörſe.

Verlin, 30. März. (Cigener Drahtbericht.)
Die bereits geſtern in der letzten Börſenſtunde bemerkbar gewordene

Erholung konnte heute auf den feſten Saluß von NewPork Fortſchritte
machen, zumal die Ultimoliquidation trotz des hohen Schiebungsſatzes
glatt verlief. Wenngleich das Gros der Spekulation ſich dem Markte
mit Rückſicht auf die unſichere Lage in NewYork noch erhielt, war doch
die Stimmung heute weſentlich zuverſichtlicher. Dies machte ſich in
einer geſteigerten Jntereſſenabme an einzelnen Spezialwerten bemerkbar.

Einen guten Eindruck hinterließ auch die für dreiprozentige Reichs
anleihe im Ultimoverkehr hervortretende zunehmende Nachfrage. Drei
prozentige Reichsanleihe konnten ihren Kursſtand um 0.15 /0 auf
beſſern. Die Mehrzahl der Montanwerte verzeichnete auf Rückkäufe ſtärkere
Einholungen. Oberſchleſiſche Werte konnten ſich auf dem geſtrigen Niveau
ungefähr behaupten. Für DeutſchLuxemburger bot die Mitteilung der
Verwaltung über den Ankauf der Moſel- und SaarbergwerksGeſell
ſchaft Anregung. Größere Umſätze fanden auch in Schiffahrtsaktien
unter Bevorzugung von Paketfahrt ſowie in Elektrizitätsaktien ſtatt,
wobei ſich auf Deutſch Ueberſee und Schuckert das größte Jntereſſe
vereinigte. Am VBahnenmaikte war das Geſchäft ſrill bei gut behaupteten
Kurſen. Die Aktien der ruſſiſchen ſchwächten ſich ſpäter ab.
Von amerikaniſchen Bahnen waren Baltimore und ſpäter auch Kanada
lebhafter gehandelt. Die Geſchäſtsiätigkeit ließ zwar ſpäter auch in den
bevorzugten Werten nach, doch konnten ſich die Kurſe im großen und
ganzen behanpten. Geld einige Tage über Ultimo bedang 6 Proz.
Privatdiskont 3 Prozent.

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 30. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Rogg vſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh We zenſtroh in einzelnen Funren: Roggen
ſtroh 2.50 3,00 Weizenſtroh 2,50-—3,00 Breitdruſch bei
ne

Am 1. April cr. kann die von dem jetzigen alleinigen Jnhaber
Herrn Otto Mühlhauſen gegründete Firma Otto Mühlhauſen in
Leipzig auf ihr 28jähriges Beſtehen zurückblicken. Jn beſcheidenem
Umſange begonnen, iſt es durch Fleiß und Ausdauer möglich geweſen,
dem Geſchäft die heutige große Ausdehnung zu geben. Jm Delikateß
Großhandel beherrſcht die Firma alle Gebiete des Deutſchen Reiches und
darüber hinaus, beſonders in neuerer Zeit auch durch ihre Fabrikation
in DelikateßSpezialitäten, wie Anchovy-Paſte, Sardellen-
butter, Krebskonſerven, Erbsſuppe m. Schinken
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Fartien: Rogenſtroh Weizenſiroh inFuhren: Roggenſtroh 3,00-—8,20 Weizenſtroh 3,00-—3,20
Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren: A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50--4,75 in einzelnen Fuhren: 4,75-—5,00

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
Al, in einzelnen Fuhren 5,50 C. minderwertige Sorten bei

Partien A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware knapp

frei Bahn hier 1,25 in einzelgen Ballen? vom Lager hier 1,80
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,50 4

Tagesmarkktberichte.
NeweYork, 29 März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. März. Baum
wolle- Preis loko middling 15,30 (15,35), Lief April 15.18(13,13), Lieferung Juni 14,93 (14,95), in der Hulean 148
(14 Petroleum, Standard white in NewYork 7.90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,80 10,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
14 70 (14,75), Rohe Brothers 15,00 (15,00), Mais per
Mai 72 (72), Juli 74/5 (74), Septbr. 747 (745 Weizen,
roter Winterweizen loco 1261 (127), Weizen per März

ver Mai 122 (123 per Juli 1168 (11787), per Eeptbr.
112*/, (1138,). Getreidefracht nach Liverpool 1 (177 K ſair
Nio Nr. 7 88 (88 Rio Nr. 7 per April 6,70 80).
per Juni 6,90 (6,90), Mehl, Spring-Wheat clears 4,49 (4,40),
Zucker 8,86 (3,885). Zinn 32,87y-82, 12 (32,50 32,75).
Kupfer Standard loko 12,75--13,00 (12,75-- 13,05).

Chicago 29, März, 6 Uhr abends Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. März). Weizen
Mai 1138 (114 per Juli 1077 (1088 Mais der
Mai 63 (627/5). Schmalz Mai 14,02 (14,00), per Juli 13,82
(13,87). Speck ſhort clear 14,374 14,50 (14,371 14,50). Pork per
Mai A6 25 (26,35).
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.

Kaiſer Menelik
Addis Abeba, 30. März. Kaiſer Menelik iſt

geſtorben. Die Kaiſerin iſt von der Partei des Thronfolgers
gefangen geſetzt worden.

Unglücksfall oder Selbſtmord
Berlin, 30. März. Heute vormittag ſtürzte der 52

Jahre alte Regierungsbaumeiſter Richter aus dem
Fenſter ſeiner in der vierten Etage des Hauſes Kant-
ſtraße 47 gelegenen Wohnung in den Hof und blieb tot
liegen. Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, iſt
noch nicht bekannt.

Uebung der Hochſeeflotte.
Kiel, 30. März. Das erſte Geſchwader der Hochſeeflotte

trat heute vormittag mit Ausnahme der Linienſchifſe
„Weſtfalen“ und „Naſſau“ eine Fahrt in die Nordſee an,
um nach einer Uebung bei Helgoland nach Wilhelmshaven
überzuſiedeln.

Schreckliche Tat eines Soldaten.
Bautzen, 30. März. Der Soldat Rühle von der

7. Kompagnie des hieſigen Jnfanterieregiments durchſchnitt
am zweiten Oſterfeiertag einem 13jährigen Schulknaben
namens Kaiſer mit einem Raſiermeſſer die Kehle, nach-
dem er, wie man annimmt, ein Verbrechen an ihm be
gangen hatte. Der Mörder tötete dann ſich ſelbſt durch
einen Schuß in den Kopf.

Verleihung des Adelsprädikats.
Dresden, 30. März. Dem Generalkonſul Guſtav

Klemper er, Direktor der Dresdener Bank, wurde vom
Kaiſer von Oeſterreich das Adelsprädikat verliehen.
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J Vergeblicher Einbruchsverſuch.
Salzburg, 30. März. Während der Oſterfeiertage ver

ſuchten Diebe vom Fußboden des Landtagsſaales aus in den
Kaſſenraum der über zwei Millionen Kronen an Gold und
Wertpapieren enthaltenden Landeshauptkaſſe einzudringen,
waren aber nicht imſtande, durch die feſte Decke ſich hindurch-
zuarbeiten. Die Polizei hat die Spur der Täter mit
Polizeihunden aufgenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 30. März. Aus San Sebaſtian wird gemeldet,

daß der Aviatiker Leblane geſtern abend bei einem
Flug mit ſeinem Eindecker ins Meer ſtürzte. Es
gelang ihm, ſich und ſeinen Aeroplan über Waſſer zu halten,
bis er von einem Schlepper an Bord genommen werden
konnte.

Finnland
Petersburg, 30. März. Nach zweiſtündiger Debatte

beſchloß die Reichsduma gegen die Stimmen der Kadetten,
Mohammedaner, Polen, der Arbeiterpartei und der Sozial
demokraten, den Finnland betreffenden Geſetzentwurf einer
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen.

Lohnerhöhung.
New-York, 30. März. Die Pennſylvaniag Railroad Com-

pany beſchloß, mit Wirkung vom 1. April ab eine Er-
höhung der Löhne der Angeſtellten um 6 Proz. eintreten zu
laſſen. Dieſe Maßnahme kommt 100 000 Mann zugute.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes J
vom 30., März, morgens 7 Uhr.

r

Luft Tempe Temperatur a
gOrt druck ratur Wind Wetter döchfer niedrig z

Stand Stand 2

Hallel) 66,1 1 NW 3 bededu 7 1 4
Torgau?) 764,9 1 N 1 7 1 1Nordhauſens) 767,0 1 NW 1 6 1 1Magdeburgs) 766,9 2 NNO3 8 1 2
Gardelegen“) 767,2 2 N 2 s 1 2
Brocken a s S h S 72) Geſtern und nachtsGeſtern und nachts Niederſchläge.

Geſtern und nachtsNiederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.
Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über Weſtrußland gelegene Tief iſt füdwärts fort-

geſchritten, beherrſcht aber noch immer in Wechſelwirkung mit dem
hohen Druck die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk ſind daher auch nachts
noch Niederſchläge in Schauern aufgetreten das Wetter iſt veränderlich
und ziemlich kühl. Da das ſüdöſtliche Tief auch morgen noch nicht ſeinen
Einfluß auf die Wetterlage verloren haben dürfte, ſo können wir auf
veränderliches, ziemlich kühles Wetter mit abnehmenden Niederſchlägen
rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 31. März: Veränderlich, ziemlich kühl, keine oder geringe
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. März, morgens 5 Uhr: Nachdem das

Barometer geſtern nachmittag ziemlich ſchnell geſtiegen war, iſt ſeit
dem Abend erneutes Fallen des Barometers und damit zugleich meiſt
Trübung und vielfach Regen eingetreten. Das im Vordringen befind
liche weſtliche Hoch iſt alſo erneut zurückgedrängt und da eine tiefe,
nordweſtliche Depreſſion wohl nicht ſo ſchnell Bedeutung erlangt hat,
ſo hat neuerdings noch einmal das Tief im Oſten weſtwärts Einfluß
erlangt. Es iſt ſehr wahrſcheinlfch, daß das verdrängte Hoch nunmehr
nur noch vorübergehend einmal etwas zur Herrſchaft gelangt.

Vorausſichtliches Wetter am 31. März Teils heiteres, teils
wolkiges, am Tage etwas wärmeres Wetter mit noch ſehr kühler Nacht,
ſtellenweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. April Zeitweilig aufheiternd,
meiſt wolkig bis trübe, milder aber windig, zeitweiſe Regen.

AusIII
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Unter dem Protentorate S. M.. der frinzregenten
Luitpold von Bayern. Moi bis Ooktoder a

MüdNCriEMN 1970
AUSSTELLUMPMG VOM
M TERVVEFRMEN
ArAMAMEDANISCHER
52 KURIST

von der Zeit der Kalifen bis zur Gegenwart.
G Orientolirche Kunſthaondwerker on der Arbeit. o
nterhaltende Verontoltungen, täolich Konzert.
MUMKFESATE: Schumonn- Geöenk feier Richard Strouir-
Woche Beeſhoven -Brahmy-Oruckner-Cyklun, Uraufführunqg
Ger 6. mphonie von Gurtfav Mohler.
r n Auäunt durch die Gerchöftzrtelle der Aurteliung.

D 3 oFilialgeſchäſtsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 3. S., Bittorfold, Deolitzzeh, Eilenberg An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

ren



Vohnzahlungshücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3. 25 Mk. 6.

ArbeitsbüArbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 106 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

dtto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraſze

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erhalten, 275 Mkt., 375 Mk.
und 400 Mk. uſw., zu verkaufen.
Volle Garantie. 4754B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Topinamburhnollen
zur Saat geſucht. Gefl. Offerten
an Rittergut Balgſtädt(Unſtrut).

d und ForfſtrenBruno Mandowsky,
Duisburg a. Rhein.

Eisen-Vitriol 95
zur Hedrich Vertilgung

billigſth W. Pabst,
Halle a. S., Germarſtraße 10.

Ein faſtneues großes Schreibpult,

für Kontor od. Bureau gut paſſend,
zu verkaufen Schillerſtr. 13, part.

Ammerländer Schinken

Landrauch, à 10--30 Pfd. mild
gesalzen, à Pfd. M. 1.15 1.20, fett
od. mager. geg. Nachn. J. G. Heintzen,

Westerstede i. Oldhbg. [4029

F Makulatur
at abzugebenBugdrugerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

[Verſmngr priſoirn

Es erhalten Stellung Gut
empfohlene Jnſpektoren, Feld-
verwalter, Hofverwalter, Rech-
nungsführer, Amtsſekretäre,
Volontäre, Volontärverwalter
Eleven u. tüchtige Landwirt-
ſchafterinnen bei hohem Gehalt
durch den Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Tüchtige

Dreher
für dauernde Beſchäftigung
zum ſofortigen Eintritt

h.
Mienburger Bisengiesserei

und Haschinenfabrik,

Nienburge a. S.
Verh. Schweizer
per 15. 4. od. 1. 5. geſucht. Nur
ruhige Leute mit gut. Zeugniſſen,
guter Viehbehandlung, wollen ſich
melden. Rittergut Großmehlra
bei Schlotheim i. Th.

Wir ſuchen bei hohem
Gehalt zum mögl. baldigen
Eintritt eine erſte

30, Ecke Leipzigerſtraße.

Aelt. einf. Verwalter für
600 Morg. gr. Rittergut in Thür.
mit 500 Mk. Gehalt ſofort geſucht
durch Binneweiss, Jnhaber
Friedrich Garels, Stellen
vermittler, Sternſtraße 12 I.
n m. 600 Mrg. größe

irtſchazum 1. Mai E l e v en.
Geringe Penſionszahlung. Jnten-
ſiver Betrieb. Rübenbau. Gefl.
Off. unter Z. J. 556 befördert
die Exped. d. Ztg. 7592

ranz WMolffInhb.: Carl Spengler Weber.
Neu eröffnet Gr. Ulrichstr. 25 (neben Oberpollinger).

Telephon Ammendorf 44.

A. Pirl,
Geiststrasse 10. Martinstrasse 3/4,

Glauchbaerstrasse 61.

Färheors u. chemische Relnigungs- Anstalt
für sämtliche Damen- und Herrengarderobe.

Martinstrasse 11.
Wuchererstrasse 60.
Böllbergerweg 6.

Gr. Steinstrasse 36.
Leipzigerstrasse 60.

Dreiſfach patentiert.
Unterzeichnete empfehlen sich zur Anfertigung von modernem,

elegantem Gesundheits SchuhwerkK.
Füsse, Platt- und Senktüsse geeignet.

Nikolaistrasse 6
(Hündoelhaus).

Besonders für empfindliche
Hierbei wird nach besonderen Grundsätzen

und 2weckmüässig verbesserten Leiston dem Fussgewölbe eine angenehme Stütze
gegeben und das Körpergewicht völlig gleichmässig auf Fass und Schuhsoble ver-
teilt demzufolge werden Ballen und Grosszehen bedeutend entlastet und sämtliche
Fues- Schmerzen in kurzem bedeutend gelindert. Bestellungen nebmen entgegen

H. Metzner,

Rannischestr. 22.
Leipzigerstrasse 21.

Merseburgerstr. 163. Bernburgerstr. 22.

Epochemachende Erfindung auf dem Gebiete der

R. Hoffmann,
u Beeseuerstrasse 6
(Wolfetrasson- Beko).

Freitag, 1. April, abends 81 Uhr
in den ThaliaFeſtſälen

S 76. JFubiläums-
Vnterhaltungeabend

unter beſonderer Berückſichtigung
des „erſten April“,

beſtehend aus Konzert, humoriſt.
Vortrag, Geſang, Operette ze.,

unter gütiger Mitwirkung der
Herren Dr. E. Gelssler, Konzert
ſänger Augspach, Klaviervirtuos
Kooh, Gebrüder Nilius-Lau, der

ehe Knecht,

Verh. Knecht,
28 Jahre, 2 Kinder,

2
2

2

2

m
2 Dreſcher, 1 Kind,

Verh. Kutſcher, 29J. alt,
2 Kinder, ſuchen Stellung.
Richard offmann,
Halle a. S., Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

i. Jahres u.Led. Kneqte, Wochenlohn.

Arbeiterfamilien
beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt
hichard Renner, nie
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Geſucht zum 15. April oder
1. Mai auf ein größeres Gut in
Mittelfranken eine tüchtige, gern

ſelbſttätige [5526
Haushälterin.

Vorgängerin, 81 Jahre hier, ver
läßt Stelle um eigenen Haushalt
zu gründen. Off. mit Gehalts
anſprüchen und Zeugnisabſchriften
an Frau Oekonomierat Pabst,
Burgſtall bei Rothenburg v. d.
Tauber, Bayern.

Zum baldigen Antritt wird für
kleinen Haushalt nach Halle ein
einfaches, aber gebildetes junges

Mädchen als Stütze
u. Geſellſchafterin der Hausfrau
geſucht. Gute Erfahrung im
Kochen, Plätten und Schneidern.
Gutsbeſitzerstochter bevorz. Zeug
nisabſchriften u. Gehaltsanſpr. u.
Z. h. 555 an die Exped. d. Ztg.

Aelteres Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen in ruhiges

Haus geſucht. [1567
Frau Major Meyer,

Luckau b. Berlin.
Auf größerem Gute bei Halle

en jung. Mädchen
bei Familienanſchluß die Wirtſchaft
erlernen. Kl. Taſchengeld gewährt.

Teutſchenthal. (1612
Perſonen Augebotr.

Jch ſuche für einen verh tücht.
Gärtner u. Kontoriſten paſſende
Poſition ev. als Hausverwalter
und Gärtner
H. Thiele, Samenhandlung,

Könnern a. Saale.

Nähere Angaben poſtl. O. A.

Aeltere, erfahrene, gebildete Frau
wünſcht ſelbſtändige Stellung als
Hausdame, Wirtſchafterin oder
eventl. Stütze im Haushalt f. Stadt
od. Land zum 1. od. 15. April Off.
unt. Z k. 557 an die Exped. d. Ztg.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbe wahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. ZillI mann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnngen.
Mühlweg 37

l

reichl. Zub., Loggia, gr. geſchl. Ve
randa f. 1600 Mk. 1.7. N. b. Hausm.

iſt herrſchaftlicheLindengtr. 9 Etagenwohnung
mit allem Komfort per 1. 10. 1910
an ruhige Mieter zu vermieten.
6 Zimmer (nur Kachelöfen),
2 Kammern, Küche, Speiſekammer,
Bad, Koch und Leuchtgas, eventl.
elektr. Licht, 2 gr. Kellerräume,
2 gr. Bodenk., Balkon nach dem
Waiſenhausgarten.
I. Etage. Preis 1350 Mk.

GGCCÜÄÜoaaaa
Lalontainegtr. 31 hochpart.

herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimm.,
2 K., Küche, Schrankz., Bad,X I1. 4., Mk. 1000, Ka

X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Büro.

Mähel Transporte
führt. aus

Martin Winkler,
Spedition. Möbeltransport.

Magdebürgerſtraße 67. Tel. 966.

Oekonomie-Lehrſtelle
ſuche in größerem landw. Betriebe
für meinen Sohn, 18 J., Einj.
Zeugnis, praktiſch nicht ganz
unerfahren. Gefl. Offerten mit
Bedingungen unter Z. m. 560

Klietgeſuche.
Herrſch. geräumige Wohnung,
Preis 700 900
geſucht. Off. unt. Z. m. 559
mit Angabe der Räume und des

k. zum 1. 7.

an die Exped. d. Ztg. Preiſes an die Expedition d. Ztg.

lieben Heimgegangenen durch
jedoch macht es keinen guten

überzeugt und das
diesem Zwecke meine Frähj

Verkäuferin
für Handarbeiten.

Bewerberinnen müſſen
branchekundig und auch mit
dem Einkauf dieſer Artikel
genau vertraut ſein.

Offerten erbitten

H. G. Tiotz,
Chemnitz.

schein zu nehmen.

Otto Staucdlte.
Bildhauer, Huttenstr. 2 e.

Mein Geschäft befindet sieh, von der Merseburgerstr.
kommend, noch über dem Eingange des Südfriedhofes
rechts, in welchem ein grosses Lager von Familien- und
Einzeldenkmöälern in fachmän
geschmackvoll ausgeführter Arbeit in allen Preislagen
zur Auswahl steht.

Es ist ein schöner Gebrauch, die Ruhestatten der

mäller, wie es jetzt auf unseren Friedhöfen so oft der Fall ist,
findet, an denen man Kunst und Geschmack gänzlich ver-
mißt. Da ist es r wenn man sich vorher selbst

Ich bitte, zu
ahrsausstellung in Augen-

argebotene abschätzt.

ein Denkmal zu schmücken,
Eindruck, wenn man Denk-

nisch. gediegener, wirklich

[5064

Hofmeiſter, Age
verheiratet, gute Zeugniſſe,

Verh. Tagelöhner oder

Haus in der Hauptſtraße von

ſpäter, 5 Zinſen, 1 Abſchluß-
Proviſion, direkt vom Darleiher

Jch ſuche für 1. Oktober eine
ruhige Wohnung von 3 Zimmern,
2 Kammern nebſt reichlichem
Zubehör H. Niemeyer, Alte
Promenade 28. [5470

e

n n geſ. (Taxe
45000 Mk.)

Offerten erbeten unter K. 9154
an Haasenstein Vogler
A. Gi., Halle a. S.

Malemches

zeichnen

Referenzen

Kreisen. Silber und Geisslinger zehwer
W er Geld braucht n Sohnittmuster- versilberten Alfenidewaren.

2 e Verkauf. Sehenswerte Ausstellungauf r frau Berta LinKe, Direkt. der und grosse Auswahl in der
ofen nen Triumph-Afethode f. d. Prov. Sachs., m und

Schaufenstern.nypotheken, Halle a. S., Gr. Ulriehetrasse 63.

ehr-Atelier

für Schnitt

u, Anfertigung
eig.Garderoben
n. d. ges. geseh.
präm. Dresden.

Triumph-
NMethode.

Prosp. gratis.

aus d. feinsten

Frau Dr. Hanna Münter, Frl. Gagel-
mann, Frl. Sohliehe und der

geſamten Rolandſchen Kapelle.
Ritter Flügel

Eintritt 10 Pfg., wofür jeder
Programm-Jnhaber in der zweiten

Pauſe eine Feſtſchrift erhält.

Töchterpenſionat vThale, arm. e ceneer
Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt.
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näh. Proſp.

Hochzoeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,

Möbel uſw.
beſch. geg. bequeme Ratenrückzhlg.

Bank-Kom. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

Nene Sendung
Pravattenhinder,

2.50 M. M., Z. M.
Oetting, Gr. Steinstr. 12.

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

Hypothek hinter Bankhypothek auf

gutſituiertem Beſitzer ſofort oder
Wildemann,

beſuchter
geeignetes Standquartier f. Tonren
im Oberharz. Neuer illuſtrierter

Höhenluftkurort und

Kurbelſtickerei
Sehnur, Soufache, Krimmer. Wilhelmſtr. 7.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,geſucht. Offerten unt. S. 9312

an Haasenstein VoglerA. G. Halle S. (5513
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
5410)] Kur- Kommiſſion.

das Stück von 4. an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Näh. daſelbſt

heres

e

herrſch. Part. Wohn., 6 Zim

Andenken behalten.

Jamilien- Nachrichten.

Nachruf.
Am 26. März d. Js, verschied im Alter von 60 Jahren unser lieber Kollege

Herr Rechtsanwalt und Notar
Justirat Hermann Bennewiz,.

Ein tückisches, längeres Leiclen entriss ihn unerwartet rasch aus uner-
j müdlichem, bis zuletzt regem Schaffen.

In dem Verewigten verliert die Hallesche Anwaltschaft, der er ein volles
Menschenalter, seit 1880, angehörte, ihren verehrten Senior, ein weiter Kreis
von Rechtsuchenden den hochgeachteten, erfolgreichen Berater von hingebender
Treue, und jeder, der ihm näher treten durfte, einen liebenswerten Menschen
von selbstlosem, lauterem Sinn und gewinnender Herzensgüte.
ausgezeichneten Berufsgenossen s

Halle a. S., den 80. März 1910.

Die Rechtsanwälte des Landgerichts Halle.

Wir werden den
chmerzlich vermissen und in dankbarem, treuem

Verlobt: Frl. Agnes Kratz

Geboren: Ein

Statt hesonderer Meldung,
Heute nachmittag um 5 Ubr

entschlief infolge einer
schweren Lungenentzündung
unser lieber kleiner

Fritz
im zarten Alter von seecbs
Monaten. Um stilles Beileid
bittet die tieftrauernde

Familie ICeutel.
Kirchedlau, am 29. März 1910

mit Herrn Jngenieur Udo
Gramann (Sundhauſen-
Gotha). Frl. Hertha Wede
kind mit Herrn Dr. Ernſt
Boltze (Gröbzig--Karlsruhe).
Frl. Hertha Bötticher mit
Hrn. Polizei Leutnant Gotthilf
Czym mek (Helmſtedt-Berlin).

in Sohn: Hrn.
Julius Boſſe (Wegeleben).
Herrn Lehrer W. Schmidt
(Halberſtadt). Hrn. Regierungs

Leiden meine liebe Frau,

Frau

im eben Vollendeten
Um ſtilles Beileid bitten

Gestern abend 346 Uhr verschied nach langem schweren

Tochter, Schwester und Schwägerin

M i 33

geb. Löhne

unsere herzensgute Mutter,

Biemark, Nemsdorf, Weferlingen, Ouedlinburg,
den 29. März 1910.

Max Kanzler und drei Kinder
L. Löhne und Frau

H. Raecke und Frau geb. Löhne

Beerdigung Freitag nachm. 2

41. Lebens jabre, h
f

Ubr in Bismark, Pr. Sachsen.

baumeiſter Arnold Stein
brink (Berlin-Wilmersdorf).
Eine Tochter: Hrn. Apotheker
Wilkening (Wittenberg'. Hrn.
Pfarrer Friedrich Buſchmann
(Teltow b. Berlin).

Geſtorben: Herr Rentner
Louis Ecke (Naumburg a. S.).
Hr. Amtmann Moritz
manm:Nitſche. (Bitterfeld).
Reichsgerichtsrat Dr. Clemens

M Zoll-(Dröbel ſ. Hr. Heinrich
Herr

Hellwe r Hr. Landwirt Friedrich Hoffmann
Konitz). Herr Bäckermeiſter

ilhelm Kurkhaus (Merſe
burg).
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wernigerode, 29. März. r des Empfangs

gebäudes.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, beabſichtigt die könig
liche Eiſenbahndirektion Magdedurg eine erhebliche Erweiterung der zur
Bewältigung des ſtarken Sommerverkehrs nicht mehr ausreichenden
Empfangsgebäudes zu Wernigerode (Staatsbahnhof) vorzunehmen. Jn
dem Erweiterungsbau, der ſich der Architektur des vorhandenen Ge
bäudes anſchließen wird, ſollen hohe und luftige Warteräume mit je
150 Quadratmeter Grundfläche, ein Damenzimmer ſowie ausreichende
Waſch und Nebenräume untergebracht werden. Ferner wird eine er
hebliche Vergrößerung der Fahrkartenausgabe und der Gepäckabſertigung

unter Einrichtung geräumiger Vorhallen und eine Verbreiterung
der Bahnſteigüberdachung zum Schutze des Publikums gegen die Un
bilden der Witterung vorgenommen werden.

Erfurt, 29. März. (Regimentsjubiläum.) Das dritte
Thüringiſche Infanterie Regiment Nr. 71 begeht vom 21. bis
23. Mai d. J. in Erfurt die Feier des fünfzigjährigen
Jubiläum s. Zu dieſer Feſtlichkeit haben bisher gegen 3000 ehemalige
Angehörige des Regiments ihr Erſcheinen zugeſagt.

4 Vom Eichefelde, 29. März. (Hie Waſſerleitungs-
verband hie Wünſchelrute!) Nachdem Herrv. Bülow
Bothkamp, der ſeit Jahren ſich die größte Mühe gegeben hatte,
um unter Anwendung ſeiner „Wünſchelrute“ auf dem waſſerarmen
Obereichsfelde Waſſerquellen zu erſchließen, geſtorben iſt, will nunmehr
der Landrat von Uslar-Appenrade das Gelände bei Bütt
ſtedt mit der Wünſchelrute nochmals unterſuchen. Wenn bis
zum 1. Juni d. J. in dem Bohrloche nicht ſo viel Waſſer gefunden
wird, als zur Anlage einer Waſſerleitung ausreicht, will ſich die Gemeinde Büttſtedt ebenfalls dem Waſ P. rleitungsverbande
fürdas Obereichsfeld, der am 16. November vorigen Jahres

r wurde, anſchließen. Außer Küllſtedt, Effelder,
Eigenrieden und Struth hat ſich nunmehr auch Wachſiedt
endgültig der Verbandswaſſerleitung, die mit einem Koſtenaufwande
von einer halben Million Mark gebaut wird, angeſchloſſen,

A. Mühlberg a. E., 29. März. (Verſchieden
vom hieſigen Schulvorſtande der Königlichen Regierung für die
Rektorſtelle präſentierte Mittelſchullehrer aus M. hat die
Beſtätigung der Behörde nicht erhalten. Anſtelle der bisher hier
gleichmäßig erhobenen 140 Proz. Kommunalſteuern ſollen nach
dem letzten Beſchluß der Stadtverordneten im nächſten Rechnungs-
jahre 172 Proz. von der Einkommenſteuer, 200
Prozent Realſteuern und 50 Proz. von der Be
triebsſteuer gezahlt werden. Bei der Pfarrwahl in Sax
dorf iſt Herr Kreispfarrer Je lke aus Deſſau gewählt worden,

A. Torgau, 29,. März. (Ernennung.) Herrn Gymnaſial-
oberlehrer Schröder hierſelbft, der an der hieſigen Stadtkirche die
Kantorſtelle inne hat und der Leiter des r
iſt, wurde der Titel eines Königlichen Muſikdirektors verliehen.

eh. Pieſteritz b. Wittenberg, 29. März. (Der Haushalts-
anſchlag für 1910) wurde auf 44 000 Mk. ſetzen ar der
bedeutenden Aufwendungen, welche durch Verſorgung des hieſigen Ortes
mit elektriſchem Licht, durch Verbeſſerung der Wege und für Schul
zwecke verurſacht worden ſind, ſind die Kommunalſteuern für 1910 von
195 Prozent auf 180 Prozent Zuſchlag zu den Real und Perſonal
ſteuern herabgeſetzt worden, da ſich die Finanzlage weſentlich gebeſſert hat.

Der

Gernrode, 80. März. (Erneuerung der Türme
der Kirche in Gernrode.) Als die Stiftskirche in Gern
rode in den Jahren 1859 bis 1866 wiederhergeſtellt wurde, er
neuerte man zwar von Grund auf die aus dem 12. Jahrhundert
ſtammende baufällige Weſtapſis. Die beiden Rundtürme neben
der Weſtapſis ebenfalls zu erneuern, konnte man ſich aber nicht
entſchließen, r ihr Zuſtand gewiß ſchon damals recht bedenk-
lich war; als ein baugeſchichtlich bedeutſames Werk des 10. Jahr
hunderts glaubte man ſie in ihrer urſprünglichen Faſſung erhalten
zu müſſen. Unterdeſſen ſchritt der Verfall der Türme fortgeſetzt
weiter. Es erwies ſich als notwendig, den Bogen der Weſtapſis
auszuſteifen und auch außen um die Türme einige Rüſtungen anzubringen. Eine aufmerkſame Beobachtung der Schaden führte zu

der Ueberzeugung, daß die Erneuerung zunächſt des Nordturms
nicht länger hingusgeſchoben werden könne. 1907 bis 1908 wurde
der Nordturm abgebrochen und mit tunlichſter Benutzung der alten
Steine wiederaufgebaut. Dabei ergab es ſich, daß das alte Mauer-
werk nicht bis zur froſtfreien Tiefe gegründet war; das neue
Mauerwerk wurde auf eine n geſetzt. Die weitere Be
obachtung des Südturmes zeigte, daß auch deſſen Riſſe nicht zur
Ruhe kommen. Der Südturm wurde während der letzten Monate
gleichfalls abgebrochen und wird in dieſem Sommer neu aufge
führt werden. Beim Abbruch des Südturmes ergab ſich, wie die
„Denkmalspflege“ ſchreibt, daß die Mauern des ſüdlichen Seiten-
ſchiffes und des Weſtbaues bis zu 1 Meter Höhe in ihren äußeren
Fluchten durchgingen und die Rundung des Turmes ihnen vor-
gelegt war. Es ſcheint danach, daß die Rundtürme beim Bau der
Kirche nicht ſogleich J 47 waren. Die Ausführung der
Arbeiten leitet Baurat Starke in Ballenſtedt.

Dresden, 29. März. (Jn der Sächſiſchen Schweiz
verunglückt.) Geſtern ſtürzte in den Thorwalder Wänden in der
Sächſiſchen Schweiz der Sohn des Redakteurs Fleiß ner aus Dresden
ab und erlitt innere Verletzungen.

Plauen, 29. März. (Erdſtoß in Plauen.) Das Seis-
mometer im hieſigen Lehrerſeminar verzeichnete heute mittag 1 Uhr
einen Erdſtoß, der von dumpfem Rollen begleitet war und von vielen
Bewohnern der Stadt bemerkt worden iſt.

Pegau (Königr. Sachſen), 29. März. (Ein tiefbe-
trübender Unglücksfall) hat ſich am Dienstag nachmittag in
dem benachbarten Stön tzſch zugetragen. Jn dem Augenblick, wo
die Frau des Ortépfarrers einen Revolver, von dem ſie annahm, daß
er nicht geladen ſei, beiſeite legte, ging die Waffe los und traf
das in der Nähe ſtehende Dienſtmädchen der Familie ſo unglücklich in
den Kopf, daß der Tod ſofort eintrat.

Eiſenberg, 29. März. (Eine noch dunkle Affäre.)
Jn einem Straßengraben bei der Ziegelei Serba fanden Leute einen
Handwerksburſchen in ſchwerverletztem Zuſtande. Er gab an, er ſei
der Fleiſchergeſelle Guſtav Karl Louis Metzer aus Grimma, Amts
bezirk Leutenberg. Er wolle ſich das Leben nehmen, weil er im Ver
dacht ſtehe, ſeine Mutter ermordet zu haben. Er hatte ſich auch zwei

T

Heinrich Prang.
Zu ſeinem Gaſtſpiel im Walhalla-Theater.

Wem jemals Gelegenheit geboten wurde, in den Großbetrieb
eines Varietees einen Blick zu werfen, der mußte erſtaunt ſein
über die verblüffende Prägziſion, mit der ein ſolcher Rieſenapparat
arbeitet. Daß die modernen Programms unge
fähr ebenſo ſchwierig iſt wie das Ausklügeln eines Menüs, wiſſen
alle Brettlkenner ſeit Jahren. Herr Direktor Blüthgen hat uns
nun die Bekanntſchaft mit dem bedeutungsvollſten Vertreter des
rheiniſchen Humors vermittelt. Heinrich Prang heißt der
Wundermann, deſſen hervorragende Darſtellerkünſte von einem
en umkleidet werden, deſſen ſich nur ein Hoftheater rühmen
önnte.

Prang ſelbſt ſteht ſeit vielen Jahren an der Spitze der ſoge
nannten Tünnes-Geſellſchaften und hat es meiſterhaft verſtanden,
als erſter aus den bisher plattkölniſchen TünnesDarſtellern einen
modernen, hochdeutſch ſprechenden Komiker zu machen, der nicht
nur im Rheinland, ſondern in allen Gauen unſeres Vaterlandes
verſtändlich wurde.

Den ſtetig wachſenden Anſprüchen des Variet?e paßte er ſich
ſchnell an und ſtellte ſich an die Spitze eines muſterhaften

gefährliche Meſſerſtiche am Halſe beigebracht. Durch den großen Blut
verluſt war es nicht möglich, weitere Anfragen an den Schwerverleßzten
z richten, der bald danach ohnmächtig wurde. Er wurde ſofort in

s Geneſungshaus Roda gebracht, wo er auf ſeine Zurechnungs-
fähigkeit geprüft werden ſoll.

W. Weimar, 29. März. (Das hieſige t terverurteilte den Bankier und niederländiſchen
Konſul Richard Schulze), der bekanntlich ſeit einigen
Monaten flüchtig iſt, wegen Verletzung der Sch.
war Hauptmann der Reſerve im Jnfanterie- Regiment Nr. 94
in contumaciam zu 500 Mk. Geldſtrafe oder 50 Tagen Haft.

W. Jena, 29. März. (Die olgen unſinnigerWetten.) Am Sonnabend abend iſt bei Burgau die Leiche
eines Mannes an Land getrieben worden. Den Toten erkannte
man als den Porzellanarbeiter Engelmann aus Kahla, der
vor einigen Wochen infolge einer unſinnigen Wette den Verſuch
gemacht hatte, die Lache bei Kahla zu durchſchwimmen.

W. Gera (Reuß), 29. März. (Vom Hofe. Ein Kind
verbrannt.) Der Erbprinz und Regent der beiden Reuß,
Heinrich XXVII., ſiedelte geſtern mit der erbprinzlichen Familie
auf längere Zeit nach Wiesbaden zum Kurgebrauch
über. Das 216 Jahre alte Töchterchen des Kutſchers Martin
Freund ſpielte, als die Eltern das Zimmer nur für einige
Minuten verlaſſen hatten, am Ofenfeuer und ſtand ſofort in hellen
Flammen. Als die Eltern zur Hilfe kamen, war es bereits zu
pät. Das Kind ſtarb nach kurzer Zeit an den erlittenen Brand

wunden,
W. Apolda, 29. März. (Ein Kind ertrunken.) Die

elfjährige Tochter der Witwe Meißner aus dem benachbarten
Niederroßla, die ſich auf einem Baumſtumpf an der Jlm
ſchaukelte, fiel dabei ins Waſſer und ertrank,

W. Greuſten, 29. März. (Das Andenken des vor
Jahresfriſt verſtorbenen Fürſten Karl Günther
von Schwarzburg-Sondershauſen,) ſoll hier dadurch
Faſt werden, daß aus der vom verſtorbenen Fürſten gemachten
Stiftung ein Volksbad geſchaffen wird, das nach dem Namen
des Dahingeſchiedenen benannt werden ſoll.

W. Wurzbach, 29. März. (Feuerwehrverbands-
tag.) Der dritte Hauptverbandstag des Reußiſchen Feuerwehr
Landesverbandes ſoll am 27. und 28. Auguſt in Wurzbach ab
gehalten werden.

NMeuſelwitz, 29. März. (Jm Liebeskummer.) Ein
18 jähriges Dienſtmädchen, das hierhergekommen war, um den Geliebten
aufzuſuchen, ſchnitt ſich aus Liebesgram die Pulsadern durch. Man
fand ſie bewußtlos auf der Straße liegend vor.

W. Sonneberg, 29. März. (Ein ſchwerer Einbruch s-
diebſtahl) iſt hier während der Oſterfeiertage bei dem Bäcker
meiſter Vetter verübt worden. Es ſind 600 Mk. Vargeld ge
ſtohlen worden. Ein Polizeihund aus Eiſenach iſt auf die Spur
des Täters geſetzt worden.

W. Eiſenach, 290. März. (Der Einzug des Groß
herzogspagares.) Wie nun endgültig feſtſteht, findet der
Einzug des Großherzoglichen Paares hierſelbſt am 20. April
ſtatt. Das Großherzogspaar nimmt für zwei bis drei Wochen
auf der Wartburg Aufenthalt.

Ronneburg, 29. rn (Kurverein.) Zur Belebung des
altbewährten hieſigen Mineralbades hat ſich hier ein Kurverein ge
bildet, dem ſofort ungefähr hundert Bürger beigetreten ſind. Man
hofft, dadurch eine Förderung und Hebung des Fremdenverkehrs erzielen
zu können, ganz abgeſehen davon, daß die Heilerfolge der hieſigen
Mineralquelle für ſich ſelbſt ſprechen.

Altenburg, 29. März. (Schrecklich ums Leben ge-
kommen.) Auf dem Roſitzer Braunkohlenwerk kam heute der etwa
40 Jahre alte Maſchinenwärter Kurze dem Motor der Drahtſeilbahn
zu nahe, ſo daß er von dieſem erfaßt und mehrmals herum-
geſchleudert wurde. Ein Arm wurde ihm aus geriſſen und
der Bruſtkorb eingedrückt. Außerdem erlitt er noch andere
ſchreckliche Verſtümmelungen. Der Tod trat auf der Stelle
ein. Kunze hinterläßt Frau und ſechs Kinder.

W. Koburg, 29. März. (Großfeuer.) Jn der Scheune
der Morgentum ſchen Gaſtwirtſchaft im benachbarten Wei
dach brach geſtern abend Feuer aus, das ſich ſehr raſch ausbreitete
und das Gaſthaus, die Stallungen und Scheune in
Aſche legte. Mehrere Schweine ſind mit verbrannt.
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Prof. Dr. med. Karb

Grouven, Privatdozent und erſter Aſſiſtenzarzt an
der Klinik und Poliklinik für Syphilis und Hautkrank-
heiten in Bonn, hat den Ruf an die Univerſität Halle
als a. v. Profeſſor und Nachfolger von Prof. Erich Hoff
mann angenommen und wird ſein neues Lehramt mit
Beginn des kommenden Sonrwerſemeſters antreten.

he. Hochſchulnachrichten. Dem a. o. Profeſſor für innere Medizin
und Neurologie an der Univerſität Heidelberg, Leiter der Am
bulanz ſür Nervenkrankheiten an der mediziniſchen Klinik Dr. med. Jo-
hann Hoffmann iſt der Titel ordentlicher Honorarprofeſſor ver
liehen worden. Der Mitarbeiter der Zentraldirektion der Monu-
menta Germaniae historica Dr. Hans Wibel in Straßburg wurde
zum Profeſſor ernannt. Der Romaniſt, Geheime Juſtizrat
Dr. jur. Karl Kniep, ordentlicher Honorarprofeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Jena, begeht am 30. März ſeinen 80. Ge
burtstag. Er ſtammt aus Wismar. Aus Klausthal wird uns
gemeldet Jm Alter von 72 Jahren iſt der etatsmäßige Profeſſor für
Phyſik und Elektrotechnik an der Kgl. Bergakademie zu Klaus
thal i. Harz, Dr. Ernſt Gerland geſtorben. Sein Geburtsort
war Kaſſel. Wie wir hören, iſt Profeſſor Dr. a Hermann
Dieſſelhorſt, Mitglied der phyſikaliſchtechniſchen Reichsanſtalt in
Charlottenburg, zum ordentlichen Profeſſor der Phyſik an der
techniſchen Hochſchule in Braunſchweig als Nachfolger von Pro-
feſſor Zenneck ernannnt worden. Dr. Dieſſelhorſt iſt 1870 zu Peine
geboren. Dem a. o. Profeſſor für engliſche Philologie an der Uni
verſität Jena, Dr. Wolfgang Keller, iſt die erbetene Entlaſſung
zum 1. April d. J. erteilt und an ſeiner Stelle der Privatdozent
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Enſembles. Dominierend in jedem Stück iſt natürlich Prangs
prächtige Perfönlichkeit. Der Mann, der keiner Gewaltmittel be-
darf, um ſeinen Hörern ein Lächeln abzuzwingen, verfügt ſehr
ausgiebig über eine Komik, die in ihrer dezenten Urwüchſigkeit
ungleich erfriſchender und erfreulicher wirkt als die vielfach ge
zeigten Plattheiten ſo vieler h Prang beſitzt den Ehrgeiz,
nicht mit geſchraubten Unmöglichkeiten, ſondern mit ſchlichteſter
Einfachheit ſeine Trümpfe auszuſpielen. Krampfhaft unter-
ſtrichene Pointen kennt er nicht; und in dieſer feinen Nüanzierung
wetteifert das Prangſche Perſonal. Wenn er als Schöpfer dieſes
Genres damit erfahrungsgemäß die denkbarſten und höchſten
Wirkungen auslöſt, ſo kennzeichnet das die Eigenart dieſes
ſeltenen Künftlers am beſten. Die bekannten Schlagworte
„Nur die Ruhe kann es machen“, „Man kennt hier die Verhält
niſſe nicht“, der Schreckensruf „Feuerwehr“ uſw. ſind ſämtlich
u von Heinrich Prang.an muß Heinrich Prang in ſeinen Verlegenheiten geſehen
haben. Das unſicher Taſtende, hilflos alle Unmöglichkeiten Ver
ſuchende hat er zu einer Kabinettsleiſtung allerhöchſten Grades ent
wickelt. Es gibt in der Tat keinen, der ſich gerade in ſolchen
Situationen neben ihn ſtellen könnte. Alle Trübſeligkeiten des
Pechvogels zeichnet er uns in den luſtigſten Bildern; jede Geſte
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Dr. phil. Levin Ludwig Schücking von der Univerſität Göttingen
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt worden. Der a. o. Profeſſor
und Direktor der Klinik für Hautkrankheiten an der Univerſität Straß
burg i. Elſ., Dr. Alfred Wolff vollendet am 30. d. M. das
60. Lebensjahr. Prof. Wolff iſt in Straßburg geboren. Der Vor
ſteher und erſte Lehrer der Abteilung für Klavier und Orgel an derBerliner Hochſchule für Muſik, Profeſſor Ernſt Rudorff, tritt mit

Ende dieſes Monats in den Ruheſtand und ſcheidet infolgedeſſen aus
dem Senate der Berliner Akademie der Künſte aus. Zu ſeinem
Nachfolger bei der akademiſchen Hochſchule für Muſik iſt der Profeſſor
er Barth ernannt worden. Er iſt 1847 zu Pillau bei Königs

erg i. Pr. geboren.
W. Paris, 30, März. Das Jnſtitut für internationales

Recht hat die Profeſſoren Walter Schücking in Marburg und
Heinrich Triepel in Kiel zu korreſpondierenden Mitgliedern ernannt.

Kairo, 29. März. Theodore Rooſevelt, der geſtern in der
Univerſität einen Vortrag über verſchiedene Egypten betreffende Fragen
gehalten hat, iſt zum Ehrendoktor der Univerſität ernannt worden, die
dieſe Würde zum erſten Male verliehen hat.

Ein Dorf aus der Steinzeit. Durch Profeſſor Gut
mann iſt ſoeben feſtgeſtellt worden, daß ſich in nächſter Nähe des
elſäſſiſchen Ortes Oltingen im Kanton Pfirt ein Dorf aus der Stein
zeit befindet Ringwälle, die dieſe vorhiſtoriſche Ortſchaft umgaben,
wurden bereits früher gefunden. Auch ſind eine Anzahl Hütten und
Fundamente bloßgelegt worden, darunter das Haus eines Steinwerk-
zeug-Fabrikanten, der vor 3-4000 Jahren ſein Handwerk ausübte.
Auch eine Getreidemühle und mancherlei kuliurhiſtoriſch bedeutſames
Material wurde ansgegraben,

bau Satſfahrts. Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle g. S.

Sesrg Schultze Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
20. März. Angekommen: „Schwarzburg“ 26. Märg in St. Tho-
mas. „Hamburg“ 26. März in New-ork. „Galicia“ 27. März
in Sao Francisco do Sul. „Polyneſig“ 27. März in Hamburg.
„Silvia“ 28. März in Port Said Parthia“ 28. März iSaid. „P 28. März inTellichery. „Belle of Scotland“ 28. März in Hamburg. „Troja“
28. März in Hamburg. „Cleveland“ 28. März in Batavia.
„Swakopmund“ 29. März in Hamburg. „Hörde“ 26. März inNew York. „Albano“ 27. März in et Hort Ehriſtiania.
28. März in Valtimore. „Siccilig“ 28. März in Port Sudan.
„Granada“ 28. März in Dünkirchen. „Dacia“ 28. März in
Bahia. „Rhaetia“ 29. März in Havre, „Andaluſia“ 29. März
in Penang. „Naſſovia“ 29. März in London. Abgegangen:
„Pallanza“ 25. März von NewportNews. „Segovia“ 26. März
nach Suez. „Chriſtiania“ 26. März nach Baltimore. „Amerika“
26. März nach Hamburg. „Aragonia“ 26. März nach Hongkong.
„Armenia“ 26. März von Teneriffa. „Spezia“ 27. Märg nach
Tſingtau. „Meteor“ 27. März von Gravoſa. „König Wil
helm II.“ 27. März von Liſſabon. „Antonina“ 27. März von
Vigo. „Aſſyria“ 27. März von Antwerpen. „Liberia“ 27. März
nach Kobe. „Cincinnati“ 27. März von Konſtantinopel. „Nico-
media“ 27. März von Hamburg. „Cheruskiga“ 28. März von
Cuxhaven. „Lome“ 24. März von Las Palmas. „Kamerun“
24. März von Lome. „Edea“ 27. März von Las Palmas.
„Windhuk“ 27. März von Port Said. „Arcadia“ 27. März von
Cuxhaven. „Georgia“ 28. März nach Hamburg. „Numantia“
28. März von Vliſſingen. „Ypiranga“ 28, März von Boulogne-
ſurMer. „Siegmund“ 28, März von Rio de Janeiro „Sparta“
29. März nach Havre. „Jthaka“ 29. März nach Hamburg.
„Sambia“ 29. März nach Singapore. „Slavonig“ 29. März
nach Singapore. Paſſiert: „Granada“ 26. März Queſſant.
„Jllyria“ 27. März Perim, „Sileſia“ 27. März Perim. „Sieg
linde“ 27. März Teneriffa. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
28. März Lizard. „Karthago“ 28. März Queſſant. „Naſſovia“
28. März Dover. „Weſtphalia“ 28. März Lizard. „Präſident
Grant“ 29. März Dover,. „Badenia“ 29. März Prawle-Point.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.2
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. März. „Goeben“ Sonnabend in Colombo an. „Lützotw“
Sonnabend in Aden an. „Kleiſt“ Sonntag in Hiogo (Kobe) an.
„Horck“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Breslau“ Sonnabend
Lizard paſſ. „Heidelberg“ Sonnabend in Bremerhaven an.
„Greifswald“ Sonntag in Bremerhaven an. „König Albert“
Sonnabend von NewYork ab. „Barbaroſſa“ Sonnabend Azoren
paſſ. Schulſchiff Herzogin Sophie Charlotte Sonnabend Ply
mouth paſſ. „Frankfurt“ Sonnabend von Philadelphia ab.
„Prinz Ludwig“ Montag von Schanghai ab. „Helgoland“ Sonn
abend Aden paſſ. „Würzburg“ Sonntag St. Vincent paſſ. „Prin-
zeß Alice“ Sonntag in Singapur an. „Erlangen“ Sonntag in
Antwerpen an. Friedrich der Große“ Montag von Gibraltar
ab. „Scharnhorſt“ Montag in Genug an. „Norderney“ Montag
in Antwerpen an. „Lothringen“ Montag in Antwerpen an.
„Großer Kurfürſt“ Montag von Alexandrien ab. „Prinz Hein

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
men
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The Kaiser
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zeigt, wie er von Sekunde zu Sekunde tiefer in das Labyrinth un-
lösbarer Verwirrungen gerät. Und je troſtloſer ſeine Lage da
oben auf der Bühne iſt, um ſo toller ſchwillt im Parkett das
Lachen zu einem Orkan an, der die beſte Quittung für die Treff-
lichkeit eines Komikers iſt.

Heinrich Prang hat ſich natürlich Stücke gewählt, die ſich mit
ſeinem darſtelleriſchen Können am beſten decken. Jn kleinen undfeinen Zügen blitzt bei aller Luſtigkeit der Handlung eine lebens-
wahre Charakteriſierungskunſt auf. Der unbeholfene Mann, der
Schürzenjäger, der nach Abenteuern dürſtende Provinziale, der
dummſtolze Parvenue, ſie alle ſind Menſchen, denen wir im Leben
häufig begegnet ſind. Es liegt eine beſondere Ambition darin, auf
die landläufigen Mittel zu verzichten, die zum Erfolg führen. Und
daß bei den anſpruchsvollen Grundſätzen und Zielen, die Heinrich
Prang ſich geſteckt hat, die Aufnahme eine ſo dankbare und freudige
war, das allein ſpricht ſchon für den verfeinerten Geſchmack unſeres
Publikums. Die Zuhörer lachen vom erſten bis zum letzten Augen
blick Tränen, und die Direktoren ſchätzen in Heinrich Prang ſeitlangem eine Kraft, die auch für die gaſſe ſegenbringend und glück

verheißend iſt.
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rich“ Montag in Alexandrien an. „Halle“ Montag in Antwerpen
an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Gießen“ Montag in Antwerpen an. „Rhein“ Montag Biſhop
Rock paſſ. „Gotha“ Montag von Vigo ab. „Prinz Sigismund“
Montag von Hongkong ab. „Chemnitz“ Dienstag Lizard paſſ.
„Derfflinger“ Montag Dover paſſ. „Aachen“ Sonnabend in Rio
de Janeiro an. „Hannover“ Dienstag Dover paſſ. „Prinzeß
Jrene“ Dienstag Gibraltar paſſ. „Schleswig“ Montag in Mar
ſeille an. „Bülow“ Dienstag von Port Said ab. „Bremen“
Dienstag in Suez an. „Bonn“ Dienstag St. Vincent paſſ.
„Therapia“ Dienstag in Konſtantinopel an. „Skutari“ Dienstag
von Catania ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. März.
mann“ Dienstag von Southampton ab.
Dienstag in Sierra Leone an. „Martha Woermann“ Dienstag
Neadles paſſ. „Kurt Woermann“ Montag von Las Palmas ab.
„Swakopmund“ Dienstag in Hamburg an. „Edea“ Sonntag von
Las Palmas ab. „Jrmfried“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Henriette“ Sonntag in Loando an. „Jeannette Woermann“
Sonntag von Rotterdam ab. „Alexandra Woermann“ Sonntag
Queſſant paſſ. „Eleonore Woermann“ Sonnabend in Lome an.
„Lili Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Durendart“
Sonnabend von Las Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund 8 40 des Börſen
geſetzes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: 3 Neue Weſt
vreußiſche Pandbriefe und 3 Neue Weſtpreußiſche
Pfandbriefe.,

y. Vereinigte Thüringiſche Salinen vorm. Glenckſche Salinen
aktiengeſellſchaft in Heinrichshall. Der Rechenſchaftsbericht für 1909
erklärt den gegen das Vorjahr etwas geringeren Geſamtabſatz des
Salinenſyndikats mit dem Rückgang des Salzkonſume und größeren
Verkäufen einer von der Verrechnung zurückgetretenen Saline. Die
einigermaßen lohnenden Verkaufspreiſe des Jahres 1908 konnten auf
recht erhalten werden. Die Dividende beträgt 4 (i. V. 3
Das Ergebnis des laufenden Jahres wird weſentlich von dem
Reſultat abhängig ſein, das die Verhandlungen mit der Saline
Schöningen zeitigen. Sollte eine Verſtändigung mit dieſer Saline
nicht erzielt werden, ſo ſei ein ſcharfer Konturrenzkampf mit allen
ſeinen Folgen zu erwarten

y. Hannoverſche Kaliwerke. Der Schacht hat bei den Abteuf
arbeiten, wie verlautet, endlich die gefährliche Waſſerzone paſſierc und
iſt im Salzgebirge angelangt.

y. Vremer Linoleumwerke Delmenhorſt, A.G. Laut Ge-
ſchäftsbericht mußte in 1909 infolge erheblicher Ausfälle an Außen
ſtänden und Konſignationsware eine Rückſtellung von 430 090
vorgeſehen werden. Der ſich danach ergebende Fehlbetrag von
303 339 (i. V. 341 685 Gewinn) wird aus dem Reſervefonds
gedeckt. Die kürzlich vorgenommene leichte Preisſteigerung biete kaum
ein genügendes Aequivalent für die Produktioneverteuerung durch die
hohen Leinöl- und Korkabfallpreiſe. Der Feuerſchaden ſei durch Ver
ſicherung gedeckt.

Blechwalzwerk Schulz-Knaudt, A.G. in Eſſen. Nach dem
Geſchäftsbericht für 1909 hat ſich die Lage auf dem Blechmarkt,
beſonders für Keſſelmaterial, noch weſentlich verſchlechtert. Einſchließlich
17 436 Mk. (i. V. 28 748 Mk.) Vortrag ergab ſich nach 102 712 Mk.
(i. V. 170 104 Mk.) Abſchreibungen und 12 000 Mk. (wie i. V.)
ſatzungsgemäße Vergütung ein Verluſt von 391003 Mk.
(i. V. 67 436 Mk. Reingewinn), der aus den Rücklagen gedeckt wird.
Da das Blechwalzwerk veraltet iſt, ſoll der geſamte Bet rieb von
Eſſen nach Angerort verlegt werden. Dort ſoll ein der Neuzeit
entſprechendes Blechwalzwerk erbaut werden. Durch die Vereinigung der
Betriebe hofft die Verwaltung, die Geſellſchaft einer ausſichtsreichen
Zukunft entgegenzuführen. Anzeichen für eine Belebung des
Geſchäfts liegen vor und wenn dieſelbe nachhaltig werde, ſo dürfte
die Geſellſchaft auch bereits im laufenden Jahre, in dem ſie mit einem
eigenen Stahlwerk arbeitet, einem beſſeren Ergebnis entgegenſehen.

y. BenusbergGladbacher Bergwerks und Hüttengeſellſchaft
Berzelius. Die Geſellſchaft hat, wie aus dem Geſchäſtsberi.ht der
Metallurgiſchen Geſellſchaft in Frankfurt hervorgeht, die Erzproduktion
ihrer Gruben gegenüber dem Vorjahre bei weſentlich verminderten
Selbſtkoſten ſteigern können. Die Beſſerung der Betriebsverhältniſſe
aller Hütten habe ſich fortgeſetzt und werde ſich im Jahre 1910 zweifel
los noch in verſtärktem Maße bemerkbar machen, nachdem die im Bau
begriffenen Neuanlagen beendet ſein würden. Der Abſchluß für 1909
liege zwar noch nicht vor, er werde aber die Deckung der be-
ſtehenden Unterbilanz ſowie die Vornahme angemeſſener Ab
ſchreibungen auf die Anlagen geſtatten. Jm Vorjahre ruſuliierte nach

„Lucie Woer-
„Erna Woermann“

118 584 C. Abſchreibungen und nach Heranziehung von 190 117 4
Reſerve ein Verluſtvortrag von 55 243

y. Die Colmanskop Diamond Mines Company, die für das
erſte Jahr 55 ausſchüttet, beſitzt ein Areal von 4120 bae, wovon
bisher 30 ganz und 28 teilweiſe abgebaut ſind. Dieſer Abbau ergab
eine Ausbeute von 3000 Karat pro Hektar, insgeſamt 107 000 Karat
mit einem Verkaufswert von 2 850 000 A. Jn 12 Shipments wurden
von obiger Ausbeute 99 998 Karat nach Berlin geſaafft und dort
durch die Diamantenregie verkauft, die hierfür 2 683 906 erzielte.
Dieſer Preis entſpricht einem Durchſchnittswerte von 26,84 für das
Karat, Von dem Verkaufswert iſt von der Regie ein Reingewinn
von 1 450 530 C an die Geſellſchaft ausgeſchüttet worden, das iſt für
das Karat 14,50 Rechnet man für die eigenen Produktionskoſten
und ſonſtigen Unkoſten 4 für das Karat, ſo bleibt ein eigentlicher
Reingewinn von 10,50 für das Karat.

y. Brölthaler Eiſenbahn Akt.Geſ. in Köln. Für 1909 ergibt
ſich ein Betriebsüberſchuß von 540 713 C (i. V. 532 404 Nach
Abſetzung der Rücklagen, der Obligationenzinſen uſw. erhalten die
Aktionäre wieder 4 Proz. Dividende

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Richard Eckſtein in Aſchersleben. Handelsmann

Ludwig Glücks in Deſſau. Schneider Oskar Alfred Carl, Jnhaber
eines Herren- und Knabengarderobegeſchäfts in Leipzig-Anger-Crotten
dorf. Tiſchlermeiſter Karl Wendt in Stendal. Gaſtwirt Karl König
in Langenwieſen b. Gehren (Thür.). Zigarrenhändler, jetzt Reiſender
Karl Guſtav Oswald Schmidt in Leipzig-Connewitz. Offene Handels
geſellſchaft Seghorn u. Haffner in Salzwedel, Kaufmann Wilhelm
Boeſenhagen in Weißenfels.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte vom 24. bis 30. März 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Nk.
Salzwedel 21,00--22,00 15,00 16,60 16,00--16,25 16,00Stendal, Stadt 2120-2180 1470--15,40 13,00 15,00 15,80 16,40 84,00- 46, 00
ehe e 21,70--22,00 165,50 16,00 14,20--16, 008 16,60- 18,00 21,60--26, 00alberſtadt, Land ſ21,20—-21,70 16,50--16,70 160 17,50 16,00 6,80 10, 00- 2100
Wernigerode 2100-21,90 1600 1625 160 1700 16.0--17, 00 2000 22,00
Saalkreis 21/30--2170 1520 15,60 15,00-—17.60 15,70-—16, 40 19,00 2100
Halle, Stadt 21,40--22,00 15.30 16,00 15,60--16, 008 16,70 17,20
Mansf. Gebirgskr. 16,00--21,8018,00--16,70 16,00 17,60 16,26- 17,20 22,00 26,

San 22,006 S 20,507 24,00S 53 els, Stadt r r 15,40-- 15,60 16,00--17,00 16,00--16,40

ernbur I 22. 2 7Grfſch. Höyenſtein n v t ps,60 17,00 15,00--16,00 24,00--27, 00
Mühlhauſen, Ld.
Erfurt, Stadt 18,00--22,00 165,80 16,75 16,60--19,60 16,00--17,50 22,00--34,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Qualitätsware, Futtergerſte,
Braugerſte 17,00 17,50, Sommerweizen 21,80, inländ. Futter-
ger 6 Sommerweizen, 7 R. Bethge I Saatgerſte, 1200 Ztr.
ab Station.

Bericht der Landwietſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 24. bis 30. März 1910 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu g an aKreis Speiſe ſ techniſchen Heu rzwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Salzwedel 4,00--4,50 8,20 c 7Stendal, Stadt 4,00 00 8,00-—-9,60 4,20—4,80 3,80 4.20
Halberſtadt, Stadt 5,50 10,50 6,50--7,50 6,20 50Halberſtadt, Land 4,802 10,508 S 4,60*WWernigerode 4,00 7,00 10,00 12,00 6,60--7,00 6,00—6,50
Halle, Stadt 6,00 5,60 9,00 10,00 6,60 7,00 6,00 50
Mansf.Gebirgskr.] 3,60 7,00 a 10,50--11,00] 6,60- 6,50 3,50 4,50

Sangerhauſen 4,005 5,606Bernburg 3 357Grſfſch. Hohenſtein 4,60-—5,00 s 9,00--9,50 6,00 60 4,50 6, 00
Mühlhauſen, Ld. 008 2 SErfurt, Stadt 4,00 6,80 7 9,00--11,00 6,60-—8,00 7

Bemerkungen: frei Haus, 2 feine Eßkartoffeln, Magnum bonum
3,90, frei Haus oder Bahn, Luzerne, Weizenſtroh, Maſchinen
druſch, Haferſtroh, Maſchinendruſch 4,00 ab Scheune, frei Bahn,
s gepreßtes Weizenſtroh, 7 Topas, Jnduſtrie, Magnum bonum
2600 Ztr. ab Station, s Magnum bonum, gelbe Mühlhäuſer 5,80.

Naumburg a. S., 30. März. Bericht der Nauwmburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 199-215 AcG, mittel bis

AG, gering A. Roggen: ruhig, gut 158--160, mittel
feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut 160

bis 175 mittel gering ſeinſte überNotiz. Hafer: ruhig, gut 156 161 mittel gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Viehmärkte.
Halle, 30. März. (Bericht der Schlachtvieh-Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 21.- 26. März
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa 8--5jähr., 1800 1340 Pfd.,
38-—37 7 Verk.* IIb 8--7jähr., 1540 1340 Pfd., 36 2 Verk.*;
IIIa 7jähr., 1890 1560 Pfd., 34—33 AC, 3 Verk. IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 3 2jähr., 1780 1434 Pfd., 40 bis
38 4 Verk.* IIa IIb 2 2jähr., 1425--1230 Pfd., 36 bis
35 AG, 2 Verk.* IIIa 2 -2jähr., 1340 1140 Pfd., 3433 A.
2 Verk.* IIIb 2jähr., 1222 Pſd., 31 1 Verk.*.

Stiere: Kl. Ia Ib IIa IIb 2--1jähr., 1150bis 950 Pfd., 25 2 Verk.*; Ia IIb
Färſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1100 Pfd., 38 AC, 1 Verk.*;

IIa 2jähr., 1100 Pfd., 35 1 Verk* II III IIIbKühe: Kl. 1a Ib ö6jähr., 1415 1382 Pfd., 38-—37
2 Verk.*; IIa 6-3jähr., 1450 924 Pfd. 36--35 4 Verk.*;
IIb 7--4jähr,, 1360 1040 Pfd., 3433 9 Verk.* IIIa 8 bis
6jähr., 1420--1140 Pfd., 32 2 Verk. IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 257 Pfd., 56
2 Verk.“*; 302 Pfd., 55 1 Verk.“ 324-236 Pfd., 54 AC,
19 Verk.* 280--204 Pfd., 53 AC., 3 Verk. 310 PPfd., 52
1 Verk.*; 215 Pfd., 50 1 Verk.* Durchſchnitts
preis: 53,85 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen.

Naumburg, 30. März. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35--38, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 34--37, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 31--35, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 3438, II. Qual. AG; Kälber: I. Qual.
47--49, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 32-35, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 39--33, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51--53, II. Qual. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. März Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 30. März. Soſort: Hamburg 9,15

Magdeburg 9,30 April 1910: Hamburg
9,00 A. Magdeburg 9,20 A. Februar April 1911:
Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 36 September 37Wiat 37 Dezember 363 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 14,40--14,52x.Nachprodukte 76 ohne Sack 12,10-12,80. Tendenz: ruhtg.

l 24,374 24,62X.ryſtallzucker J. mit SaGem. Raffinade mit Sack 24,12x 24,37x. ad ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 23,62 23,87x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 14,72 0, 14,82 V. Auguſt 14,906, 14,92 B.
April 14,806, 14,82 B. Okt. Dez. 11,70 v 11,75B.
Mai 14,856G, 14,87 B. Jan. März 11,77 11,82 B.

Tendenz: behauptet.

Hamburg, 30. März. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 14,77 v. Auguſt 14,905.
April 14,77 G. Okt.-Dez. 11,706.
Mai 14,82 G. Jan. März 11,77 G.

Tendenz: ruhig,

Preisnotierungen für Kuxe
vom 30. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage. gebot es ebotAdlerStamm Aktien 682 Hattorf-Vorz.Aktien 11790 1180
üdler-Vorz.- Aktien 10700 1095 Heiligenroda 6800 65960
Adolfs lü Aktien e e 6590 eld urg- Aktien e e 86020 858
Alexaubershall I10s00 10960 Heldrungen I 2760 2825
Beienrode 6750 6850 Heldrungen II. 2750 2825Bismarcks Aktien e 940 9690 ermann II e e e e 3750 3825
Bruckdorf ietleben. e 7 r umboldt Kohlen. h 1325 1375
Burbach 147560 14850 Jmmenrode 6100 6260Earlsfund 7650 7760 Johannathall 14400 4650Centrum e ben 9000 gershall. 122 123Desdemona e e es Ludwigshall 108 11 7Deutſche 1400 141 Moltkeshall 625Deut chland e III 4900 51 Neublei erode e
Einigkeit 3500 Nordhäuſer Kali Aktien 1249 126riedrichshall-Aktien. 1069 Negiſer Kohlen. 2600 2550
lückaufSondershauſen. 18500 Rothenburg 2800 2975

Großherzog von Sachſen 7900 8060 Sachſen- Weimar. 6700 6800
Gü shall III 5000 6160 Salzmünde. 750 4850alle che Kali Aktien e 865 86 2 Siegfried I III 5800 6900

nſa Silberderg. 4250 4360 Teutonia III 124 126
Tendenz ruhig.

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Waſſerſtände am 30. März
Saale: Halle Untp. 1,92, Obp. Trotha Untp. 2,00,

Grochlip 1,23, Bernburg Untp. 1,27, Kalbe Obp. 1.60, Kalde
Untp. 0,96. El be: Leitmeritz 0,01, Außig 0,29, Dresden

1,24, Torgau 4& 0,01, Wittenberg 1,89, Roßlau 1,24,
Barby 1,63, Maberge 2,03, Hohnſtorf 1,62, Mulde: Düben 0,72,

gdeburg 1,41. Tangermünde 2,16 Winen

ſ. Amtliche Bekanntmachungen.

erfolgen kann.

Nr. 1383. K.A.

30 Mark Belohnung
Jn der Zeit vom 19. bis 23. d. Mts. ſind an der Kreis

chauſſee Nietleben- Salzmünde
rechtsſeitig 3 Stück junge, im vergangenen Herbſt erſt ge-
pflanzte Süßkirſchbäume geſtohlen worden. Eine Belohnung
bis zu 30 Mk. wird demjenigen zugeſichert, der den oder
die Täter ſo zur Anzeige bringt, daß gerichtliche Beſtrafung

zwiſchen m 5,8 und 6,5

Halle a. S., den 29. März 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK. [5525

Einſicht ausliegen wird.

Ein Einſpruch
nicht mehr zuläſſig.

Halllle a. S., den 29. März 1910.

Bekanntmachung
betr. die Sektion Stadtkreis Halle a. S. der Landwirtſchaft

lichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſ
Auf Grund des s 111 des ReichsUnfallverſicherungs Geſetzes

für Land und Forſtwirtſchaft vom 30. Juni 1900 bringen wir den
beteiligten Betriebsunternehmern zur Kenntnis, daß die Heberolle
für die Sektionskaſſe für das Jahr 1909 zwei Wochen lan
e vom 30. März bis 12. April 1910 im Bureau des Stadtaus-
chuſſes, Stadthaus, Schmeerſtraße 1 III, Zimmer Nr. 21, zur

Binnen einer weiteren Friſt von zwei
Wochen kann, unbeſchadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung,
egen die Beitragsberechnung bei dem Sektionsvorſtande, d. i
tadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle, Einſpruch erhoben werden.

egen die Veranlagung (Grundſteueranſatz) iſt

en.

und

t. der

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

dw Grundſtück Oppinerſtraße 15 iſt ein Schwein des Maurers
Niendorf an Rotlauf erkrankt. Das Gehöft wird daher geſperrt.

Halle a. S., den 29. März 1910. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Cröllwitzerſtraße ohne Nummer unter
geſtellten Schweinen des Landwirts Wilhelm Winter iſt die Schweine-
peſt ausgebrochen. Das Gehöft wird deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 30. März 1910. Die PolizeiVerwaltung.

Laub- Nutzholz- Versteigerung
in der Königlichen Oberförſterei Zöckeritz,
Schutzbezirk Petersberg bei Halle a. S., Schläge Jag. 85, 88

und

Linden: 61
r

bei Bitterfeld.

Totalität,Montag, den 11. April, von vorm. 10 Uhr ab
im Gaſthauſe „Goldener Hirſch“ in Halle a. S., Leipzigerſtr, 63.

Eichen: 450 Stämme mit 506 fm, 7 rw Schichtnutzholz II./III.,
5

Auf Wunſch auch Eichen, Rüſtern, Weiſbuchen und
Ahornſtämme aus den Schutzbezirken Niemegk und Goitzſche

[5491

Pr.
Tel.

Halle a. S.,
Delitzscherstrasse 8.,

freitag, den 1. A2

C S 0S 0preussischen
Reit- u. Wagenpferden

2921.

pril
treffe ich mit

3 2ein.

Zwiclgert.
Ausſchreibung.

Die Pflaſterarbeiten zur
Regulierung der Fährſtraße
ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote find bis Mittwoch,
den 6. April 1910, vor-
bureau Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 29 März 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Zeichen und

Lichtpauspapier ſowie von Zeichen
materialien für das Geſchäftsjahr
1910/11 ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

r ſind bis Mittwoch,den 6. April 1910, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des V r
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen ausliegen und auch dieVerblagnngbanſchlage entnommen

werden können.
Halle a. S., den 30. März 1910.
Städtiſches Tiefbanamt.

Eine gebrauchte, noch gut erhaltene

Pumpe
von großer Leiſtungsfähigkeit,
welche ſich zur Entwäſſerung
von Moorwieſen, zur Tieferlegung
von aröheren Teichen (für Motor-
oder Lokomobilbetrieb) eignet,
ſowie eine faſt neue

Milchzentrifuge
(Teutonia) mit Zubehör ſind
preiswert zu verkaufen.

Arbeiterkolonie Seyda,
Bez. Halle a. S. [1393

Stecklinge
zum Anbau von

Rübensamen
habe ich noch unter günſtigen

Bedingungen abzugeben.
Anfragen erbittet

Garl Robra, Samenkulturen,
Aſchersleben.
Fernſprecher 72.

mittags 10 Uhr im Magiſtrats- V

Deckanzeige.
Freimut von Thüringen,

mehrfach prämiierte Dobermann-
rüde,eingetr. Dob. P. St. B. Nr. 245,
deckt reinraſſige Hündin gegen Ab
gabe eines Welpen. Angebot, auch

ornotierung, unt. B. M. 9950
an Rudolf Mosse, Halle.

8 Stück meiſt jüngere ſtarke,
an ſchwerſten Zug gewöhnte

Arbeits
pferde

verkauft ſofort preiswert
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Kleine Schweine
hat abzugeben

II. Trotha Trothaerſtr. 14.
120 Gtütk geſunde, rin
halbengl. Jährlingshammel
hat abzugeben Ebeling, Grofz-
Lübars, Bez. Magdeburg, Poſt
und Bahn Gr.-Lübars.

Magere halbengl.
zur Weide und Maſt geeignet,

haben preiswert abzugeben
Gebr. Frigdmann a Ausshbaum,

Cöthen in Anhalt.

Rohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
erſte Eckendorfer Originalabſaat

gelbe Riesen-Walzen,
off. gegen Nachnahme.

10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25
50 kg 110. 100 kg I 200.
br. mit Sack ab hier. R. Voigt,
Gut Güuſtedt b. Weißenſee, Thür.
x Weg Aufgabe der Schäfereiſind

24 prima Sprungböcke
u. zwar 2 Merino,1 Rambouillet,

1 engliſcher, preisw. abzugeben.

X Rittergut Altjeßnitz, Poſt
X Jeßnitz, Anhalt [5487
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im Handel befindlichen
4igen, vor dem I. Jannar 1919 nicht

(MaiNovemberZinſen)
Mk. 18 000 000

Die Zahlung der Zinsſcheine und der ausgeloſten oder Stücke ſowie die Ausgabe neuer Zinsbogen erfolgt in
Meiningen an unſerer Kaſſe ſowie bei der Bank für Thüringen vormals B. pp Al
Hypothekenbank (Meiningen) Filiale Berlin und der Mitteldeutſchen Creditbank ſowie bei
Deutſchen Bank und der Direktion der DiskontoGeſellſchaft, in Frankfurt a. Main bei der Mi
Deutſchen Bank Filiale Frankfurt, der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, der Filiale der Bank für Handel un en
Gebrüder Sulzbach, in Dresden bei der Deutſchen Bank Filiale Dresden ſowie bei der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt Abteilung

Dresden, in Gotha bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp HHermann Bartels, der Filiale der Dresdner Bank in Hannover, der Hannoverſchen Bank un n, inKarlsruhe bei Herrn Veit L. Homburger, in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt Abteilung Becker Co. ſowie bei
der Deutſchen Bank Filiale Leipzig und der Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Leipzig, in Mannheim beiſchmidt, der Rheiniſchen Creditbank und der Süddeutſchen Diskonto- Geſellſchaft A.G. i der
München, Herrn Georg Münzing, der Pfälziſchen Bank und der Kommanditgeſellſchaft Bernard Weinmann, in Nürnberg bei der Deutſchen
Bank Filiale Nürnberg, der Mitteldeutſchen Creditbank Filiale Nürnberg und der Pfälziſchen Bank,

ſind weitere

an den genannten Börſen zugelaſſen worden.

bergiſchen Bankanſtalt vormals Pflaum Co.
Die Pfandbriefe ſind zum Lombardverkehr der Reichsbank und im Herzogtum Sachſen-Meiningen zur Anlegung von

Kapitalien der Gemeinden, Sparkaſſen und Stiftungen und zur Anlegung von Mündelgeldern zugelaſſen.
Auf dieſe Erweiterungsemiſſion werden Anmeldungen zum Vorzugskurs von

100,75 bis zum 2. April d. Js. abends 6 Uhr
außer an unſeren Kaſſen in Meiningen und Berlin bei ſämmtlichen als Zahlſtellen aufgeführten Banken und Bankhäuſern
ſowie durch unſere übrigen Pfandbrief-Verkaufsſtellen entgegengenommen.

Proſpekte werden koſtenfrei verſandt.
Meiningen, den 29. März 1910.

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen.
Von unſeren an den Börſen in Berlin, Frankfurt a. M., Leipzig, Dresden und München mit dem Betrage von Mk. 36 000 000

rückzahlbaren Pfandbriefen Em. XIV

M. Strupp Aktiengeſellſchaft, in Berlin bei der Deutſchen
der Bank für Handel und Jnduſtrie, der
Mitteldeutſchen Creditbank ſowie bei der

d Jnduſtrie und den Herren

Aktiengeſellſchaft, Filiale Gotha, in Hannover bei Herrn8 k und den Herren Ephraim Meyer Sohn, in

Herren Marx Gold
in München bei der Deutſchen Bank Filiale

in Stuttgart bei der Württem-

Die Direktion.
Alle diejenigen, welche für

Bankgeschäft,
Halle a. S.

Diskontierung von guten Wechseln,
Kostenſreie Finlösung von Coupons,
Depositen- und Scheckverkehr,

Peckolt C Ranalce.
Riebeckplatz.

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wert papieren und HypotheKen,

Leistungen irgendwelcher Art
aus dem am 31. d. Mts. zu Ende
gehenden Verwaltungsjahre an
die Landesheil- u. Pflegeanstalt
zu Nietleben bei Halle a. S.
Forderungen haben oder noch
bis dahin gewinnen, ergeht mit
Räücksicht auf d. bevorstehenden
Jahresabschluß der Anstalts-
kasse hiermit das dringende
Ersuchen, ihre bezüglichen Rech-
nungen ungesäumt, spätestens
aber bis zum 5. April d. Js.
hierher einzureichen.

Auſbe wahrung von Depots unter eigenem Verschluss der Meter.

m Nietleben, den 22. März 1910.

Primaner- Examen

Paäcdagogium des Westens
Private staatlich konzessionierte UVUnterrichtsanstalt, Berlin W., Lützowplatz 14 a.

Leitung: Gymnaslaldlirektor a. D. Dr. Steinmeyer. Aeusserst scohnelle und gründliche Vorbe reitung unter
strenger Bernoksichtigung der Individualität des einzelnen Schulers in kleineten Kursen zum

Abiturium Einjährigen-Examen
Fähnrichs- Examen

sowie 2ur Aufnahmeprüfung in die Klassen der höheren Lehranstalten.
Vorbereitung von Damen zum Abitur in voliständig abgesonderten Kursen.

Vorzugl. Empfehl. aus ersten Kreisen li-gen vor. Sämmtliche Abiturienten bestanden. Erst-
Kklassige Schulraäume. Pensionat. Prospekt Kostenlos. Tel. VI, 16 180.

Die Direktion

Sprachen
Berlitz Sehool
Harz 50. Trel. 3428.

K. 3000000.mündelsichere 4“ Erfurter Stadt- Anleihe von 1908
in Stücken à Mk. 1000, 500 u. 200 mit Zinsſcheinen per 1. Okt. 1910,
verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1920 ausgeſchloſſen.

Vorſtehende Anleihe, deren Zulaſſung zum Handel an der
Berliner Börſe beantragt werden wird, bringen wir zum Kurſe von

101 proviſionsfrei
freihändig zum Verkauf und bitten, uns Aufträge baldmöglicht r

übermitteln. 7Halle a. S., Poſtſtraße 12, den 29. März 1910.
Mitteldeutsche Privat-Bank, Aktiengeellsehaſt

Filiale Halle a. S. Fernſprecher 1382, 1383, 1692.

Dresciner Bank
Außerordentliche Generalverſammlung

Die Aktionäre der Dresdner Bank werden hierdurch zu einer
ausser ordentlichen Generalversammlung welche am
Sonnabend, den 23. April 1910,

mittags 12 Uhr
im Bankgebäude: Dresden, König Johann Straße 3, ſtattfinden
wird, eingeladen.

Tagesordnungr:
1. Genehmigung des zwiſchen der Dresdner Bank und der Breslauer

Wechsler-Bank in Breslau am 1. März 1910 abgeſchloſſenen
Vertrages, durch welchen das Vermögen der Breslauer Wechsler-
Bank als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation 306 des
H.-G.-B.) auf die Dresdner Bank übergeht, und zwar gegen
Gewährung von 6665 Stück auf den Jnhaber lautenden, vom
1. Januar 1910 ab dividendenberechtigten Aktien der Dresdner
Bank à Mk. 1200. und einer ſolchen à Mk. 2000.
Genehmigung des zwiſchen der Dresdner Bank und der Württem-
bergiſchen Landesbank in Stuttgart am 19. März 1910 abge-
ſchloſſenen Vertrages, durch welchen das Vermögen der Württem-
bergiſchen Landesbank als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation

306 des H.-G.-B) auf die Dresdner Bank übergeht, und
zwar gegen Gewährung von 4443 Stück auf den Jnhaber
lautenden, vom 1. Januar 1910 ab dividendenberechtigten Aktien
der Dresdner Bank à Mk. 1200. und einer ſolchen à Mk. 1733.33.

3. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Grundkapitals der
Dresdner Bank um insgeſamt Mk. 20 000 000. und zwar

a) um Mk. 8000000.-- durch Ausgabe von 6665 Stück auf
den Jnhaber lautenden Aktien à Mk. 1200. und einer
ſolchen à Mk. 2000.-- an die Aktionäre der Breslauer
Wechsler-Bank gemäß dem zu 1 zu genehmigenden Ver-
trage vom 1. März 1910,

b) um Mk. 5333 333.33 durch Ausgabe von 4443 Stück auf
den Jnhaber lautenden Aktien à Mk. 1200. und einer
ſolchen à Mk. 1733.33 an die Aktionäre der Württem-
bergiſchen Landesbank gemäß dem zu 2 zu genehmigenden
Vertrage vom 19. März 1910,

d

Sprechst. d. Direktion 5--7.

Staatl. genehm. Unterrichts-Anstait
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen
höhb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von
Dr Herm krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14,

3 9 o Pension. Programm.
Schulanfang Donnerstag, den 7. April er.

Nöhere Mädchenschule und Lyzeum der
Franckeschen Stiftungen.

Das Schuljahr beginnt am 7. April. Die Aufnahme der neu
eintretenden Schülerinnen findet früh 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mit-
zubringen ſind Tauf- und Jmpfſchein, ſowie das letzte Schulzeugnis.

Direktor Justus Baltzer.

Breslau III. Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig Freiwinigen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und
Ahbſturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lebranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularheiten Viele vor-
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 bestanden
139 Prürlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 Destauden wer Abiturienten er
und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am

Progymnasinm und 2 Realschüler. [1530
Prospekt.

Aumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg a.

Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit. Von 22 in die Osterprüfung ein-
getretenen Schülern bestanden 21, darunter alle 18 Alumnatszöglinge.
Beginn des neuen Schuljahres Dienatag, den 5. April. Prospekt
kostenfrei. Rhotert, Realsebuldirektor,

2iehung am 13. und 14. Aprit 1910

21. Berliner Pferde Lotterie
210000 Lose, 6039 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

2 u
I

b

ferner 6022 Gewinne im
Gesamtwert von Mark

orto u. Liste2s5 Pf. extra)
ei den Königl. Lotterle-Lose al M. Stück 10 M.

Einnehmern und in allen durch Plakate kenntflohen Vorkaufsstelſen.
General -Debit: Lose -Vertriobs- Geselisohaft Königl. Preuss.
Lotterie-Einnehmer, G. m. b. H., Berlin, Monbiſouplatz 2.

finden j. Mädchen

ſſ PonSio at f ſitzsch g Halle a. S., Urünstr. 5/6

liebevolle Aufnahme.
Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Hand arbeiten. Gewissen-
hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw.

mm r

halte ich mich bestens empfohlen zur

Installierung von Gas- und Wasserarbeiten
Ausführung von xieinpuerarbeiten aller Art.

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Gaskronen, Badeeinrichtungen,
Gaszuglampen, Waschtoiletten,
Gasampeln, Wasserklosetts,
Gaskochern Zimmerhklosetts,
Gasp'ätten, Bidets.
Pelzkapseln, Emaillierwaren, Schmierkanmen,

zurückgesetzte Gaskronen u. Gaszuglampen
zu bedeutend ermässigten Preisen,

l Grosse Steinstrasse 21.
Tel. 958.

Schönes ſGirundstück m. Restauration,
Saal und Garten, ca. 1000 qm gross, in tadellosem Zustande,
das sich auch als Vereinshaus zehr gut eignet, ist weit unter dem
PErwerbspreise U verkauſen. Offerten unter U. E. 9943 an

Rudolf Mosse, Halle. [5488Grosse helle Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56

sind wegen Auflösung des Zementvereins I. Juli 1910
zu vermieten. Besichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

Zwei gute Bankaktien Weidenſtecklinge
billig zu verkaufen. Offerten von den wiederholt ſtaatlich prä
unter B. G. 9945 an miierten Weidenkulturen in allen
Rudolſ Mosse, Halle. bewährten Sorten und unter Ga

rantie der Sortenreinheit offeriert
Dom. Oswitz b. Breslau.

Abt. Weidenkulturen.
Preisliſten auf Verlangen koſtenlos

Konzoertpianino,

Hoffadrikat, mit PFläügelton,
fast neu, ist für den Aus-
nahmepreis von nur 700 Mk.
zu verk. 10 Jahre Garantie
H. büders,

J

Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael Kkilies, Luckenwalde.

ren

Puke obere Schulstrasse.

c) um Mk. 6666 666.67 durch Ausgabe von 5554 Stück auf
den Jnhaber lautenden Aktien à Mk. 1200. und einer
ſolchen à Mk. 1866.67,

ſämtlich mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1910.
Beſchlußfaſſung über die Modalitäten der Aktienausgabe ſowie
über den Mindeſtausgabekurs und den Ausſchluß des geſetzlichen
Bezugsrechtes der Aktionäre.

Für den Fall, daß die Verträge ad 1 und 2 der Tages
ordnung oder einer derſelben nicht genehmigt werden, iſt über
die Modalitäten der Ausgabe von insgeſamt Mk. 20 000 000.
neuer Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1910,
insbeſondere über deren Stückelung, den Mindeſtausgabekurs
und den Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre
anderweit Beſchluß zu faſſen.

4. Aenderungen der Statuten:
6 ſoll in Zukunft lauten

„Das Abktienkapital zerfällt in 60000 Aktien zu je
Mk. 600. in 136 653 Aktien zu je Mk. 1200.--, in drei
Aktien zu je Mk. 1600. 1 Aktie zu Mk. 1733.33, 1 Aktie
zu Mk 1866.67 und vier Aktien zu je Mk. 2000. deutſcher
Reichswährung.

Die Aktien ſind mit der fakſimilierten Unterſchrift
mindeſtens zweier Vorſtandsmitglieder und eines Aufſichts-
ratsmitgliedes ſowie mit der Handzeichnung eines Kontroll
beamten zu verſehen.“

s 27 erſter Satz ſoll in Zukunft lauten
„Zur Teilnahme an der Generalverſammlung iſt jeder

Aktionär berechtigt und gibt jede Aktie über Mk. 600.
eine Stimme, jede Aktie über Mk. 1200.-, Mk. 1600.
und Mk. 1733.33 je zwei Stimmen und jede Aktie über

Mk. 1866.67 und Mk. 2000.-- je drei Stimmen.
5. Wahlen zum Aufſichtsrat.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalverſammlung
ſind nach s 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt, welche

ihre Aktien oder eine Beſcheinigung über bei einem deutſchen Notar
bis nach Abhaltung der Generalverſammlung hinterlegte Aktien
ſpäteſtens am 5. Tage vor dem Tage der Generalverſammlung, den
Tag der Generalverſammlung nicht mitgerechnet, bei einer der nach
verzeichneten Stellen

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, ſowie deren
Niederlaſſungen in Augsburg, Bremen, Bückeburg, Caſſel,
Chemnitz, Detmold, Frankfurt a. M., Fürth, Hamburg, Hannover,
Leipzig, London, Mannheim, München, Nürnberg, Plauen i. V.,

Wiesbaden, Zwickau i. Sa.,
bei dem A. Sohaaffhausen'ſchen Bankverein in Köln und Berlin,

ſowie deſſen Niederlaſſungen in Bonn, Duisburg, Düſſeldorf,
Krefeld, Neuß, Rheydt, Ruhrort, Vierſen,

bei der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig,
bei der Württembergiſchen Vereinsbank Stuttgart

d h ichen Landesbank in Stuttgart,
ei der Deutſchen Vereinsbankbei dem Bankhauſe l. E. Wertheimber in Frankfurt a. M.

bei dem Bankhauſe F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhauſe A. Levy in Cöln,
bei der Rheiniſchen Bank in Eſſen, Mülheim a. d. R. u. Duisburg,
bei der Märkiſchen Bauk in Bochum,
bei der Oberſchleſiſchen Bank in Beuthen, O.S.,

gegen eine Empfangsbeſcheinigung deponieren und während der
Generalverſammlung deponiert laſſen.

Stimmberechtigt ſind auch diejenigen Aktionäre, die eine Be
ſcheinigung der Bank des Berliner KaſſenVereins vorlegen, wonach
ihre Aktien ſpäteſtens am 5. Tage vor dem Tage der Generalver-
ſammlung, den Tag der letzteren nicht mitgerechnet, bei der Bank
des Berliner KaſſenVereins bis nach Abhaltung der Generalver
ſammlung hinterlegt ſind.

Dresden, den 30. März 1910.
Direktion der Dresdner Bank.

E. Gutmann. G. Klemperer.
Londoner Börsse.

Börsengeschäft empfiehlt sich für Kassa-, Ultimo- oder Prämien-
Geschäfte. Auf Wunsch Kostenlose Zustellung von Wochenbe-
richten. Vertreter mit guter Kundschaft werden an allen Plätzen
gesucht. ge unter „Zukunft“ an Schroeder's Ann. Exped.,
T Trump St. London, M. C. 5361
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Aluminmnium- S
Braut Ausstattungon

en teurer wie gute Einaiile.
Grösste Auswahl am PlIatze.

L. Kiäessler,Streng reelle Bedienung.

Direktor u. Becitrer: Paul Rlthgen,

Nur noch 2 Tage
Gastspfel

Henry Bender
vom Retropolthenter Berlin.

Apollo Theater.
M Ab 1. April und folgende Tage: M

Der grosseSellager des Netropoltheaters Berlin:

Donnerwetter

tadellos!
Große humoriſtiſch-ſatyriſche n e e
in 8 Bildern m. Geſang u. Ballett v. u. Freund.

Muſik von Paul Lincke.
Jnſzeniert vom Direktor Max Walden.

Kapellmeiſter: Ceop. Kesesler.
Ballettmeiſter: Giovanni Cerutti.

60 Personen 60 Personen
jf- (Anni Tharau, Else Hess, Erna AlbertHauptmit kri Steidl, Hans Senius, Otto Ottbert,

wirkende:

Veunhäuser 3,vis-à vie A. Huth Co.Rabatt -Spar-Ver.

Die Influenza fordert in jedem Winter viele Opfer.
Gar mancher leidet unter ihren Polgen,
Kruftigungsmittel werden begehrt!

Kein Rekonvaleszent
Keine Blutarme
Keine stillende Mutter
Kein Nervöser

sollte verabsäumen, das altberühmte, ärztlich ver-

ordnete, anerkannt beste Nähbr- und Kraftbier

Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz
Montag, den 4. April, abends 8 Vhr

Lieder- und Duetton- Abend
von

Dora Windesheim
und

D. Kürk Towns.
Am Klavier Fritz Lindemann ans Berlin.

Lieder für Mezzo-Sopran von Roh. Franz, Jah. Brahmx,Rich. Strausz. eder fur Bariton von Naszenet, boewe,

1910

spreenCourier (täg

Geſchäftsſ

King. Gr. c

joij o Buer

Elgar, Reger, Kaun. Duette von Hugo Kaun. Michel Hollmann, Franz Petri. o0 0 o WieKonzertfügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll. Kaiſer MKarton au A. 3.10, 2.10, 1.05 in der Hofmusſkalienhandlung 3 8 I tt je GefanHeinrich Hothan, Grosse Ulrichstrasse 88, grosse a e S, 4 Derzu trinken

TrinkensSie zur Stürkung Köstritzerschwarzbier.
38. M ärzNach Sch SlutErfriſchungen und delitzter kleiner Jmbiß in den behaglichen Schoasſtä

Räumen des

Weinhaus Broskowslüi.
h a e äää 2ää Bad Wittokind.

Eröffnung der Badesaison

alle anderen medizinischen Bäder

j getanzt von 25 Damen unter Leitung
des Ballettmeiſters Glovanni Cerutti.

1. Venusballett. 2. Sündenhballett.
3. Luftschiff Korso.

Eine ſehenswerte Ueberraſchung:
„Dle stamesische Waohtparade“ v. Paul Lincke,

dirigiert vom Komponiſten.
Bild: Geburtstag der Venus.
Bild: Vor dem Hotel „Kaiſerhof“ in Berlin.

8., Bild Zukunft“, gr. Pracht

Starkbiere.

nahrungsmittel.

Sie werden nach Genuss weniger FPlaschen
dis wunderbar Kräſtigendo Wirkung am
eigenen Körper fuhlen,

Köstritzer Schwarzbier hat wenig Alkohol!
Es ermüdet deshalb nieht,

Köstritzer Schwarzbier ist nicht süuss!

Wie andere

Es regt deshalb den Appetit d mid: Ein V iock- Teeim, Kai t de ppetit an und man Team 1. April. u a Eine en Vatſeryofh trinkt es sich r zuwider, wie die ober- rin in zen
Sol Moor- (natürliches Schmiedeberger Zild: Aus Deutſchlande großen Tagen. gärigen, mit Zucker versetzten Malzbiere. pärtig

6. Bild: Auf der „Jla“ in Frankfurt a. Main. JDampf-, Kohlensäure-, Sols, Schwefel- und Bis Zet Laſtſchiſſer- Rorſo ſart g. Man Köstritzer Schwargbier ist ein billiges Volks- Perſörie

zu s I zus 53 gierungsg

gierungs s0

keit von
gegenw ärt

günſtig g
Ragad ara

r des3 Amt
Mhrend 9

wärtigen

Apotheoſe. 15478 gekoinmenwerden d ling in der Zeit von früh 7 bis abends Niehs zu verweohseln mit den obergärigen vorsüssten bei, das7 Uhr, Sonntags von 7—1 Uhr verabfolgt. D. FDie Pracht-Ansſtattung an Koſtümen, „Malabieren-. Otdnun
d ne Wie e r 5 Ke niſtten, ſowie die Dekorationen des 2 3. Nur eebt zu headen bei dem Generalvertrotor der Rech

mediziniſche Leitung des Bades liegt in den Händen deHerrn Geh. Sanilgtsrat Br. Mokus. r a dem re i er en e im r r
im Kurhauſe, im Badehauſe und in Hugo Baruch 4 BPie., Berlin e Peko- am g ren arred 7 e Ma1 kx V anMöblierte Amme giviten Margarethe rationen des k. 7. n. 8. Gildes aus dem Atelier und in den übrigen durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen darüber a

è uwwwwwwwwwwowwwwwwurwwrwwsÜo Georg Hartwig 4 Cie. Berlin. Tore n renVoranusbeſtellungen auf Billetts zur Première von heute Or 8 S vorzügl. doch als PFlügel Ka S Pjian 0 S ab im Theaterbureau täglich 9--1 u. 4-7 Uhr Reform-Leibchen ſitzend. Weinstuhen J. Traube, wiſſen, ſ
Leipzigerstrasse 12 Wenn abeAlbert Hoffmann, m Gust. Iüebermann, erzgergge (Bing. Kl. Sandberg),

Exquisitfe Weine.
I Lehrer ver

kennen, we

Stadttheater in Halle g. S eDonnerstag, d. 21. Märzu910 mſt O Ab 1. April und folgende Tage 192. m ſür Viertel. u verira
Gastspiel des weltherühmten i holleſhulEin Maskenhball. a Wl rates 08 I (Un ballo in masohera.) dewe Mi

D lit h t n 2 Srore KWſtwe Berge von 8 prinzipenp r S 3e 2860 ers rasse F. R San Theo See 2 r r Wareeitun e. ingDurch Neuanbau und Umbau e d t aſien S t ichar raf von ihnen dibedeutend Vvergrössert. dar Serben 3 3 S Menſchenvon oſton J artö. e z gtes 9Z. Zt. m le g, derwanns 2 v m v m n J Kueet ratigrösstes Speisen- und ZierRestaurant, der Zigeuner-Häuptling, mit seiner Pede Sehnell- F. Famzt
J o etes X t- Lokal lat Truppe aus Budapest. e lILGEIII—E Religion.gröss es Konzert Lokal am 7 ze. e I Awelie, deſen gaum d Velere 13 Verbindungen werden.

Direktion Oscar Martinl. e en i Sege 222. wird danWe c den Wvs c 53 uel n des d Horde und Süd- an sn rafen rkholz 3 D.ar MWintergarten-) pollo-heater re werKa ä Ein 553 Ameliens e h rereeeeeer Hohn.mere en ein. a Arien en ne e eh 1 a unterrich.vJr r Donnerstag, den 31. März, abends S. Uhr W e h e e vo Farger- 2 reinen e C Daß
2 Cabaret-Typen. 6 amuels un om nhänger,Jeden Abend 11 Ubr vo Erxtr o n e rt Die weltberühmten Diener, Masken u. tanzende u Ost-Asien unch m

9 weſenesSerenissimus Zwitehenzpiels 2 Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Australien 8 kanntzum Tollachen. T groſtartiges Programm. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. u Crlorrrerner Du nAnfang des Cabarets um 9 Uhr. B efi für Herrn k Il h Verſtärktes Ende 10 Uhr. [5475 und Menerkn Brrr GNEeIIZ aönzertmeiſter allenberq. Sreſter. Freitag, den 1. April 1910 ſellſchafts4 bis'2 Uhr nachts geöftnet. Die Sepſations Pantomime I 795. Vocſt. im Abonn. 1. Viertel. 9 gorgaeunsher Uoya n öremen menſchenh In Banditenhänden I Nevitän Zum 2. Biiie Roritin 4 nicht einp mit e. Zoratta und Der dunkle PunkKt. 2 er dessen Agenturen. J überhautWelt anorama, z7 vhilippe Duſaure von z Schluß der Vorſtellung h inm, 2 Sozialde
oh. Leipzigerstrasse 36. m n der „Grand Opera“ in Madrid ſchunge n kleinen S Pooietrases (äiaci ſamen 51 mus erzi

Ssüäküste von Kanal von Dover m in den Hauptrollen- am oststrass langt wieEngland e gen mm e Rox Weinn einhaus Broskowsh ad mm ſeinen hre enden Linde Auswärlige Theater. ginder7 d. übr. 6 großen Debuts. Neues ſhogler Donnerstag, den 31. März 1910. ſie gewef
Kaisor- [1600 Leipzig (Neues Theater): Cavalleria urteilunun er ee Direktion: E. M. Mauthner,p ruſticang. Hierauf: Der Bajazzo. fähig, dMarke „Dorona“ anorama. Verein ehem. 36er. Wert Reinau: e errt el. Theater): Der Geſellſchi

an v in alen igirParis unter Wasser. Auberordentl. n get t Hof Theater Die wigmag
d. J., abenſteinerin.Optische Waren per a. aret t Sohnes acht. Küpr rer T Suldeg an “Gretehen. Erfurt (Stadt-Theater): Ehren er dann

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a W Penſion agſzet wo s Aer Ja d ſſomie rn e anrhrgd gericht. SeOtto Unbekannt. e e e el i ſie en Shenen e S. e e Seidenwolle Wehrerz an die Exped. d. Ztg. Strumpfwarenu. Trikotagen. 1608 a Vorſtand. Halle, Gr. i O X. H. Sohnee Nacht., Gr. Steinſtr. 84 S
kratiſche:

ß er
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